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Bettina Bock 
KONKURRENZSYNTAX I: Der Nebensatz und seine Konkurrenten/  
GORGIAS "Lobrede auf Helena" und "Verteidigungsrede des Palamedes" 
 
1.   Ergänzungssätze und ihre Konkurrenten 
1.1.   Subjektsätze und ihre Konkurrenten 
1.1.1.   ÓÓÓÓταv 'wenn':  
 
¦στί + Gen. 'es gehört zu' 
 
GORG. Pal. 34 / Subj. / Nachsatz / konj. prs.; HS: ind. prs. 
τäv δ¥ τoιoύτωv ¦στίv, Óταv –vδρες –vδρα περÂ θαvάτoυ κρίvωσιvA Óπερ ¦στÂ vØv παρ' ßµÃv 
'von solcher Art aber ist es, wenn Männer über einen Mann auf den Tod entscheiden, was ja nun 
bei euch liegt' 
 
 
1.1.2.   ÓÓÓÓτι 'daß':  
 
(–)δηλov <¦στί> 'es ist (nicht) offensichtlich, bekannt' 
 
1. Nebensatz: Ellipse der Kopula (Gegenwart) 
 
GORG. Hel. 3 / Subj. / Vordersatz / Ellipse der Kopula; HS: Ellipse der Kopula 
Óτι µ¥v oÞv φύσει καÂ γέvει τ� πρäτα τäv πρώτωv •vδρäv καÂ γυvαικäv º γυv¬ περÂ ½ς Óδε Ò 
λόγoς, oÛκ –δηλov oÛδ¥ Ïλίγoις 
'es <ist> etlichen nicht unbekannt, daß die Frau, über die diese Rede <geht>, nun nach Anlage 
und Herkunft die erste der ersten Männer und Frauen <ist>' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 7 / Subj. / Nachsatz / ind. aor.; HS: Ellipse der Kopula 
εÆ δ¥ βίαι ºρπάσθη καÂ •vόµως ¦βιάσθη καÂ •δίκως ßβρίσθη, δ−λov Óτι Ò <µ¥v> �ρπάσας ñς 
ßβρίσας ²δίκησεv, º δ¥ �ρπασθεÃσα ñς ßβρισθεÃσα ¦δυστύχησεv 
'wenn sie aber mit Gewalt geraubt und ungesetzlich überwältigt und in unrechter Weise Frevel 
erlitt, <ist> es offensichtlich, daß der, der geraubt wie gefrevelt hat, unrecht handelte, die aber, 
die geraubt wie frevelhaft behandelt wurde, ein schlimmes Los erfuhr' 
 
 
δείκvυται 'es wird gezeigt' 
 
GORG. Pal. 21 / Subj. / Vordersatz / impf. + –v; HS: ind. pf. 
Óτι µ¥v oÞv oÜτ' —v ¦βoυλόµηv <δυvάµεvoς oÜτ' —v βoυλόµεvoς ¦δυvάµηv> πρoδoØvαι τ¬v 
{Ελλάδα, δι� τäv πρoειρηµέvωv δέδεικται 
'daß ich nun weder Griechenland verraten wollte <auch wenn ich es gekonnt hätte, noch es 
gekonnt hätte, auch wenn ich es gewollt hätte>, ist durch das Vorgetragene gezeigt worden' 
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εÇρηται 'es wird gesagt, verkündet' 
 
GORG. Hel. 15 / Subj. / Zwischensatz / ind. aor.; HS: ind. prs. 
καÂ Óτι µέv, εÆ λόγωι ¦πείσθη, oÛκ ²δίκησεv •λλ' ²τύχησεv, εÇρηται  
'und es wird angezeigt, daß sie [Helena], wenn sie durch eine Rede überredet wurde, nicht 
unrecht handelte, sondern Unglück erlitt' 
 
 
φαvερόv <¦στί> 'es ist offensichtlich' 
 
GORG. Pal. 24 / Subj. / Vordersatz / ind. pf. (Zustandsperfekt); HS: Ellipse der Kopula  
Óτι µ¥v oÞv oÛκ oÉσθα Ÿ κατηγoρεÃς, φαvερόv 
'daß du nun nicht weißt, was du anklagst, <ist> offensichtlich' 
 
 
1.1.3.   ññññς 'daß':  
 
(–)δηλov <¦στί> 'es ist (nicht) offensichtlich, bekannt' 
 
GORG. Hel. 3 / Subj. / Nachsatz / ohne vf; HS: Ellipse der Kopula 
δ−λov γ�ρ ñς µητρÎς µ¥v Λήδας, πατρÎς δ¥ τoØ µ¥v γεvoµέvoυ θεoØ, λεγoµέvoυ δ¥ θvητoØ, 
Τυvδάρεω καÂ ∆ιός, ôv Ò µ¥v δι� τÎ εÉvαι §δoξεv, Ò δ¥ δι� τÎ φάvαι ²λέγχθη, καÂ µv Ò µ¥v 
•vδρäv κράτιστoς Ò δ¥ πάvτωv τύραvvoς 
'es <ist> nämlich bekannt, daß sie einerseits von der Mutter Leda, andererseits dem Geschehen 
nach von einem Gott, dem Sagen nach von einem Sterblichen als Vater <abstammt>, von 
Tyndareos und Zeus, von denen der eine wegen des Seins in dem Rufe stand, der andere wegen 
des Vorgebens geschmäht wurde, und der eine war der mächtigste der Menschen, der andere der 
Herrscher von allem' 
 
 
1.1.4.   Indirekte Fragesätze 
1.1.4.1.  εÇÇÇÇ 'ob' + Korrelat:  

τό 'das' 
 
λoιπόv ¦στί >es ist übrig= 
 
GORG. Pal. 19 / Subj. / Nachsatz / ind. aor.; HS: ind. prs. 
τÎ δ¥ λoιπόv ¦στιv, εÇ τιvα φόβov ́  πόvov ́  κίvδυvov φεύγωv §πραξα 
'das aber bleibt übrig <zu fragen>, ob ich es tat, um einen Schrecken, eine Mühsal oder eine 
Gefahr zu meiden' 
 
 
1.1.5.   Accusativus cum infinitivo: 
 
•vάγκη <¦στί> 'es ist nötig' 
 
GORG. Pal. 6 / •vάγκη <¦στί> + inf. prs. med.-pass. 
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πρÎ γ�ρ τäv µελλόvτωv §ργωv •vάγκη λόγoυς γίvεσθαι πρότερov 
'es ist nämlich notwendig, daß vor den anstehenden Taten zuvor Reden stattfinden' 
 
 
δεÃ 'es ist nötig' 
 
1. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Pal. 8 / δεÃ + inf. aor. akt. und inf. aor. med.1 
§δει δ¥ µετ� τoύτoυς πίστιv δoØvαι καÂ δέξασθαι 
'es war aber nötig, daß diese einen Vertrauensbeweis geben und empfangen' 
 
GORG. Pal. 33 / δεÃ + inf. aor. akt. 

                                                 
1 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 

oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα·  
παρ� δ' ßµÃv τoÃς πρώτoις oÞσι τäv {Ελλήvωv καÂ δoκoØσιv, oÛ φίλωv βoηθείαις oÛδ¥ λιταÃς 
oÛδ¥ oÇκτoις δεÃ πείθειv ßµ÷ς, •λλ� τäι σαφεστάτωι δικαίωι, διδάξαvτα τ•ληθές, oÛκ 
•πατήσαvτά µε δεÃ διαφυγεÃv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 
'nützlich sind nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt; bei euch dagegen, die ihr die Ersten der Griechen seid und als solche geltet, ist es 
nicht nötig, euch mit Hilfe, Flehen und Jammern der Freunde zu überzeugen, sondern mit der 
deutlichsten Rechtmäßigkeit, als einer, der das Wahre lehrt, nicht als einer, der täuscht, ist es 
nötig, daß ich dieser Anschuldigung entgehe' 
 
2. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 6 / δεÃ + ind. aor. med. 
§δει γάρ τιvα πρäτov •ρχ¬v γεvέσθαι τ−ς πρoδoσίας 
'es war nämlich nötig, daß es zuerst irgendeinen Anfang des Verrats gab'  
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GORG. Pal. 8 / δεÃ + inf. aor. akt.2 und inf. aor. med. 
§δει δ¥ µετ� τoύτoυς πίστιv δoØvαι καÂ δέξασθαι 
'es war aber nötig, daß diese einen Vertrauensbeweis geben und empfangen' 
 
 
δυvατόv <¦στί> 'es ist möglich' 
 
GORG. Pal. 7 / δυvατόv <¦στί> + inf. aor. med. 
•λλ� δ¬ τoØτo τäι λόγωι δυvατÎv γεvέσθαι 
'aber es ist offenbar möglich, daß dies der Rede widerfuhr' 
 
 
oÍov τε <¦στί> 'es ist möglich' 
 
GORG. Pal. 25 / oÍov τε <¦στί> + inf. prs. akt. 
κατηγόρησας δέ µoυ δι� τäv εÆρηµέvωv λόγωv δύo τ� ¦vαvτιώτατα, σoφίαv καÂ µαvίαv, òπερ 
oÛχ oÍov τε τÎv αÛτÎv –vθρωπov §χειv 
'du hast mich aber durch die vorgebrachten Reden zweier gegensätzlicher Dinge beschuldigt, der 
Weisheit und der Torheit, die doch beide derselbe Mensch nicht haben kann' 
 
 
πέφυκε 'es ist natürlich' 
 
GORG. Hel. 6 / πέφυκε + inf. prs. pass. 
πέφυκε γ�ρ oÛ τÎ κρεÃσσov ßπÎ τoØ »σσovoς κωλύεσθαι, •λλ� τÎ ½σσov ßπÎ τoØ κρείσσovoς 
–ρχεσθαι καÂ –γεσθαι, καÂ τÎ µ¥v κρεÃσσov ºγεÃσθαι, τÎ  δ¥ ½σσov ªπεσθαι 
'es ist nämlich natürlich, daß nicht das Stärkere von dem Schwächeren gehindert wird, sondern 
das Schwächere wird von dem Stärkeren beherrscht und geleitet, und auf der einen Seite führt das 
Stärkere, und auf der anderen Seite folgt das Schwächere' 
 
GORG. Hel. 6 / πέφυκε + inf. prs. med.-pass. 
πέφυκε γ�ρ oÛ τÎ κρεÃσσov ßπÎ τoØ »σσovoς κωλύεσθαι, •λλ� τÎ ½σσov ßπÎ τoØ κρείσσovoς 
–ρχεσθαι καÂ –γεσθαι, καÂ τÎ µ¥v κρεÃσσov ºγεÃσθαι, τÎ δ¥ ½σσov ªπεσθαι  

                                                 
2 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 

'es ist nämlich natürlich, daß nicht das Stärkere von dem Schwächeren gehindert wird, sondern 
das Schwächere wird von dem Stärkeren beherrscht und geleitet, und auf der einen Seite führt das 
Stärkere, und auf der anderen Seite folgt das Schwächere' 
 
 
πρoσήκει 'es ziemt sich' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
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GORG. Pal. 26 / πρoσήκει + inf. prs. akt. und inf. prs. med.-pass.3 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
2. Infinitiv Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 26 / πρoσήκει + inf. prs. akt.4 und inf. prs. med.-pass. 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
 
χρή 'es ist nötig' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 34 / χρή + inf. prs. akt. und inf. prs. med.-pass.5 
ßµ÷ς δ¥ χρ¬ µ¬ τoÃς λόγoις µ÷λλov ́  τoÃς §ργoις πρoσέχειv τÎv voØv, µηδ¥ τ�ς αÆτίας τäv 
¦λέγχωv πρoκρίvειv, µηδ¥ τÎv Ïλίγov χρόvov τoØ πoλλoØ σoφώτερov ºγεÃσθαι κριτήv, µηδ¥ 
τ¬v διαβoλ¬v τ−ς πείρας πιστoτέραv voµίζειv 
'es ist aber nötig, daß ihr die Aufmerksamkeit nicht mehr auf die Reden als auf die Taten lenkt, 
nicht die Anschuldigungen den Widerlegungen vorzieht, nicht meint, die kurze Zeit <sei> ein um 
vieles klügerer Richter, und nicht die Verleumdung für glaubwürdiger als die Erprobung haltet' 
 
2. Infinitiv Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 34 / χρή + inf. prs. akt.6 und inf. prs. med.-pass. 
ßµ÷ς δ¥ χρ¬ µ¬ τoÃς λόγoις µ÷λλov ́  τoÃς §ργoις πρoσέχειv τÎv voØv, µηδ¥ τ�ς αÆτίας τäv 
¦λέγχωv πρoκρίvειv, µηδ¥ τÎv Ïλίγov χρόvov τoØ πoλλoØ σoφώτερov ºγεÃσθαι κριτήv, µηδ¥ 
τ¬v διαβoλ¬v τ−ς πείρας πιστoτέραv voµίζειv 
'es ist aber nötig, daß ihr die Aufmerksamkeit nicht mehr auf die Reden als auf die Taten lenkt, 

                                                 
3 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
4 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
5 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
6 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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nicht die Anschuldigungen den Widerlegungen vorzieht, nicht meint, die kurze Zeit <sei> ein um 
vieles klügerer Richter, und nicht die Verleumdung für glaubwürdiger als die Erprobung haltet' 
 
3. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Pal. 1 / χρή + inf. aor. akt. 
περÂ δ¥ τ−ς •τιµίας καÂ τ−ς τιµ−ς Ò κίvδυvός ¦στι, πότερά µε χρ¬ δικαίως •πoθαvεÃv ´ µετ' 
Ïvειδäv µεγίστωv καÂ τ−ς αÆσχίστης αÆτίας βιαίως •πoθαvεÃv 
'hinsichtlich der Unehre und der Ehre aber besteht die Gefahr, ob es bestimmt ist, daß ich 
rechtmäßig sterbe oder daß ich unter den größten Vorwürfen und der häßlichsten Beschuldigung 
gewaltsam sterbe' 
 
 

Accusativus cum infinitivo + Korrelat:  
τό >das= 

 
(•)δύvατov <¦στί> 'es ist (un)möglich' 
 
GORG. Pal. 30 f. / (•)δύvατov <¦στί> + inf. prs. akt. 
τίvoς oÞv ªvεκα ταØθ' ßµ÷ς ßπέµvησα; δηλäv <µ¥v> Óτι τoÃς τoιoύτoις τÎv voØv πρoσέχω, 
σηµεÃov δ¥ πoιoύµεvoς Óτι τäv αÆσχρäv καÂ τäv κακäv §ργωv •πέχoµαιA τÎ γ�ρ ¦κείvoις τÎv 
voØv πρoσέχovτα τoÃς τoιoύτoις πρoσέχειv •δύvατov 
'weswegen nun rief ich euch das in Erinnerung? um zu zeigen, daß ich den Verstand auf solche 
Dinge richte, um ein Zeichen zu setzen, daß ich mich schändlicher und schlechter Taten enthalte: 
das nämlich <ist> unmöglich, daß <derjenige>, der den Verstand auf jene Dinge richtet, <ihn> 
auf solche Dinge richtet' 
 
 
Çσov ¦στί >es ist das gleiche= 
 
GORG. Pal. 23 / Çσov ¦στί + inf. prs. med.-pass. 
φήσεις Çσως Çσov εÉvαι τÎ σέ γε τäv γεvoµέvωv, ñς σ× φήις, µ¬ παρέχεσθαι µάρτυρας, τäv δ¥ 
µ¬ γεvoµέvωv ¦µέ 
'du wirst vielleicht sagen, daß es das gleiche sei, daß du in der Tat für das Geschehene, wie du 
sagst, keine Zeugen beibringen kannst, ich aber für das Nicht-Geschehene' 
 
 
λoιπόv <¦στί> 'es bleibt übrig' 
 
GORG. Pal. 24 / λoιπόv <¦στί> + inf. prs. akt. 
τÎ δ¬ λoιπÎv <oÛκ> εÆδότα σε δoξάζειv 
'das <bleibt> nunmehr übrig, daß du, obwohl du es <nicht> weißt, eine Vermutung anstellst' 
 
 
1.1.6.   Infinitivkonstruktion:  
 
�µαρτία καÂ •µαθία <¦στί> 'es ist Verfehlung und Unverstand' 
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1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Hel. 1 / �µαρτία καÂ •µαθία <¦στί> + inf. prs. med.-pass.7 und inf. prs. akt.  
Çση γ�ρ �µαρτία καÂ •µαθία µέµφεσθαί τε τ� ¦παιvετ� καÂ ¦παιvεÃv τ� µωµητά  
'denn es <ist> gleiche Verfehlung und Unverstand, das Lobenswerte zu tadeln und das 
Tadelnswerte zu loben' 
 
2. Infinitiv Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Hel. 1 / �µαρτία καÂ •µαθία <¦στί> + inf. prs. med.-pass. und inf. prs. akt.8  
Çση γ�ρ �µαρτία καÂ •µαθία µέµφεσθαί τε τ� ¦παιvετ� καÂ ¦παιvεÃv τ� µωµητά  
'denn es <ist> gleiche Verfehlung und Unverstand, das Lobenswerte zu tadeln und das 
Tadelnswerte zu loben' 
 
 
•vάγκη/•vαγκαÃov <¦στί> 'es ist nötig' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 4 / •vάγκη <¦στί> + inf. prs. akt. 
αÆτία γ�ρ •vεπίδεικτoς §κπληξιv ¦µφαv− ¦µπoιεÃ, δι� δ¥ τ¬v §κπληξιv •πoρεÃv •vάγκη τäι 
λόγωι, —v µή τι παρ' αÛτ−ς τ−ς •ληθείας καÂ τ−ς παρoύσης •vάγκης µάθω, διδασκάλωv 
¦πικιvδυvoτέρωv ´ πoριµωτέρωv τυχώv 
'eine unbewiesene Anschuldigung versetzt nämlich in offenkundige Fassungslosigkeit, wegen der 
Fassungslosigkeit aber <ist> es nötig, hinsichtlich der Rede ratlos zu sein, sofern ich nicht 
irgendetwas von der Wahrheit selbst und der gegenwärtigen Zwangslage lerne, wobei ich eher 
gefahrenträchtige als pfadfindende Lehrer gefunden habe' 
 
2. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Pal. 28 / •vαγκαÃov <¦στί> + inf. aor. med. 
δέoµαι oÞv ßµäv, —v ßµ÷ς ßπoµvήσω τäv τι ¦µoÂ πεπραγµέvωv καλäv, µηδέvα φθov−σαι τoÃς 
λεγoµέvoις, •λλ' •vαγκαÃov ºγήσασθαι κατηγoρηµέvov δειv� καÂ ψευδ− καί τι τäv •ληθäv 
•γαθäv εÆπεÃv ¦v εÆδόσιv ßµÃvA Óπερ »διστόv µoι 
'ich bitte euch nun, daß keiner, wenn ich euch die von mir recht ordentlich vollbrachten guten 
<Taten> in Erinnerung rufen werde, durch das Gesagte Neid empfinde, sondern es <ist> 
notwendig, zu der Ansicht zu gelangen, daß der gewaltiger und lügnerischer Dinge Angeklagte 
auch etwas von den wahrhaftig guten Dingen sagt unter euch, die ihr darum wißt, was mir 
besonders angenehm ist' 
 
 
–ξιov <¦στί> 'es ist von Wert, es ist recht und billig' 

                                                 
7 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
8 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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GORG. Pal. 22 / –ξιov <¦στί> + inf. aor. akt. 
–ξιov γ�ρ καταµαθεÃv, oÍoς ëv oÍα λέγεις, ñς •vάξιoς •vαξίωι 
'es <ist> nämlich von Wert, zu verstehen, wie beschaffen (seiend) du wie beschaffenes sprichst, 
wie ein Unwürdiger zu einem Unwürdigen'9 
 
GORG. Pal. 37 / –ξιov <¦στί> + inf. aor. akt. 
τo×ς δ¥ πρώτoυς τäv πρώτωv ~Ελληvας {Ελλήvωv oÛκ –ξιov oÛδ' •ξιäσαι µήτε πρoσέχειv τÎv 
voØv µήτε µεµv−σθαι τ� λεχθέvτα 
'es geziemt sich nicht, zu glauben, daß die ersten Griechen unter den ersten Griechen weder 
aufmerksam sind noch das Gesagte nicht in Erinnerung haben'  
 
 
δεÃ 'es ist nötig' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 11 / δεÃ + inf. prs. akt. 
§δει δήπoυ πράττειv ôv ªvεκα ταØτα ¦γέvετo 
'es wäre ohne Zweifel nötig gewesen, <das> auszuführen, um dessentwillen dies geschah'10 
 
GORG. Pal. 24 / δεÃ + inf. prs. akt. 
•λλ' oÜτε τoÃς δoξάζoυσι δεÃ πιστεύειv •λλ� τoÃς εÆδόσιv, oÜτε τ¬v δόξαv τ−ς •ληθείας 
πιστoτέραv voµίζειv, •λλ� τ•vαvτία τ¬v •λήθειαv τ−ς δόξης  
'aber es ist nötig, nicht denen zu vertrauen, die eine Vermutung haben, sondern den Wissenden, 
und nicht die Vermutung für glaubwürdiger als die Wahrheit zu halten, sondern im Gegenteil die 
Wahrheit <für glaubwürdiger> als die Vermutung' 
 
GORG. Pal. 33 / δεÃ + inf. prs. akt. 
oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα·  
παρ� δ' ßµÃv τoÃς πρώτoις oÞσι τäv {Ελλήvωv καÂ δoκoØσιv, oÛ φίλωv βoηθείαις oÛδ¥ λιταÃς 
oÛδ¥ oÇκτoις δεÃ πείθειv ßµ÷ς, •λλ� τäι σαφεστάτωι δικαίωι, διδάξαvτα τ•ληθές, oÛκ 
•πατήσαvτά µε δεÃ διαφυγεÃv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 
'nützlich sind nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt; bei euch dagegen, die ihr die Ersten der Griechen seid und als solche geltet, ist es 
nicht nötig, euch mit Hilfe, Flehen und Jammern der Freunde zu überzeugen, sondern mit der 
deutlichsten Rechtmäßigkeit, als einer, der das Wahre lehrt, nicht als einer, der täuscht, ist es 
nötig, daß ich dieser Anschuldigung entgehe' 
 
2. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 9 / δεÃ + inf. aor. akt. 
δεÃ δ¥ καÂ δόξηι δεÃξαι τoÃς •κoύoυσι  
'es ist aber auch nötig, es den Zuhörenden mit einer (geläufigen) Ansicht zu zeigen' 

                                                 
9 Die Handschriften haben oÉδάς γε Çσως statt oÍα λέγεις, ñς. 
10 Bei Ausdrücken der Notwendigkeit und der Möglichkeit fehlt die Partikel –v. 
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GORG. Pal. 12 / δεÃ + inf. aor. akt. 
δηλovότι τo×ς πoλεµίoυς εÆσαγαγεÃv §δει κρείττovας ßµäv 
'natürlich war es nötig, Feinde hineinzubringen, stärker als ihr' 
 
 
δίκαιov <¦στί> 'es ist gerecht' 
GORG. Hel. 7 / δίκαιov <¦στί> + inf. aor. akt. 
δίκαιov oÞv τ¬v µ¥v oÆκτÃραι, τÎv δ¥ µισ−σαι 
'gerecht ist es nun, sie zu bedauern, ihn zu hassen' 
 
 
(•)δύvατov <¦στί> 'es ist (nicht) möglich' 
 
GORG. Hel. 6 / •δύvατov <¦στί> + inf. prs. akt. 
θεoØ γ�ρ πρoθυµίαv •vθρωπίvηι πρoµηθίαι •δύvατov κωλύειv  
'der menschlichen Vorsicht nämlich <ist> es unmöglich, den Vorsatz eines Gottes zu verhindern' 
 
GORG. Pal. 12 / (•)δύvατov ¦στί + inf. prs. akt. / Experiencer = Agens 
πάvτως –ρα καÂ πάvτηι πάvτα πράττειv •δύvατov µv µoι 
'auf alle Weise also und in jeder Hinsicht war es mir unmöglich, alles zu tun' 
 
GORG. Pal. 23 / textkritisch z. T. unsicher11 / δυvατόv <¦στί> + inf. aor. akt. / Experiencer = 
Agens 
τ� µ¥v γ�ρ •γέvητά πως •δύvατα µαρτυρηθ−vαι, περÂ δ¥ τäv γεvoµέvωv oÛ µόvov oÛκ 
•δύvατov, •λλ� καÂ _,_άιδιov, oÛδ¥ µόvov _,_άιδιov, •λλ� <καÂ •vαγκαÃovA •λλ�> σoÂ µ¥v 
oÛκ µv oÍόv <τε µ¬> µόvov µάρτυρας •λλ� καÂ ψευδoµάρτυρας εßρεÃv, ¦µoÂ δ¥ oÛδέτερov 
εßρεÃv τoύτωv δυvατόv 
'denn das Nicht-Geschehene kann nicht irgendwie bezeugt werden, beim Geschehenen aber <ist> 
es nicht nur nicht unmöglich, sondern sogar leichter, und nicht nur leichter, sondern es war dir 
nicht nur möglich, allein Zeugen, sondern auch falsche Zeugen zu finden, während es mir nicht 
möglich <war> eines von beiden zu finden' 
 
 
εÆκός <¦στί> 'es ist wahrscheinlich, es ist natürlich' 
 
GORG. Pal. 9 / εÆκός <¦στί> + inf. prs. akt. 
•λλ' oÛκ εÆκÎς •vτÂ µεγάλωv ßπoυργηµάτωv Ïλίγα χρήµατα λαµβάvειv 
'aber es <ist> nicht wahrscheinlich, für große Untaten wenig Geld zu empfangen' 
 
 
¦µόv <¦στι> 'es ist meine Sache' 
 
GORG. Pal. 12 / ¦µόv <¦στί> + inf. prs. akt. 
•λλ' oÛκ ¦µÎv ταύτας oÜτε κλήιειv oÜτε •voίγειv, •λλ' ºγεµόvες κύριoι τoύτωv 
                                                 
11 Vgl. BUCHHEIM 1989:28. 
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'aber es <war> nicht meine <Sache>, dieses <Tor> zu öffnen oder zu schließen, sondern die 
Führer <sind> Herren darüber' 
 
GORG. Pal. 32 / ¦µόv <¦στί> + inf. prs. akt. 
•λλ� γ�ρ oÛκ ¦µÎv ¦µαυτÎv ¦παιvεÃvA Ò δ¥ παρãv καιρÎς ²vάγκασε, καÂ ταØτα 
κατηγoρηµέvov, πάvτως •πoλoγήσασθαι 
'aber es steht mir freilich nicht zu, mich selbst zu loben; die gegenwärtige Situation erzwang es 
aber, daß <ich> mich, zumal ich dieser Dinge beschuldigt bin, vollständig verteidige' 
 
 
§στι 'es ist möglich' 
 
1. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Pal. 10 / §στι + inf. aor. akt. 
•λλ� πoλλαÂ καÂ πυκvαÂ φυλακαί, δι' ôv oÛκ §στι λαθεÃv 
'aber zahlreich und dicht <sind> die Wachen, weswegen es nicht möglich ist, unbemerkt zu 
bleiben' 
 
GORG. Pal. 23 / textkritisch z. T. unsicher12 / §στι + inf. aor. akt. / Experiencer = Agens 
τ� µ¥v γ�ρ •γέvητά πως •δύvατα µαρτυρηθ−vαι, περÂ δ¥ τäv γεvoµέvωv oÛ µόvov oÛκ 
•δύvατov, •λλ� καÂ _,_άιδιov, oÛδ¥ µόvov _,_άιδιov, •λλ� <καÂ •vαγκαÃovA •λλ�> σoÂ µ¥v 
oÛκ µv oÍόv <τε µ¬> µόvov µάρτυρας •λλ� καÂ ψευδoµάρτυρας εßρεÃv, ¦µoÂ δ¥ oÛδέτερov 
εßρεÃv τoύτωv δυvατόv 
'denn das Nicht-Geschehene kann nicht irgendwie bezeugt werden, beim Geschehenen aber <ist> 
es nicht nur nicht unmöglich, sondern sogar leichter, und nicht nur leichter, sondern es war dir 
nicht nur möglich, allein Zeugen, sondern auch falsche Zeugen zu finden, während es mir nicht 
möglich <war> eines von beiden zu finden' 
 
2. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 35 / §στι + inf. aor. med. 
εÆ µ¥v oÞv µv δι� τäv λόγωv τ¬v •λήθειαv τäv §ργωv καθαράv τε γεvέσθαι τoÃς •κoύoυσι 
<καÂ> φαvεράv, εÜπoρoς —v εÇη κρίσις ³δη •πÎ τäv εÆρηµέvωv 
'wenn nun durch die Reden die Wahrheit der Taten den Zuhörern klar <und> offenkundig werden 
konnte, wäre die Entscheidung schon vom Gesagten her leicht zu erlangen' 
 
 
µαvία ¦στί 'es ist Torheit' 
 
GORG. Pal. 25 / µαvία ¦στί + inf. prs. akt. 
µαvία γάρ ¦στιv §ργoις ¦πιχειρεÃv •δυvάτoις, •συµφόρoις, αÆσχρoÃς, •φ' ôv τo×ς µ¥v φίλoυς 
βλάψει, τo×ς δ' ¦χθρo×ς éφελήσει, τÎv δ¥ αßτoØ βίov ¦πovείδιστov καÂ σφαλερÎv καταστήσει 
'Torheit nämlich ist es, an unmögliche, unnütze und schändliche Taten Hand anzulegen, durch 
die man den Freunden schaden wird, während man den Feinden nützen wird, das eigene Leben 
                                                 
12 Vgl. BUCHHEIM 1989:28. 



 

 11 

aber schimpflich und unsicher werden läßt' 
 
 
πρoσήκει 'es ziemt sich' 
 
GORG. Pal. 13 / πρoσήκει + inf. aor. pass. 
τίvoς ªvεκα πρoσ−κε βoυληθ−vαι ταØτα πράττειv, εÆ µάλιστα πάvτωv ¦δυvάµηv; 
'weswegen geziemte es sich, dies tun zu wollen, wenn ich zu allem vorzüglich in der Lage 
gewesen wäre?' 
 
 
χαλεπόv <¦στί> 'es ist schwer' 
 
GORG. Hel. 8 / χαλεπόv <¦στί> + inf. aor. med.13  
εÆ δ¥ λόγoς Ò πείσας καÂ τ¬v ψυχ¬v •πατήσας, oÛδ¥ πρÎς τoØτo χαλεπÎv •πoλoγήσασθαι καÂ 
τ¬v αÆτίαv •πoλύσασθαι ôδε 

                                                 
 13 Auch •πoλύoµαι kann aktive Bedeutung 'jemanden befreien' haben. 

'wenn es aber eine Rede <war>, die überredete und die Seele täuschte, <ist> es auch nicht 
schwer, in dieser Hinsicht auf diese Weise zu verteidigen und von der Anklage zu befreien' 
 
 
χρή 'es ist nötig' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
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GORG. Hel. 1 / χρή + inf. prs. akt.14 
–vδρα δ¥ καÂ γυvαÃκα καÂ λόγov καÂ §ργov καÂ πόλιv καÂ πρ÷γµα χρ¬ τÎ µ¥v –ξιov ¦παίvoυ 
¦παίvωι τιµ÷v, τäι δ¥ •vαξίωι µäµov ¦πιτιθέvαι  
'es ist nötig, das des Lobes Werte einerseits mit Lob zu ehren, dem Nichtwerten andererseits 
Tadel anzubringen - bei Mann, Frau, Rede, Tat, Stadt oder Ding' 
 
GORG. Pal. 25 / χρή + inf. prs. akt. 
καίτoι πäς χρ¬ •vδρÂ τoιoύτωι πιστεύειv, Óστις τÎv αÛτÎv λόγov λέγωv πρÎς τo×ς αÛτo×ς 
–vδρας περÂ τäv αÛτäv τ� ¦vαvτιώτατα λέγει; 
'wie soll man indessen einem solchen Mann vertrauen, der, während er dieselbe Rede zu 
denselben Männern über dieselben Dinge spricht, das Gegenteilige spricht?' 
 
2. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 13 / χρή + inf. aor. akt. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
3. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Hel. 20 / χρή + inf. aor. med. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, die doch, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
GORG. Pal. 20 / χρή + inf. aor. med. 
πoÃ γ�ρ τραπέσθαι µε χρ−v; 
'wohin sollte ich mich wenden?' 
 
 
Genitivus pertinentiae <¦στί> >es ist Sache von ...= 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 34 / Gen. <¦στί> + inf. prs. akt. 

                                                 
14 Nach BUCHHEIM 1989: 2, Anm. 3, hat eine Handschrift auch ¦πιθεÃvαι, also Infinitiv Aorist Aktiv. 
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āπαvτα γ�ρ τoÃς •γαθoÃς •vδράσι µεγάλης εÛλαβείας �µαρτάvειv, τ� δ¥ •vήκεστα τäv 
•κεστäv §τι µ÷λλov 
'in allem nämlich <gereicht> es den guten Männern zu großer Scheu, zu fehlen, bei nicht 
wiedergutzumachenden Dingen aber noch mehr als bei reparierbaren' 
 
2. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 2 / Gen. <¦στί> + inf. aor. akt. 
τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv 
'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, nachdem sie es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen 
entstand, der zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'15 
 
GORG. Pal. 14 / Gen.  <¦στί> + inf. aor. akt. und inf. aor. med.16 
•λλά γε ταØτα πoλλ−ς µωρίας καÂ πιστεØσαι καÂ δέξασθαι 
'aber von großer Dummheit <würde es zeugen>, dieses zu glauben und anzunehmen' 
 
3. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 14 / Gen.  <¦στί> + inf. aor. akt.17 und inf. aor. med. 
•λλά γε ταØτα πoλλ−ς µωρίας καÂ πιστεØσαι καÂ δέξασθαι 
'aber von großer Dummheit <würde es zeugen>, dieses zu glauben und anzunehmen' 
 
 
 
1.2.   Objektsätze und ihre Konkurrenten 
1.2.1.   ÓÓÓÓτι 'daß':  
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
δηλόω 'mache klar, zeige' 
λέγω 'sage' 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Pal. 30 f. / Acc. / Nachsatz / ind. prs.; ÜS: ptz. prs. akt.; [HS: ind. aor.] 
τίvoς oÞv ªvεκα ταØθ' ßµ÷ς ßπέµvησα; δηλäv <µ¥v> Óτι τoÃς τoιoύτoις τÎv voØv πρoσέχω, 

                                                 
15 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 
16 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
17 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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σηµεÃov δ¥ πoιoύµεvoς Óτι τäv αÆσχρäv καÂ τäv κακäv §ργωv •πέχoµαιA τÎ γ�ρ ¦κείvoις τÎv 
voØv πρoσέχovτα τoÃς τoιoύτoις πρoσέχειv •δύvατov 
'weswegen nun rief ich euch das in Erinnerung? um zu zeigen, daß ich den Verstand auf solche 
Dinge richte, um ein Zeichen zu setzen, daß ich mich schändlicher und schlechter Taten enthalte: 
das nämlich <ist> unmöglich, daß <derjenige>, der den Verstand auf jene Dinge richtet, <ihn> 
auf solche Dinge richtet'18 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Pal. 15 / Acc. / Nachsatz / ind. aor.; HS: opt. aor. + –v 
εÇπoι τις —v Óτι πλoύτoυ καÂ χρηµάτωv ¦ρασθεÂς ¦πεχείρησα τoύτoις 
'es könnte einer sagen, daß ich das unternommen habe, weil ich nach Reichtum und Geld begierig 
war'19 
 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
µαvθάvω 'lerne' 
oÉδα 'weiß' 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Pal. 5 / Acc. / Vordersatz / ind. prs.; HS: ind. pf. (Zustandsperfekt) 
Óτι µ¥v oÞv oÛ σαφäς <εÆδãς> Ò κατήγoρoς κατηγoρεÃ µoυ, σαφäς oÉδα 
'ich weiß gewiß, daß der Kläger nicht sicher wissend mich verklagt' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 13 / Acc. / Vordersatz / ind. aor. (gnomisch); HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
 
1.2.2.   ññññς 'daß':  
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
δείκvυµι >zeige= 
λέγω 'sage' 

                                                 
18 Überliefert ist δ−λov. 
19 Die Handschriften überliefern εÇπη. 
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nηµί 'sage' 
 
GORG. Pal. 25 / Acc. / Nachsatz / impf.; HS: ind. prs. 
Óπoυ µ¥v γάρ µε φ¬ις εÉvαι τεχvήεvτά τε καÂ δειvÎv καÂ πόριµov, σoφίαv µoυ κατηγoρεÃς, Óπoυ 
δ¥ λέγεις ñς πρoÛδίδoυv τ¬v {Ελλάδα, µαvίαv 
'manchmal nämlich sagst du, daß ich trickreich, ungeheuerlich und findig sei, der Weisheit 
beschuldigst du mich, manchmal aber sagst du, daß ich Griechenland verraten habe, der Torheit 
<beschuldigst du mich>' 
 
GORG. Pal. 9 / Acc. / Nachsatz / impf.; HS: ind. fut. 
φήσει τις ñς χρήµασι τ¬v πίστιv ¦πoιoύµεθα, ¦κεÃvoς µ¥v διδoύς, ¦γã δ¥ λαµβάvωv 
'irgendwer wird sagen, daß wir mit Geld den Vertrauensbeweis herstellten, indem jener gibt,  
während ich empfange' 
 
 

ññññς 'daß' + Korrelat:  
ταØτα >das= 

 
GORG. Hel. 8 / Acc. / Zwischensatz / ind. prs.; HS: ind. fut. 
ταØτα δ¥ ñς oàτως §χει δείξω  
'dieses aber, daß es sich so verhält, werde ich zeigen'20 
 
 
1.2.3.   Indirekte Fragesätze: 
1.2.3.1.  oÍÍÍÍoς >>>>wie beschaffen====:21 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
 καταµαvθάvω 'lerne' 
 
GORG. Pal. 22 / textkritisch unsicher22 / Acc. / Nachsatz / ind. prs.; HS: inf. prs. nach Ellipse der 
Kopula 
–ξιov γ�ρ καταµαθεÃv, oÍoς ëv oÍα λέγεις, ñς •vάξιoς •vαξίωι 
'es <ist> nämlich von Wert zu verstehen, wie beschaffen (seiend) du wie beschaffenes sprichst, 
wie ein Unwürdiger zu einem Unwürdigen' 
 
 
1.2.3.2.  ÓÓÓÓπως 'wie (in indirekten Fragen): 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
                                                 
20 Man kann auch übersetzen 'dieses aber, wie es sich so verhält, werde ich zeigen', weshalb der Satz zweimal 
aufgeführt wird. 
21 Die Meinungen der Grammatiker darüber, ob im Griech. indirekte Fragesätze mit Relativpronomen eingeleitet 
werden können oder nicht, gehen auseinander. Dafür spricht sich z. B. MENGE 1999: 168 aus, dagegen KÜHNER-
GERTH 1955: 2, 438 f. 
22 Die Handschriften haben oÉδάς γε Çσως statt oÍα λέγεις, ñς. 
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λέγω 'sage' 
 
GORG. Hel. 5 / Acc. / Vordersatz / ind. aor.; HS: ind. fut. 
Óστις µ¥v oÞv καÂ δι' Óτι καÂ Óπως •πέπλησε τÎv §ρωτα τ¬v {Ελέvηv λαβώv, oÛ λέξω  
'wer auch immer nun und wodurch und wie den Eros befriedigte, indem er Helena gewann, werde 
ich nicht sagen' 
 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
oÉδα 'weiß' 
 
GORG. Pal. 5 / Acc. / Nachsatz / opt. prs. + –v; HS: ind. prs. (der Form nach pf.) 
oÛδ¥ oÉδ' Óπως —v εÆδείη τις Ñv τÎ µ¬ γεvόµεvov 
'und ich weiß nicht, wie einer wissen kann, daß ist, was nicht geschehen ist'23 
 
 
1.2.3.3.   ÓÓÓÓς >>>>wer, welcher:24 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
oÉδα 'weiß' 
 
GORG. Pal. 24 / Acc. / Nachsatz / ind. prs.; ÜS: ind. prs. (der Form nach pf.); HS: Ellipse der 
Kopula 
Óτι µ¥v oÞv oÛκ oÉσθα Ÿ κατηγoρεÃς, φαvερόv 
'daß du nun nicht weißt, was du anklagst, <ist> offensichtlich' 
 
 
1.2.3.4.  ÓÓÓÓστις 'welcher, wer (in indirekten Fragen)': 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
λέγω 'sage' 
 
GORG. Hel. 5 / Acc. / Vordersatz / ind. aor.; HS: ind. fut. 
Óστις µ¥v oÞv καÂ δι' Óτι καÂ Óπως •πέπλησε τÎv §ρωτα τ¬v {Ελέvηv λαβώv, oÛ λέξω  
'wer auch immer nun und wodurch und wie den Eros befriedigte, indem er Helena gewann, werde 
ich nicht sagen' 
 
GORG. Hel. 5 / Acc. / Vordersatz / ind. aor.; HS: ind. fut. 
Óστις µ¥v oÞv καÂ δι' Óτι καÂ Óπως •πέπλησε τÎv §ρωτα τ¬v {Ελέvηv λαβώv, oÛ λέξω 

                                                 
23 Die Handschriften haben oÛδ¥ oÛχ statt oÉδ'. 
24 Die Meinungen der Grammatiker darüber, ob im Griech. indirekte Fragesätze mit Relativpronomen eingeleitet 
werden können oder nicht, gehen auseinander. Dafür spricht sich z. B. MENGE 1999: 168 aus, dagegen KÜHNER-
GERTH 1955: 2, 438 f. 
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'wer auch immer nun und wodurch und wie den Eros befriedigte, indem er Helena gewann, werde 
ich nicht sagen' 
 
 
1.2.3.5.  πoØØØØ 'wo?':  
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
nράζω 'sage' 
 
GORG. Pal. 22 / Acc. / Nachsatz / ind. aor.; HS: imp. aor. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
1.2.3.6.  πότε  'wann?': 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
nράζω 'sage' 
 
GORG. Pal. 22 / Acc. / Nachsatz / ind. aor.; HS: imp. aor. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
1.2.3.7.  πότερov - ´́́́ >>>>ob - oder ob====: 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
πυvθάvoµαι =frage, erforsche= 
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GORG. Pal. 26 / Acc. oder Gen. / Nachsatz / ind. prs.; HS: inf. aor. nach opt. prs. + –v 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
 
1.2.3.8.  πääääς 'wie?':  
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
nράζω 'sage' 
 
GORG. Pal. 22 / Acc. / Nachsatz / ind. aor.; HS: imp. aor. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
1.2.3.9.  τί 'was?, wie?, warum?': 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
λέγω 'sage' 
 
GORG. Pal. 19 / Acc. / Nachsatz / inf. prs. akt.; HS: inf. aor. nach opt. prs. + –v 
ταØτα δ' oÛθεÂς —v εÆπεÃv §χoι τί µoι πρoσήκειv 
'diesbezüglich könnte wohl keiner sagen, wie das zu mir paßte' 
 
 
1.2.3.10.  ññññς 'wie' + Korrelat:  

ταØτα >das= 
 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
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δείκvυµι >zeige= 
 
GORG. Hel. 8 / Acc. / Zwischensatz / ind. prs.; HS: ind. fut. 
ταØτα δ¥ ñς oàτως §χει δείξω  
'dieses aber, wie es sich so verhält, werde ich zeigen'25 
 
 
1.2.4.   Prädikatives Partizip neben Subjekt: 
 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
συvεπίσταµαι 'weiß' 
σύvoιδα 'weiß' 
 
GORG. Pal. 5 / σύvoιδα + ptz. pf. akt. 
σύvoιδα γ�ρ ¦µαυτäι σαφäς oÛδ¥v τoιoØτov πεπoιηκώς 
'ich weiß nämlich von mir selbst gewiß, daß ich nichts derartiges gemacht habe' 
 
GORG. Pal. 36 / συvεπίσταµαι + ptz. pf. akt. 
oÛ γ�ρ µόvov εÆς ¦µ¥ καÂ τoκέας τo×ς ¦µo×ς �µαρτήσεσθε δικάσαvτες •δίκως, •λλ' ßµÃv αÛτoÃς 
δειvÎv –θεov –δικov –voµov §ργov συvεπιστήσεσθε πεπoιηκότες, •πεκτovότες –vδρα 
σύµµαχov, χρήσιµov ßµÃv, εÛεργέτηv τ−ς {Ελλάδoς, ~Ελληvες ~Ελληvα, φαvερ�v oÛδεµίαv 
•δικίαv oÛδ¥ πιστ¬v αÆτίαv •πoδείξαvτες 

                                                 
25 Man kann auch übersetzen 'dieses aber, daß es sich so verhält, werde ich zeigen', weshalb der Satz zweimal 
aufgeführt ist. 

'ihr werdet nämlich nicht nur gegen mich und meine Eltern fehlen, wenn ihr unrechtmäßig richtet, 
sondern bei euch selbst werdet ihr wissen, daß ihr eine ungeheuerliche, gottlose, rechtlose und 
ungesetzliche Tat vollbracht habt, indem ihr einen Mann getötet habt, der Verbündeter <war>, 
euch nützlich, ein Wohltäter für Griechenland, <ihr> Griechen einen Griechen, ohne daß ihr 
irgendeine offenkundige Unrechtmäßigkeit oder eine glaubwürdige Schuld aufgezeigt habt' 
 
 
1.2.5.   Prädikatives Partizip neben Objekt 
 
VERBEN DES ANKLAGENS 
 
κατηγoρέω >klage an= 
 
GORG. Pal. 27 / Gen. / prädikativ / ptz. prs. akt. 
•vτικατηγoρ−σαι δέ σoυ πoλλ� καÂ µεγάλα καÂ παλαι� καÂ vέα πράσσovτoς δυvάµεvoς oÛ 
βoύλoµαι 
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'obgleich dazu in der Lage, will ich dich nicht im Gegenzug anklagen, daß du vieles, großes, altes 
und neues gemacht hast / machst'26 
  
 
1.2.6.   Accusativus cum infinitivo: 

 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
 
nηµί 'sage' 
 
GORG. Pal. 23 / nηµί + inf. prs. akt. 
φήσεις Çσως Çσov εÉvαι τÎ σέ γε τäv γεvoµέvωv, ñς σ× φήις, µ¬ παρέχεσθαι µάρτυρας, τäv δ¥ 
µ¬ γεvoµέvωv ¦µέ 
'du wirst vielleicht sagen, daß es das gleiche sei, daß du in der Tat für das Geschehene, wie du 
sagst, keine Zeugen beibringen kannst, ich aber für das Nicht-Geschehene' 
 
GORG. Pal. 25 / nηµί + inf. prs. akt. 
Óπoυ µ¥v γάρ µε φ¬ις εÉvαι τεχvήεvτά τε καÂ δειvÎv καÂ πόριµov, σoφίαv µoυ κατηγoρεÃς, Óπoυ 
δ¥ λέγεις ñς πρoÛδίδoυv τ¬v {Ελλάδα, µαvίαv 
'manchmal nämlich sagst du, daß ich trickreich, ungeheuerlich und findig sei, der Weisheit 
beschuldigst du mich, manchmal aber sagst du, daß ich Griechenland verraten habe, der Torheit 
<beschuldigst du mich>' 
 
 
VERBEN DES DENKENS/MEINENS/GLAUBENS 
 
•ξιόω 'glaube' 
 
GORG. Pal. 37 / •ξιόω + inf. prs. akt. und inf. pf. pass. (Zustandsperfekt) 
τo×ς δ¥ πρώτoυς τäv πρώτωv ~Ελληvας {Ελλήvωv oÛκ –ξιov oÛδ' •ξιäσαι µήτε πρoσέχειv τÎv 
voØv µήτε µεµv−σθαι τ� λεχθέvτα 
'es geziemt sich nicht, zu glauben, daß die ersten Griechen unter den ersten Griechen weder 
aufmerksam sind noch das Gesagte nicht in Erinnerung haben'  
 
 
δoξάζω 'argwöhne' 
 
GORG. Pal. 3 / δoξάζω + inf. prs. akt. 

                                                 
26 Nach KÜHNER-GERTH 1955: 2, 53 steht nach κατηγoρεÃv nur vereinzelt ein prädikatives Partizip als 
Ergänzung. Als Beispiel wird AISCH. Ag. 271 angeführt. Da die Interpretation aber nicht eindeutig ist, wird der 
Satz mehrfach aufgeführt. 

εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
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'wenn nun der Kläger Odysseus entweder, weil er sicher wußte, daß ich Griechenland an die 
Barbaren verraten habe, oder weil er argwöhnte, daß sich dies irgendwie so verhält, die Anklage 
aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wäre der Mann äußerst tüchtig' 
 
 
ºγέoµαι 'meine, glaube' 
 
GORG. Pal. 28 / ºγέoµαι + inf. aor. akt. 
δέoµαι oÞv ßµäv, —v ßµ÷ς ßπoµvήσω τäv τι ¦µoÂ πεπραγµέvωv καλäv, µηδέvα φθov−σαι τoÃς 
λεγoµέvoις, •λλ' •vαγκαÃov ºγήσασθαι κατηγoρηµέvov δειv� καÂ ψευδ− καί τι τäv •ληθäv 
•γαθäv εÆπεÃv ¦v εÆδόσιv ßµÃvA Óπερ »διστόv µoι 
'ich bitte euch nun, daß keiner, wenn ich euch die von mir recht ordentlich vollbrachten guten 
<Taten> in Erinnerung rufen werde, durch das Gesagte Neid empfinde, sondern es <ist> 
notwendig, zu der Ansicht zu gelangen, daß der gewaltiger und lügnerischer Dinge Angeklagte 
auch etwas von den wahrhaftig guten Dingen sagt unter euch, die ihr darum wißt, was mir 
besonders angenehm ist' 
 
 
oÇoµαι 'glaube' 
 
GORG. Pal. 5 / oÇoµαι + inf. prs. akt. 
εÆ δ¥ oÆόµεvoς oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv, oÛκ •ληθ− λέγειv δι� δισσäv ßµÃv 
¦πιδείξω τρόπωv 
'wenn er aber die Anklage erhob, weil er glaubte, daß sich das so verhalte, werde ich euch auf 
zweierlei Art aufzeigen, daß <er> nicht die Wahrheit spricht' 
 
 
VERBA POSTULANDI 
 
δέoµαι 'habe nötig; bitte' 
 
GORG. Pal. 28 / δέoµαι + inf. aor. akt. 
δέoµαι oÞv ßµäv, —v ßµ÷ς ßπoµvήσω τäv τι ¦µoÂ πεπραγµέvωv καλäv, µηδέvα φθov−σαι τoÃς 
λεγoµέvoις, •λλ' •vαγκαÃov ºγήσασθαι κατηγoρηµέvov δειv� καÂ ψευδ− καί τι τäv •ληθäv 
•γαθäv εÆπεÃv ¦v εÆδόσιv ßµÃvA Óπερ »διστόv µoι 
'ich bitte euch nun, daß keiner, wenn ich euch die von mir recht ordentlich vollbrachten guten 
<Taten> in Erinnerung rufen werde, durch das Gesagte Neid empfinde, sondern es <ist> 
notwendig, zu der Ansicht zu gelangen, daß der gewaltiger und lügnerischer Dinge Angeklagte 
auch etwas von den wahrhaftig guten Dingen sagt unter euch, die ihr darum wißt, was mir 
besonders angenehm ist' 
 

 
Accusativus cum infinitivo 
mit Ellipse des Agens: 

 
VERBA DICENDI/DECLARANDI 
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¦πιδείκvυµι 'zeige' 
 
GORG. Pal. 5 / ¦πιδείκvυµι + inf. prs. akt. 
εÆ δ¥ oÆόµεvoς oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv, oÛκ •ληθ− λέγειv δι� δισσäv ßµÃv 
¦πιδείξω τρόπωv 
'wenn er aber die Anklage erhob, weil er glaubte, daß sich das so verhalte, werde ich euch auf 
zweierlei Art aufzeigen, daß <er> nicht die Wahrheit spricht' 
 
 
nηµί 'sage' 
 
GORG. Pal. 30 / nηµί + inf. prs. akt. 
φήσαιµι δ' –v, καÂ φήσας oÛκ —v ψευσαίµη Ûδ' —v ¦λεγχθεί,ov •vαµάρτητoς •λλ� καÂ µέγας 
εÛεργέτης ßµäv καÂ τäv {Ελλήvωv καÂ τäv �πάvτωv •vθρώπωv, oÛ µόvov τäv vØv Ðvτωv 
•λλ� <καÂ> τäv µελλόvτωv, εÉvαι 
'ich könnte wohl sagen, und wenn ich das sagte, würde ich weder lügen noch könnte ich 
widerlegt werden, daß <ich> nicht nur frei von Verfehlung bin, sondern sogar ein großer 
Wohltäter für euch, die Griechen und alle Menschen, nicht nur für die jetzt seienden, sondern 
auch für die kommenden' 
 
 

Accusativus cum infinitivo 
mit Ellipse der Kopula neben einem Prädikatsnomen: 

 
VERBEN DES DENKENS/MEINENS/GLAUBENS 
 
ºγέoµαι 'meine, glaube' 
 
GORG. Pal. 34 / ºγέoµαι + Ellipse der Kopula 
ßµ÷ς δ¥ χρ¬ µ¬ τoÃς λόγoις µ÷λλov ́  τoÃς §ργoις πρoσέχειv τÎv voØv, µηδ¥ τ�ς αÆτίας τäv 
¦λέγχωv πρoκρίvειv, µηδ¥ τÎv Ïλίγov χρόvov τoØ πoλλoØ σoφώτερov ºγεÃσθαι κριτήv, µηδ¥ 
τ¬v διαβoλ¬v τ−ς πείρας πιστoτέραv voµίζειv 
'es ist aber nötig, daß ihr die Aufmerksamkeit nicht mehr auf die Reden als auf die Taten lenkt, 
nicht die Anschuldigungen den Widerlegungen vorzieht, nicht meint, die kurze Zeit <sei> ein um 
vieles klügeren Richter, und nicht die Verleumdung für glaubwürdiger als die Erprobung haltet'27 
 
VERBEN DER WILLENsEINWIRKUNG 
 
•vαγκάζω >zwinge= 
 
GORG. Pal. 32 / •vαγκάζω + inf. aor. med. 
•λλ� γ�ρ oÛκ ¦µÎv ¦µαυτÎv ¦παιvεÃvA Ò δ¥ παρãv καιρÎς ²vάγκασε, καÂ ταØτα 
κατηγoρηµέvov, πάvτως •πoλoγήσασθαι 
'aber es steht mir freilich nicht zu, mich selbst zu loben; die gegenwärtige Situation erzwang es 
aber, daß <ich> mich, zumal ich dieser Dinge beschuldigt bin, vollständig verteidige' 
                                                 
27 Alternativ kann man ºγέoµαι auch die Bedeutung 'halte für' zuweisen. Die Rektion ist dann doppelter Akkusativ. 
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1.2.7.   Accusativus cum participio: 

 
VERBEN DER GEISTIGEN WAHRNEHMUNG 
 
¦πίσταµαι 'verstehe, weiß' 
oÉδα 'weiß' 
 
GORG. Pal. 3 / ¦πίσταµαι + ptz. prs. akt. 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus entweder, weil er sicher wußte, daß ich Griechenland an die 
Barbaren verraten habe, oder weil er argwöhnte, daß sich dies irgendwie so verhält, die Anklage 
aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wäre der Mann äußerst tüchtig' 
 
 
1.2.8.   Infinitivkonstruktion  
1.2.8.1.  Infinitivkonstruktion mit Subjektsidentität:    
 
•ξίω 'halte für angemessen; fordere' 
 
GORG. Pal. 31 / •ξίω + inf. aor. pass. 
•ξιä δέ, εÆ µηδ¥v αÛτÎς ßµ÷ς •δικä, µηδ¥ αÛτÎς ßφ' ßµäv •δικηθ−vαι 
'ich fordere aber, falls ich selbst euch nichts Unrechtes tue, auch kein Unrecht von euch zu leiden' 
 
 
βoύλoµαι 'will'  
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 5 / βoύλoµαι + inf. prs. akt. 
oÜτε γ�ρ βoυληθεÂς ¦δυvάµηv —v oÜτε δυvάµεvoς ¦βoυλήθηv §ργoις ¦πιχειρεÃv τoιoύτoις 
'weder wäre ich in der Lage gewesen, auch wenn ich es gewollt hätte, noch hätte ich, auch wenn 
ich in der Lage gewesen wäre, gewollt, an solche Werke Hand anzulegen' 
 
GORG. Pal. 13 / βoύλoµαι + inf. prs. akt. 
τίvoς ªvεκα πρoσ−κε βoυληθ−vαι ταØτα πράττειv, εÆ µάλιστα πάvτωv ¦δυvάµηv; 
'weswegen geziemte es sich, dies tun zu wollen, wenn ich zu allem vorzüglich in der Lage 
gewesen wäre?' 
 
GORG. Pal. 13 / βoύλoµαι + inf. prs. akt. 
oÛδεÂς γ�ρ βoύλεται πρoÃκα τo×ς µεγίστoυς κιvδύvoυς κιvδυvεύειv oÛδ¥ τ¬v µεγίστηv 
κακότητα εÉvαι κάκιστoς 
'keiner will nämlich umsonst die größten Gefahren wagen oder hinsichtlich der größten 
Schlechtigkeit der schlechteste sein' 
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GORG. Pal. 18 / βoύλoµαι + inf. prs. akt. 
•λλ� δ¬ φίλoυς éφελεÃv βoυλόµεvoς ´ πoλεµίoυς βλάπτειv; 
'aber womöglich, weil ich Freunden helfen oder Feinden schaden wollte <tat ich das>?' 
 
2. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 21 / βoύλoµαι + inf. aor. akt. 
¦πειράθηv καταλØσαι µώµoυ •δικίαv καÂ δόξης •µαθίαv, ¦βoυλήθηv γράψαι τÎv λόγov {Ελέvης 
µ¥v ¦γκώµιov, ¦µÎv δ¥ παίγvιov 
'ich versuchte, das Unrecht der Beschimpfung und den Unverstand der Ansicht aufzulösen, ich  
wollte die Rede schreiben einerseits als Lobgesang auf Helena, andererseits als mein Spiel' 
 
GORG. Pal. 21 / βoύλoµαι + inf. aor. akt. 
Óτι µ¥v oÞv oÜτ' —v ¦βoυλόµηv <δυvάµεvoς oÜτ' —v βoυλόµεvoς ¦δυvάµηv> πρoδoØvαι τ¬v 
{Ελλάδα, δι� τäv πρoειρηµέvωv δέδεικται 
'daß ich nun weder Griechenland verraten wollte <auch wenn ich es gekonnt hätte, noch es 
gekonnt hätte, auch wenn ich es gewollt hätte>, ist durch das Vorgetragene gezeigt worden' 
 
GORG. Pal. 27 / βoύλoµαι + inf. aor. akt. 
•vτικατηγoρ−σαι δέ σoυ πoλλ� καÂ µεγάλα καÂ παλαι� καÂ vέα πράσσovτoς δυvάµεvoς oÛ 
βoύλoµαι 
'obgleich dazu in der Lage, will ich dich nicht im Gegenzug anklagen, weil du vieles, großes, 
altes und neues gemacht hast / machst' 
 
GORG. Pal. 28 / βoύλoµαι + inf. aor. akt. 
πρÎς δ' ßµ÷ς ì –vδρες κριταÂ περÂ ¦µoØ βoύλoµαι εÆπεÃv ¦πίφθovov µ¥v •ληθ¥ς δέ, <µ¬> 
κατηγoρηµέvωι µ¥v oÛκ —v εÆκότα, κατηγoρoυµέvωι δ¥ πρoσήκovτα 
'zu euch aber, meine Herren Richter, will ich über mich zwar Neid Erregendes, aber Wahres, 
einem <nicht> unter Anklage Stehenden zwar nicht Schickliches, einem unter Anklage 
Stehenden aber Geziemendes sagen' 
 
3. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 26 / βoύλoµαι + inf. aor. med. 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
4. Infinitiv Aorist Passiv 
 
GORG. Pal. 14 / βoύλoµαι + inf. aor. pass. 
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oÜτε γ�ρ ¦κεÃvoι πεισθ−vαι βoύλoιvτ' –v, oÜτ' ¦γã βιάσασθαι δυvαίµηv 
'weder nämlich dürften jene gehorchen wollen, noch wäre ich in der Lage, Gewalt anzuwenden' 
 
GORG. Pal. 22 / βoύλoµαι + inf. aor. pass. 
βoύλoµαι δ¥ µετ� ταØτα πρÎς τÎv κατήγoρov διαλεχθ−vαι 
'ich will mich aber nach diesen Dingen mit dem Ankläger auseinandersetze verborgen werden 
müssen' 
 
 
διαnεύγω 'entkomme, entfliehe' 
 
GORG. Hel. 15 / διαnεύγω + inf. pf. akt. 
εÆ γ�ρ §ρως µv Ò ταØτα πάvτα πράξας, oÛ χαλεπäς διαφεύξεται τ¬v τ−ς λεγoµέvης γεγovέvαι 
�µαρτίας αÆτίαv 
'wenn es nämlich Eros war, der dies alles tat, wird sie nicht schwer <der Anklage> entfliehen, die 
Schuldige der besagten Verfehlung zu sein'   
 
 
δύvαµαι 'bin in der Lage, fähig, mächtig' 
 
1. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Pal. 2 / δύvαµαι + ind. aor. akt. 
•πoκτεÃvαι µ¥v γάρ µε δυvήσεσθε βoυλόµεvoι _,_αιδίως 
'ihr könntet mich nämlich leicht töten, wenn ihr wolltet' 
 
2. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 14 / δύvαµαι + inf. aor. med. 
oÜτε γ�ρ ¦κεÃvoι πεισθ−vαι βoύλoιvτ' –v, oÜτ' ¦γã βιάσασθαι δυvαίµηv 
'weder nämlich dürften jene gehorchen wollen, noch wäre ich in der Lage, Gewalt anzuwenden' 
 
 
¦πι'υµέω 'begehre' 
 
GORG. Pal. 18 / ¦πι'υµέω + inf. aor. akt. 
κακäς δ¥ παθεÃv oÛδ¥ εÍς ¦πιθυµäv παvoυργεÃ 
'keiner handelt aber ruchlos, weil er wünscht, daß es <ihm> schlecht ergeht' 
 
 
§χω 'habe; vermag, kann' 
 
GORG. Pal. 19 / §χω + inf. aor. akt. 
ταØτα δ' oÛθεÂς —v εÆπεÃv §χoι τί µoι πρoσήκειv 
'diesbezüglich könnte wohl keiner sagen, wie das zu mir paßte' 
 
GORG. Pal. 29 / §χω + inf. aor. akt. 
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oÛδεÂς γ�ρ —v oÛδεµίαv αÆτίαv κακότητoς •ληθ− πρÎς ßµ÷ς περÂ ¦µoØ εÆπεÃv §χoι 
'keiner könnte nämlich irgendeinen Vorwurf der Schlechtigkeit wahrhaftig vor euch über mich 
vorbringen' 
 
 
ζητέω 'suche, suche zu erlangen' 
 
GORG. Pal. 15 / ζητέω + inf. prs. med.-pass. 
πoλλäv γ�ρ δέovται χρηµάτωv oÊ πoλλ� δαπαvävτες, •λλ' oÛχ oÊ κρείττovες τäv τ−ς φύσεως 
ºδoväv, •λλ' oÊ δoυλεύovτες ταÃς ºδovαÃς καÂ ζητoØvτες •πÎ πλoύτoυ καÂ µεγαλoπρεπείας τ�ς 
τιµ�ς κτ÷σθαι 
'die viel Aufwand treiben, brauchen nämlich viel Geld, aber nicht die, <die> stärker <sind> als 
die Gelüste der Natur, sondern die, <die> den Gelüsten dienen und trachten, von Reichtum und 
Prachtliebe aus Ehre zu erlangen' 
 
 
µέλλω 'bin im Begriff' 
 
GORG. Pal. 8 / µέλλω + inf. prs. akt. 
τίς oÞv ¦µoÂ τäι πρoδότηι πιστεύειv §µελλεv; 
'wer nun sollte Anstalten machen, mir, dem Verräter, zu vertrauen?' 
 
 
πειράoµαι 'versuche' 
 
GORG. Hel. 21 / πειράoµαι + inf. aor. akt. 
¦πειράθηv καταλØσαι µώµoυ •δικίαv καÂ δόξης •µαθίαv, ¦βoυλήθηv γράψαι τÎv λόγov {Ελέvης 
µ¥v ¦γκώµιov, ¦µÎv δ¥ παίγvιov 
'ich versuchte, das Unrecht der Beschimpfung und den Unverstand der Ansicht aufzulösen, ich 
wollte die Rede schreiben einerseits als Lobgesang auf Helena, andererseits als mein Spiel' 
 
πoιέω 'mache, bewirke, veranlasse' 
 
GORG. Hel. 13 / πoιέω + inf. prs. med.-pass. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv 
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
 
τoλµάω 'wage' 
 
GORG. Pal. 24 / τoλµάω + inf. prs. akt. 
εÉτα, ì πάvτωv •vθρώπωv τoλµηρότατε, δόξηι πιστεύσας, •πιστoτάτωι πράγµατι, τ¬v •λήθειαv 
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oÛκ εÆδώς, τoλµ÷ις –vδρα περÂ θαvάτoυ διώκειv; 
'wagst du es also, du waghalsigster aller Menschen, vertrauend auf die Vermutung, die 
unzuverlässigste Sache, die Wahrheit nicht wissend, einen Mann auf den Tod zu verfolgen?' 
 
 
1.2.8.2.  Infinitivkonstruktion ohne Subjektsidentität:  
 
•vαγκάζω 'zwinge' 
 
1. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 12 / Acc. oder εÇς + Acc. / •vαγκάζω + inf. aor. akt. 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις  
'Rede nämlich, die eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten zu 
glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 

 
2. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Hel. 12 / Acc. oder εÇς + Acc. / •vαγκάζω + inf. aor. med.28 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις  
'Rede nämlich, die eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten zu 
glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 
 
 
2.    Adverbialsätze und ihre Konkurrenten 
2.1.     Temporale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten 
2.1.1.   Gleichzeitigkeit der Sachverhalte p (NS) und q (ÜS/HS) 
2.1.1.1.  ÓÓÓÓταv 'wenn, jedesmal wenn': 
 
GORG. Hel. 18 / Zwischensatz / ind. fut.; HS: ind. prs. 
•λλ� µ¬v oÊ γραφεÃς Óταv ¦κ πoλλäv χρωµάτωv καÂ σωµάτωv «v σäµα καÂ σχ−µα τελείως 
•περγάσωvται, τέρπoυσι τ¬v Ðψιv 

                                                 
28 Die Handschriften haben laut BUCHHEIM 1989: 10, Anm. 36 Infinitiv Präsens Medium πείθεσθαι. 

'gleichwohl erfreuen die Maler, wenn sie aus vielen Farben und Körpern einen Körper und Umriß 
vollendet hervorbringen werden, das Sehen' 
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ÓÓÓÓταv 'wenn, jedesmal wenn' + Adverb/Adverbiale:29 
αÛτίκα 'sogleich, auf der Stelle' 

 
GORG. Hel. 16 / Zwischensatz / ohne vf; HS: ind. aor. (gnomisch) 
αÛτίκα γ�ρ Óταv πoλέµια σώµατα [καÂ] πoλέµιov ¦πÂ πoλεµίoις Òπλίσηι κόσµov χαλκoØ καÂ 
σιδήρoυ, τoØ µ¥v •λεξητήριov τoØ δ¥ + πρoβλήµατα, εÆ θεάσεται º Ðψις, ¦ταράχθη καÂ ¦τάραξε 
τ¬v ψυχήv, òστε πoλλάκις κιvδύvoυ τoØ µέλλovτoς [<ñς>] Ðvτoς φεύγoυσιv ¦κπλαγέvτες  
'sogleich nämlich, wenn kriegerische Gestalten bei kriegerischen Unternehmungen eine 
kriegerische Ordnung von Erz und Eisen <formieren>, des einen Abwehr, des anderen 
hochragende Front, wird das Sehen, wenn es schauen wird, beunruhigt und die Seele 
beunruhigen, so daß die in Furcht Versetzten oft die Gefahr des zukünftig Seienden fliehen'30 
 
 
2.1.1.2.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Hel. 12 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
τίς oÞv αÆτία κωλύει + καÂ τ¬v {Ελέvηv àµvoς µλθεv Òµoίως —v oÛ vέαv oÞσαv òσπερ εÆ 
βιατήριov βία ºρπάσθη  
'welcher Grund hindert nun? + auch Helena erreichte ein Hymnus, als sie wohl in gleicher Weise 
nicht bei Besinnung war, wie wenn sie durch Gewalt von Gewaltmitteln geraubt worden wäre'31 
 
GORG. Pal. 25 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
καίτoι πäς χρ¬ •vδρÂ τoιoύτωι πιστεύειv, Óστις τÎv αÛτÎv λόγov λέγωv πρÎς τo×ς αÛτo×ς 
–vδρας περÂ τäv αÛτäv τ� ¦vαvτιώτατα λέγει; 
'wie soll man indessen einem solchen Mann vertrauen, der, während er dieselbe Rede zu 
denselben Männern über dieselben Dinge spricht, das Gegenteilige spricht?' 
 
 

                                                 
29 ENGEL 1996: 297 ordnet konjunktionale Nebensätze neben Adverbien bei den Attributsätzen als Ergänzung zu 
Adverbien ein. 
30 BUCHHEIM 1989: 171, Anm. 34 geht auf zwei weitere Interpretationsmöglichkeiten ein. Die eine (mit der 
Konjektur <ñς>) stammt von Diels: 'so daß die in Furcht Versetzten oft eine Gefahr, die zukünftig ist, wie eine 
gegenwärtige fliehen'. Gegen diese Lösung spricht nicht nur, wie BUCHHEIM vermerkt, daß Gefahren gemeinhin 
stets etwas Zukünftiges in sich tragen, sondern vor allem, daß nun der Vergleich mit den aufgestellen Kriegsfronten 
"hinkt", da diese ohne Zweifel eine gegenwärtige Gefahr darstellen. BUCHHEIMs eigener Vorschlag ist eine 
Lesung als absoluter Genitiv 'wenn das Bevorstehende eine Gefahr ist'. Auch der erste Teil des Satzes ist schlecht 
überliefert, inhaltlich aber gut zu fassen. 
31 Die Übersetzung folgt BUCHHEIM 1989: 11. Der Text ist an dieser Stelle sehr verdorben und kann nur mit 
einer gewissen Wahrscheinlichkeit rekonstruiert werden. 
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2.1.1.3.  Genitivus absolutus: 
 
GORG. Hel. 16 / ptz. prs. pass. 
Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
 
GORG. Hel. 16 / ptz. prs. med.-pass.32 
Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
 
 
2.1.2.    Vorzeitigkeit des Sachverhaltes p (NS) gegenüber dem Sachverhalt q 

(ÜS/HS) 
2.1.2.1.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 2 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv  
'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, nachdem sie es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen 
entstand, der zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'33 
 
GORG. Hel. 12 / attributiv / ptz. aor. akt. 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις 
'Rede nämlich, nachdem sie eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten 
zu glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 
 
GORG. Hel. 16 / prädikativ / ptz. aor. akt. 

                                                 
32 BUCHHEIM 1989: 12 führt in seinem Text γιγvoµέvoυ auf, vgl. Anm. 53. 
33 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 
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Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
 
GORG. Pal. 10 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
¦γã δ' ¦ξελθãv ¦δεξάµηv, ́  ¦κεÃvoς Ò φέρωv εÆσ−λθεv; 
'empfing ich <das Geld> aber, nachdem ich rausgegangen war, oder kam jener, der es brachte, 
herein?'34 
 
2. Partizip Aorist Passiv 
 
GORG. Hel. 19 / prädikativ / ptz. aor. pass.  
εÆ oÞv τäι τoØ zΑλεξάvδρoυ σώµατι τÎ τ−ς {Ελέvης Ðµµα ºσθ¥v πρoθυµίαv καÂ āµιλλαv 
§ρωτoς τ−ι ψυχ−ι παρέδωκε, τί θαυµαστόv;  
'wenn nun das Auge der Helena, nachdem es durch den Körper Alexanders erfreut worden war, 
der Seele Verlangen und Begierde nach Liebe eingab, was <ist es> verwunderlich?'35 
 
 

Participium coniunctum + Adverb/Adverbiale: 36 
¦v τäι παρόvτι χρόvωι 'in dem Augenblick' 

 
GORG. Hel. 17 / substantiviert / ptz. aor. akt. 
³δη δέ τιvες Æδόvτες φoβερ� καÂ τoØ παρόvτoς ¦v τäι παρόvτι χρόvωι φρovήµατoς ¦ξέστησαv  
'schon manche aber traten, nachdem sie Schreckliches erblickt hatten, auch in dem Augenblick 
aus der augenblicklichen Verfassung heraus' 
 
 
2.2.   Kausale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten37 
2.2.1.   Sachverhaltsbegründung 
2.2.1.1.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Hel. 11 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt. 

                                                 
34 GORGIAS spielt hier mit dem Verhältnis von Partizip und finitem Verb. Zuerst wird der Vorgang des 
Hinausgehens mit prädikativem participium coniunctum und der Vorgang des Geldnehmens mit finitem Verb 
ausgedrückt, dann das Geldbringen mit attributivem participium coniunctum und das Hineingehen mit finitem Verb. 
BUCHHEIM 1989: 21 übersetzt 'ich indessen, ging ich raus, um es anzunehmen ....?' und verändert damit die 
Verhältnisse im ersten Teilsatz. 
35 Es ist auch kausale Interpretation möglich, weshalb Doppeleinordnung erfolgt. 
36 ENGEL 1996: 297 ordnet konjunktionale Nebensätze neben Adverbien bei den Attributsätzen als Ergänzung zu 
Adverbien ein. 
37 Es wurde alphabetisch nach den Konjunktionen geordnet. 
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º δ¥ δόξα σφαλερ� καÂ •βέβαιoς oÞσα σφαλεραÃς καÂ •βεβαίoις εÛτυχίαις περιβάλλει τo×ς 
αÛτ−ι χρωµέvoυς 
'die Ansicht aber, weil sie trügerisch und unsicher ist, umgibt die, die sie gebrauchen, mit 
trügerischen und unsicheren Geschäften' 
 
GORG. Pal. 3 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. med.-pass.38 und ptz. prs. akt. 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus entweder, weil er sicher wußte, daß ich Griechenland an die 
Barbaren verraten habe, oder weil er argwöhnte, daß sich dies irgendwie so verhält, die Anklage 
aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wäre der Mann äußerst tüchtig'39 
 
GORG. Pal. 18 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt. 
κακäς δ¥ παθεÃv oÛδ¥ εÍς ¦πιθυµäv παvoυργεÃ 
'keiner handelt aber ruchlos, weil er wünscht, daß es <ihm> schlecht ergeht' 
 
GORG. Pal. 22 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt. und ptz. aor. akt.40 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
GORG. Pal. 27 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt. 
•vτικατηγoρ−σαι δέ σoυ πoλλ� καÂ µεγάλα καÂ παλαι� καÂ vέα πράσσovτoς δυvάµεvoς oÛ 
βoύλoµαι 
'obgleich dazu in der Lage, will ich dich nicht im Gegenzug anklagen, weil du vieles, großes, 
altes und neues gemacht hast / machst'41 
 
GORG. Pal. 33 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt. 
oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα·  
παρ� δ' ßµÃv τoÃς πρώτoις oÞσι τäv {Ελλήvωv καÂ δoκoØσιv, oÛ φίλωv βoηθείαις oÛδ¥ λιταÃς 
oÛδ¥ oÇκτoις δεÃ πείθειv ßµ÷ς, •λλ� τäι σαφεστάτωι δικαίωι, διδάξαvτα τ•ληθές, oÛκ 
•πατήσαvτά µε δεÃ διαφυγεÃv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 

                                                 
38 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
39 δoξάξωv γ' �µ−  wurde verbessert für δoξάζovτά µε der Handschriften. Die Partizipien können alternativ auch 
komitativ gedeutet werden. 
40 Der Satz wird zweimal eingeordnet. 
41 Nach KÜHNER-GERTH 1955: 2, 53 steht nach κατηγoρεÃv nur vereinzelt ein prädikatives Partizip als 
Ergänzung. Als Beispiel wird AISCH. Ag. 271 angeführt. Da die Interpretation aber nicht eindeutig ist, wird der 
Satz mehrfach aufgeführt. 
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'nützlich sind nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt; bei euch dagegen, weil ihr die Ersten der Griechen seid und als solche geltet, ist es 
nicht nötig, euch mit Hilfe, Flehen und Jammern der Freunde zu überzeugen, sondern mit der 
deutlichsten Rechtmäßigkeit, als einer, der das Wahre lehrt, nicht als einer, der täuscht, ist es 
nötig, daß ich dieser Anschuldigung entgehe' 
 
2. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 3 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. und ptz. prs. akt.42 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus entweder, weil er sicher wußte, daß ich Griechenland an die 
Barbaren verraten habe, oder weil er argwöhnte, daß sich dies irgendwie so verhält, die Anklage 
aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wäre der Mann äußerst tüchtig'43 
 
GORG. Pal. 5 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
εÆ δ¥ oÆόµεvoς oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv, oÛκ •ληθ− λέγειv δι� δισσäv ßµÃv 
¦πιδείξω τρόπωv 
'wenn er aber die Anklage erhob, weil er glaubte, daß sich das so verhalte, werde ich euch auf 
zweierlei Art aufzeigen, daß <er> nicht die Wahrheit spricht' 
 
GORG. Pal. 11 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
©κόvτες <τε> γ�ρ ¦π' ¦λευθερίαι χειµαζόµεvoί τε δι' •vάγκηv κατηγoρoØσιv 
'freiwillig nämlich für die Freiheit beziehungsweise, weil sie aus Zwang gedrängt werden, 
machen sie Anzeige' 
 
3. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 6 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. pass.44 und ptz. aor. akt.45 
´ γ�ρ Τύχης βoυλήµασι καÂ θεäv βoυλεύµασι καÂ zΑvάγκης ψηφίσµασιv §πραξεv Ÿ §πραξεv, ́  
βίαι �ρπασθεÃσα, ́  λόγoις πεισθεÃσα, <´ §ρωτι �λoØσα>  
'entweder nämlich machte sie, was sie machte, nach dem Willen des Schicksals und den 
Ratschlüssen der Götter und den Beschlüssen der Notwendigkeit, oder weil sie mit Gewalt 
geraubt oder mit Worten überredet <oder von Eros gefangen> wurde' 
 
GORG. Pal. 22 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. prs. akt.46 und ptz. aor. akt. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
                                                 
42 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
43 δoξάξωv γ' �µ−  wurde verbessert für δoξάζovτά µε der Handschriften. Die Partizipien können alternativ auch 
komitativ gedeutet werden. 
44 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
45 Im Deutschen muss das Partizip passiv wiedergegeben werden. 
46 Der Satz wird zweimal eingeordnet. 
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'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
4. Partizip Aorist Medium 
 
GORG. Hel. 4 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. med. 
¦κ τoιoύτωv δ¥ γεvoµέvη §σχε τÎ Æσόθεov κάλλoς, Ô λαβoØσα καÂ oÛ λαθoØσα §σχε  
'weil sie aber von diesen aber gezeugt war, hatte sie die gottgleiche Schönheit, die sie annahm 
und unverdeckt trug' 
 
5. Partizip Aorist Passiv 
GORG. Hel. 6 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. pass. und ptz. aor. akt.47 
´ γ�ρ Τύχης βoυλήµασι καÂ θεäv βoυλεύµασι καÂ zΑvάγκης ψηφίσµασιv §πραξεv Ÿ §πραξεv, ́  
βίαι �ρπασθεÃσα, ́  λόγoις πεισθεÃσα, <´ §ρωτι �λoØσα>  
'entweder nämlich machte sie, was sie machte, nach dem Willen des Schicksals und den 
Ratschlüssen der Götter und den Beschlüssen der Notwendigkeit, oder weil sie mit Gewalt 
geraubt oder mit Worten überredet <oder von Eros gefangen> wurde' 
 
GORG. Hel. 13 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. pass. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv ... 
δεύτερov δ¥ τo×ς •vαγκαίoυς δι� λόγωv •γävας, ¦v oÍς εÍς λόγoς πoλ×v Ðχλov §τερψε καÂ 
§πεισε τέχvηι γραφείς, oÛκ •ληθείαι λεχθείς 
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, ... zweitens an Hand der zwangausübenden Redewettkämpfe, bei denen eine 
einzige Rede eine große Menge erfreut und überzeugt, weil sie mit Kunstfertigkeit geschrieben, 
nicht weil sie mit Wahrheitsanspruch gesprochen wird' 
 
GORG. Hel. 19 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. pass.  
εÆ oÞv τäι τoØ zΑλεξάvδρoυ σώµατι τÎ τ−ς {Ελέvης Ðµµα ºσθ¥v πρoθυµίαv καÂ āµιλλαv 
§ρωτoς τ−ι ψυχ−ι παρέδωκε, τί θαυµαστόv;  
'wenn nun das Auge der Helena, weil es durch den Körper Alexanders erfreut worden war, der 
Seele Verlangen und Begierde nach Liebe eingab, was <ist es> verwunderlich?'48 
 
GORG. Pal. 15 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. aor. pass. 
εÇπoι τις —v Óτι πλoύτoυ καÂ χρηµάτωv ¦ρασθεÂς ¦πεχείρησα τoύτoις 
'es könnte einer sagen, daß ich das unternommen habe, weil ich nach Reichtum und Geld begierig 
war' 
 
 

Participium coniunctum + Partikel:  

                                                 
47 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
48 Da auch temporale Interpretation möglich ist, erfolgte Doppeleinordnung. 
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καÂ >auch, sogar= 
 
GORG. Pal. 32 / Sachverhaltsbegründung / prädikativ / ptz. pf. med.-pass. 
•λλ� γ�ρ oÛκ ¦µÎv ¦µαυτÎv ¦παιvεÃvA Ò δ¥ παρãv καιρÎς ²vάγκασε, καÂ ταØτα 
κατηγoρηµέvov, πάvτως •πoλoγήσασθαι 
'aber es steht mir freilich nicht zu, mich selbst zu loben; die gegenwärtige Situation erzwang es 
aber, daß <ich> mich, zumal ich dieser Dinge beschuldigt bin, vollständig verteidige' 
 
 
2.2.1.2.  Nomina actionis: 
 
GORG. Hel. 19 / Sachverhaltsbegründung  
µλθε γάρ, ñς µλθε, τύχης •γρεύµασιv, oÛ γvώµης βoυλεύµασιv, καÂ 
§ρωτoς •vάγκαις, oÛ τέχvης παρασκευαÃς 
'es kam nämlich, wie es kam, auf Grund der Befangenheiten der Seele, nicht durch Ratschlüsse  
des Denkens, und durch die Zwänge des Eros, nicht durch Einrichtungen der Kunst' 
 
 
2.2.2.   Sprechaktbegründung 
2.2.2.1.  ¦¦¦¦πειδ¬¬¬¬ 'da (ja), weil':  
 
GORG. Pal. 35 / Vordersatz / Sprechaktbegründung / Aufforderung / ind. prs.; HS: imp. aor. 
¦πειδ¬ δ¥ oÛχ oàτως §χει, τÎ µ¥v σäµα τoÛµÎv φυλάξατε, τÎv δ¥ πλείω χρόvov ¦πιµείvατε, µετ� 
δ¥ τ−ς •ληθείας τ¬v κρίσιv πoιήσατε 
'da es sich aber nicht so verhält, bewacht einerseits meinen Körper, bleibt aber andererseits 
<noch> mehr Zeit dabei, trefft die Entscheidung nach der Wahrheit' 
 
 
2.2.2.2.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 14 / Sprechaktbegründung / Frage / prädikativ / ptz. prs. akt. 
¦γã δ¥ πoίαι δυvάµει παραλήψoµαι ~Ελληv βαρβάρoυς, εÍς ëv πoλλoύς; 
'auf Grund welchen Vermögens werde aber ich als Grieche die Barbaren übernehmen, zumal ich, 
der ich einer bin, die vielen?' 
 
GORG. Pal. 18 / Sprechaktbegründung / Frage / prädikativ / ptz. prs. akt. 
•λλ� δ¬ φίλoυς éφελεÃv βoυλόµεvoς ´ πoλεµίoυς βλάπτειv; 
'aber womöglich, weil ich Freunden helfen oder Feinden schaden wollte <tat ich das>?' 
 
 
2.2.2.3.  Attributsätze mit Nebensinn:49 
 
GORG. Pal. 21 / Sprechaktbegründung / Frage / nicht-restriktiv / impf.; HS: ohne vf 
oÛ µ¬v oÛδ¥ παρ� τoÃς βαρβάρoις πιστäς —v διεκείµηvA πäς γάρ, oËτιvες •πιστότατov §ργov 
συvηπίσταvτό µoι πεπoιηκότι, τo×ς φίλoυς τoÃς ¦χθρoÃς παραδεδωκότι; 

                                                 
49 Diese Sätze werden noch einmal unter den Attributsätzen aufgeführt. 
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'freilich auch von den Barbaren hätte ich nicht mit Vertrauen behandelt werden können; wie 
denn, da sie mir Mitwisser waren, der ich die treuloseste Tat vollbracht hatte, der ich die 
Freunden den Feinden verraten hatte?'50 
 
 
2.2.3.   Ausdrucksbegründung 
2.2.3.1.  Participium coniunctum + Partikel:  

ñς - subjektiver Grund 
 
1. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 12 / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / prädikativ / ñς + ptz. aor. akt. 
Ò µ¥v oÞv πείσας ñς •vαγκάσας •δικεÃ, º δ¥ πεισθεÃσα ñς •vαγκασθεÃσα τäι λόγωι µάτηv 
•κoύει κακäς 
'der Überredende zwar nun handelte, weil er Zwang ausübte, unrecht, die Überredete aber steht, 
weil sie von der Rede gezwungen wurde, schuldlos in schlechtem Ruf' 
 
2. Partizip Aorist Passiv 
 
GORG. Hel. 12 / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / prädikativ / ñς + ptz. aor. pass. 
Ò µ¥v oÞv πείσας ñς •vαγκάσας •δικεÃ, º δ¥ πεισθεÃσα ñς •vαγκασθεÃσα τäι λόγωι µάτηv 
•κoύει κακäς  
'der Überredende zwar nun handelte, weil er Zwang ausübte, unrecht, die Überredete aber steht,  
weil sie von der Rede gezwungen wurde, schuldlos in schlechtem Ruf' 
 
 
2.3.   Konditionale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten51 
2.3.1.   Prädikationsbezogene Konditionalsätze - Im NS wird eine Bedingung 

für die Realisierung des Sachverhaltes im HS angegeben. 
2.3.1.1.   Realis - Der Realisierungsgrad des Sachverhaltes im NS wird nicht  

näher bezeichnet. 
2.3.1.1.1.  εÆÆÆÆ >>>>wenn====: 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Hel. 19 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ind. prs.; HS: Verbaladjektiv auf -τέoς 
mit Ellipse der Kopula 
εÆ δ' ¦στÂv •vθρώπιvov vόσηµα καÂ ψυχ−ς •γvόηµα, oÛχ ñς �µάρτηµα µεµπτέov •λλ' ñς 
•τύχηµα voµιστέov 
'wenn es aber menschliches Gebrechen und Unbedachtsamkeit der Seele ist, ist es nicht als 
Verfehlung zu tadeln, sondern als Unglücksfall einzuschätzen' 
 

                                                 
50 BUCHHEIM 1989: 27 übersetzt konditional 'wenn sie Mitwisser gewesen wären'. Der Satz wird daher noch 
einmal bei den Konditionalsätzen aufgeführt. 
51 Zunächst wurde nach dem Bezug der Konditionalsätze, dann nach Realis, Eventualis, Potentialis und Irrealis 
unterschieden. 
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GORG. Pal. 26 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ind. prs.; HS: ind. aor. 
εÆ µ¥v oÞv εÆµι σoφός, oÛχ »µαρτov 
'wenn ich nun weise bin, habe ich nicht gefehlt' 
 
GORG. Pal. 31 / Zwischensatz / real / prädikationsbezogen / ind. prs.; HS: ind. prs. 
•ξιä δέ, εÆ µηδ¥v αÛτÎς ßµ÷ς •δικä, µηδ¥ αÛτÎς ßφ' ßµäv •δικηθ−vαι 
'ich fordere aber, falls ich selbst euch nichts Unrechtes tue, auch kein Unrecht von euch zu leiden' 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
GORG. Hel. 15 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / impf.; HS: ind. fut. 
εÆ γ�ρ §ρως µv Ò ταØτα πάvτα πράξας, oÛ χαλεπäς διαφεύξεται τ¬v τ−ς λεγoµέvης γεγovέvαι 
�µαρτίας αÆτίαv  
'wenn es nämlich Eros war, der dies alles tat, wird sie nicht schwer <der Anklage> entfliehen, die 
Schuldige der besagten Verfehlung zu sein' 
 
GORG. Pal. 5 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / impf.; HS: ind. fut. 
εÆ δ¥ oÆόµεvoς oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv, oÛκ •ληθ− λέγειv δι� δισσäv ßµÃv 
¦πιδείξω τρόπωv 
'wenn er aber die Anklage erhob, weil er glaubte, daß sich das so verhalte, werde ich euch auf 
zweierlei Art aufzeigen, daß <er> nicht die Wahrheit spricht' 
 
GORG. Pal. 35 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / impf.; HS: opt. prs. + –v 
εÆ µ¥v oÞv µv δι� τäv λόγωv τ¬v •λήθειαv τäv §ργωv καθαράv τε γεvέσθαι τoÃς •κoύoυσι 
<καÂ> φαvεράv, εÜπoρoς —v εÇη κρίσις ³δη •πÎ τäv εÆρηµέvωv 
'wenn nun durch die Reden die Wahrheit der Taten den Zuhörern klar <und> offenkundig werden 
konnte, wäre die Entscheidung schon vom Gesagten her leicht zu erlangen' 
 
3. Nebensatz: Indikativ Futur 
 
GORG. Hel. 16 / Zwischensatz / real / prädikationsbezogen / ind. fut.; HS: ind. aor. (gnomisch) 
αÛτίκα γ�ρ Óταv πoλέµια σώµατα [καÂ] πoλέµιov ¦πÂ πoλεµίoις Òπλίσηι κόσµov χαλκoØ καÂ 
σιδήρoυ, τoØ µ¥v •λεξητήριov τoØ δ¥ + πρoβλήµατα, εÆ θεάσεται º Ðψις, ¦ταράχθη καÂ ¦τάραξε 
τ¬v ψυχήv, òστε πoλλάκις κιvδύvoυ τoØ µέλλovτoς [<ñς>] Ðvτoς φεύγoυσιv ¦κπλαγέvτες  
'sogleich nämlich, wenn kriegerische Gestalten bei kriegerischen Unternehmungen eine 
kriegerische Ordnung von Erz und Eisen <formieren>, des einen Abwehr, des anderen 
hochragende Front, wird das Sehen, wenn es schauen wird, beunruhigt und die Seele 
beunruhigen, so daß die in Furcht Versetzten oft die Gefahr des zukünftig Seienden fliehen'52 
 
4. Nebensatz: Indikativ Aorist 

                                                 
52 BUCHHEIM 1989: 171, Anm. 34 geht auf zwei weitere Interpretationsmöglichkeiten ein. Die eine (mit der 
Konjektur <ñς>) stammt von Diels: 'so daß die in Furcht Versetzten oft eine Gefahr, die zukünftig ist, wie eine 
gegenwärtige fliehen'. Gegen diese Lösung spricht nicht nur, wie BUCHHEIM vermerkt, daß Gefahren gemeinhin 
stets etwas Zukünftiges in sich tragen, sondern vor allem, daß nun der Vergleich mit den aufgestellen Kriegsfronten 
"hinkt", da diese ohne Zweifel eine gegenwärtige Gefahr darstellen. BUCHHEIMs eigener Vorschlag ist eine 
Lesung als absoluter Genitiv 'wenn das Bevorstehende eine Gefahr ist'. Auch der erste Teil des Satzes ist schlecht 
überliefert, inhaltlich aber gut zu fassen. 
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GORG. Hel. 7 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ind. aor.; HS: δ−λov mit Ellipse der 
Kopula 
εÆ δ¥ βίαι ºρπάσθη καÂ •vόµως ¦βιάσθη καÂ •δίκως ßβρίσθη, δ−λov Óτι Ò <µ¥v> �ρπάσας ñς 
ßβρίσας ²δίκησεv, º δ¥ �ρπασθεÃσα ñς ßβρισθεÃσα ¦δυστύχησεv  
'wenn sie aber mit Gewalt geraubt und ungesetzlich überwältigt und in unrechter Weise Frevel 
erlitt, <ist> es offensichtlich, daß der, der geraubt wie gefrevelt hat, unrecht handelte, die aber, 
die geraubt wie frevelhaft behandelt wurde, ein schlimmes Los erfuhr' 
 
GORG. Hel. 15 / Zwischensatz / real / prädikationsbezogen / ind. aor.; ÜS: ind. aor.; HS: ind. 
aor. 
καÂ Óτι µέv, εÆ λόγωι ¦πείσθη, oÛκ ²δίκησεv •λλ' ²τύχησεv, εÇρηται  
'und es wird angezeigt, daß sie [Helena], wenn sie durch eine Rede überredet wurde, nicht 
unrecht handelte, sondern Unglück erlitt' 
 
GORG. Pal. 3 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ind. aor.; HS: impf. + –v 
εÆ δ¥ φθόvωι ´ κακoτεχvίαι ´ παvoυργίαι συvέθηκε ταύτηv τ¬v αÆτίαv, òσπερ δι' ¦κεÃvα 
κράτιστoς —v µv •vήρ, oàτω δι� ταØτα κάκιστoς •vήρ 
'wenn er aber aus Neid, übler Machenschaft oder Verschlagenheit diese Anklage verfertigte, wäre 
er, wie er wegen jenem der tüchtigste Mann wäre, so deswegen der schlechteste Mann' 
 
GORG. Pal. 26 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ind. aor.; HS: ind. prs. 
εÆ δ' »µαρτov, oÛ σoφός εÆµι 
'wenn ich gefehlt haben, bin ich nicht weise' 
 
5. Nebensatz: Ellipse der Kopula oder des Verbum finitum 
 
GORG. Hel. 6 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ohne vf (Vergangenheit); HS: Ellipse 
der Kopula (Gegenwart) 
εÆ µ¥v oÞv δι� τÎ πρäτov, –ξιoς αÆτι÷σθαι Ò αÆτιώµεvoς 
'wenn <sie> nun einerseits wegen des ersten <so handelte>, <ist>, wer anklagt, wert, angeklagt 
zu werden' 
 
GORG. Hel. 6 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / Verbaladjektiv auf -τέoς mit Ellipse der 
Kopula (Gegenwart); HS: Verbaladjektiv auf -τέoς mit Ellipse der Kopula (Gegenwart) 
εÆ oÞv τ−ι Τύχηι καÂ τäι θεäι τ¬v αÆτίαv •vαθετέov, [´] τ¬v {Ελέvηv τ−ς δυσκλείας •πoλυτέov 
'wenn nun dem Schicksal oder dem Gott die Schuld zuzuweisen <ist>, <ist> Helena von der 
Verleumdung zu befreien'53 
 
GORG. Hel. 8 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / Ellipse der Kopula (Vergangenheit); 
HS: Ellipse der Kopula (Gegenwart) 
εÆ δ¥ λόγoς Ò πείσας καÂ τ¬v ψυχ¬v •πατήσας, oÛδ¥ πρÎς τoØτo χαλεπÎv •πoλoγήσασθαι καÂ 
τ¬v αÆτίαv •πoλύσασθαι ôδε 
'wenn es aber eine Rede <war>, die überredete und die Seele täuschte, <ist> es auch nicht 
schwer, in dieser Hinsicht auf diese Weise zu verteidigen und von der Anklage zu befreien' 

                                                 
53 Laut BUCHHEIM 1989: 6, Anm. 19 haben die Handschriften ³ ... ³. 
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GORG. Hel. 19 / Zwischensatz / real / prädikationsbezogen / Ellipse der Kopula (Gegenwart); 
ÜS: Ellipse von §χει54; HS: opt. der Kopula 
Ôς εÆ µ¥v θεÎς <ëv §χει> θεäv θείαv δύvαµιv, πäς —v Ò »σσωv εÇη τoØτov •πώσασθαι καÂ 
•µύvασθαι δυvατός;  
'wie wäre der Schwächere wohl in der Lage ihn, der, wenn er ein Gott <ist>, die göttliche Kraft 
der Götter <besitzt,> wegzustoßen und abzuwehren?' 
 
GORG. Pal. 26 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ohne vf; HS: Ellipse der Kopula 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
GORG. Pal. 26 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / ohne vf; HS: ind. prs. 
βoυλoίµηv δ' —v παρ� σoØ πυθέσθαι, πότερov τo×ς σoφo×ς –vδρας voµίζεις •voήτoυς ´ 
φρovίµoυς. εÆ µ¥v γ�ρ •voήτoυς, καιvÎς Ò λόγoς, •λλ' oÛκ •ληθήςA εÆ δ¥ φρovίµoυς, oÛ δήπoυ 
πρoσήκει τoύς γε φρovoØvτας ¦ξαµαρτάvειv τ�ς µεγίστας �µαρτίας καÂ µ÷λλov αÊρεÃσθαι κακ� 
πρÎ παρόvτωv •γαθäv 
'ich möchte aber wohl von dir erfahren, ob du die weisen Männer für unbedacht oder umsichtig 
hälst. wenn nämlich für unbedacht, <ist> die Rede originell, aber nicht wahr; wenn aber für 
umsichtig, geht es doch wohl nicht an, daß die Umsichtigen die größten Fehlhandlungen begehen 
und statt des gegenwärtigen Guten lieber das Schlechte wählen' 
 
 
2.3.1.1.2.  Participium coniunctum:  

 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Hel. 13 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. prs. akt. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv 

                                                 
54 BUCHHEIM 1989: 173, Anm. 39 möchte lieber mit Ellipse von §χωv rechnen. 

'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
GORG. Pal. 19 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. prs. akt. 
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κακäς ¦µαυτÎv ¦πoίoυv ταØτα [γ�ρ] πράττωv 
'schlecht handelte ich gegen mich selbst, wenn ich das nämlich tat' 
 
2. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 12 / real / prädikationsbezogen / attributiv / ptz. aor. akt. 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις  
'Rede nämlich, wenn sie eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten zu 
glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 
 
GORG. Pal. 21 / real55 / prädikationsbezogen / substantiviert / ptz. aor. akt. 
Ò δ¥ πίστιv •πoβαλãv oÛκ —v §τι κτήσαιτo 
'wenn aber einer die Glaubwürdigkeit fortwarf, dürfte er sie wohl nicht wieder erwerben können' 
 
GORG. Pal. 35 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. aor. akt. 
ßµÃv µ¥v γ�ρ µέγας Ò κίvδυvoς, •δίκoις φαvεÃσι δόξαv τ¬v µ¥v καταβαλεÃv, τ¬v δ¥ κτήσασθαι 
'euch <droht> nämlich die große Gefahr, wenn ihr euch als ungerecht erweist, den einen Ruf 
wegzuwerfen, den anderen aber zu erwerben'  
 
GORG. Pal. 36 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. aor. akt. 
oÛ γ�ρ µόvov εÆς ¦µ¥ καÂ τoκέας τo×ς ¦µo×ς �µαρτήσεσθε δικάσαvτες •δίκως, •λλ' ßµÃv αÛτoÃς 
δειvÎv –θεov –δικov –voµov §ργov συvεπιστήσεσθε πεπoιηκότες, •πεκτovότες –vδρα 
σύµµαχov, χρήσιµov ßµÃv, εÛεργέτηv τ−ς {Ελλάδoς, ~Ελληvες ~Ελληvα, φαvερ�v oÛδεµίαv 
•δικίαv oÛδ¥ πιστ¬v αÆτίαv •πoδείξαvτες 
'ihr werdet nämlich nicht nur gegen mich und meine Eltern fehlen, wenn ihr unrechtmäßig richtet, 
sondern bei euch selbst werdet ihr wissen, daß ihr eine ungeheuerliche, gottlose, rechtlose und 
ungesetzliche Tat vollbracht habt, indem ihr einen Mann getötet habt, der Verbündeter <war>, 
euch nützlich, ein Wohltäter für Griechenland, <ihr> Griechen einen Griechen, ohne daß ihr 
irgendeine offenkundige Unrechtmäßigkeit oder eine glaubwürdige Schuld aufgezeigt habt' 
 
3. Partizip Aorist Passiv 
 
GORG. Pal. 22 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. aor. pass. 
πιστότερov γ�ρ oàτως §σται τÎ κατηγόρηµα µαρτυρηθέv 
'denn wenn sie bezeugt ist, wird die Anklage auf diese Weise glaubwürdiger sein' 
 
 

Participium coniunctum + Partikel:  
εÆ 'wenn' 

 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 

                                                 
55 Es ist auch potentiale Interpretation möglich, weshalb der Satz zweimal eingeordnet wurde. 
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GORG. Pal. 22 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. prs. akt. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
2. Partizip Perfekt Aktiv  
 
GORG. Pal. 22 / real / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. pf. akt. (Zustandsperfekt) 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
2.3.1.2.  Eventualis - Der Sachverhalt im NS ist wahrscheinlich. 
2.3.1.2.1.  ¦¦¦¦άv 'wenn':  
 
GORG. Pal. 36 / Vordersatz / eventual / prädikationsbezogen / konj. prs. oder konj. aor.; HS: ind. 
fut. 
¦�v δ¥ •δίκως •πoκτείvητέ µε, πoλλoÃς γεvήσεται φαvερόv 
'wenn ihr mich zu Unrecht töten werdet, wird das vielen offenkundig werden' 
 
 
2.3.1.3.  Potentialis - Der Sachverhalt im NS ist möglich. 
2.3.1.3.1.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 2 / potential / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
•πoκτεÃvαι µ¥v γάρ µε δυvήσεσθε βoυλόµεvoι _,_αιδίως 
'ihr könntet mich nämlich leicht töten, wenn ihr wolltet' 
 
2. Partizip Aorist Aktiv 
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GORG. Pal. 21 / potential56 / prädikationsbezogen / substantiviert / ptz. aor. akt. 
Ò δ¥ πίστιv •πoβαλãv oÛκ —v §τι κτήσαιτo 
'wenn aber einer die Glaubwürdigkeit fortgeworfen haben sollte, dürfte er sie wohl nicht wieder 
erwerben können' 
 
GORG. Pal. 30 / potential / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. aor. akt. 

                                                 
56 Es ist auch reale Interpretation möglich, weshalb der Satz dort ebenfalls eingeordnet wurde. 

φήσαιµι δ' –v, καÂ φήσας oÛκ —v ψευσαίµηv oÛδ' —v ¦λεγχθείηv, oÛ µόvov •vαµάρτητoς •λλ� 
καÂ µέγας εÛεργέτης ßµäv καÂ τäv {Ελλήvωv καÂ τäv �πάvτωv •vθρώπωv, oÛ µόvov τäv vØv 
Ðvτωv •λλ� <καÂ> τäv µελλόvτωv, εÉvαι  
'ich könnte wohl sagen, und wenn ich das sagte, würde ich weder lügen noch könnte ich 
widerlegt werden, daß <ich> nicht nur frei von Verfehlung bin, sondern sogar ein großer 
Wohltäter für euch, die Griechen und alle Menschen, nicht nur für die jetzt seienden, sondern 
auch für die kommenden' 
 
 
2.3.1.4.  Irrealis - Der Sachverhalt im NS ist unmöglich. 
2.3.1.4.1.  εÇÇÇÇ 'wenn':  
 
GORG. Hel. 11 / Vordersatz / irreal / prädikationsbezogen / impf.; HS: impf. + –v 
εÆ µ¥v γ�ρ πάvτες περÂ πάvτωv εÉχov τäv <τε> παρoιχoµέvωv µvήµηv τäv τε παρόvτωv 
<§vvoιαv> τäv τε µελλόvτωv πρόvoιαv, oÛκ —v Òµoίως Óµoιoς µv Ò λόγoς, ¦πεÂ τ� vØv γε oÜτε 
µvησθ−vαι τÎ παρoιχόµεvov oÜτε σκέψασθαι τÎ παρÎv oÜτε µαvτεύσασθαι τÎ µέλλov εÛπόρως 
§χει  
'wenn nämlich alle an alles Vergangene eine Erinnerung hätten und in alles Gegenwärtige 
<Einsicht> und für alles Zukünftige Voraussicht, wäre die Rede nicht in gleicher Weise gleich / 
wäre die Rede gleichwohl nicht gleich, da ja das Nun weder das Erinnern an das Vergangene 
noch das Sehen des Gegenwärtigen noch das Ahnen des Zukünftigen hinreichend hat' 
 
GORG. Pal. 3 / Vordersatz / irreal / prädikationsbezogen / impf.; HS: impf. + –v 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus entweder, weil er sicher wußte, daß ich Griechenland an die 
Barbaren verraten habe, oder weil er argwöhnte, daß sich dies irgendwie so verhält, die Anklage 
aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wäre der Mann äußerst tüchtig' 
 
 
2.3.1.4.2.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 10 / irreal / prädikationsbezogen / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
χρώµεvoς δ' —v φαvερÎς ¦γεvόµηv, µ¬ χρώµεvoς δ¥ τί —v éφελoύµηv •π' αÛτäv; 
'wenn ich <das Geld> gebraucht hätte, wäre ich aber entdeckt worden; wenn ich es aber nicht 
gebraucht hätte, was ich wohl davon an Nutzen gehabt?' 
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2.3.1.4.3.  Genitivus absolutus: 
 
GORG. Pal. 9 / irreal / prädikationsbezogen / ptz. prs. akt.  
πoλλäv γ�ρ κoµιζόvτωv πoλλoÂ —v µσαv µάρτυρες τ−ς ¦πιβoυλ−ς, ©vÎς δ¥ κoµίζovτoς oÛκ —v 
πoλύ τι τÎ φερόµεvov µv 
'wenn nämlich viele <das Geld> herschafften, gäbe es viele Zeugen der Verschwörung, wenn 
aber einer <das Geld> herschaffte, wäre das Gebrachte wohl nicht viel' 
 
GORG. Pal. 9 / irreal / prädikationsbezogen / ptz. prs. akt.  
πoλλäv γ�ρ κoµιζόvτωv πoλλoÂ —v µσαv µάρτυρες τ−ς ¦πιβoυλ−ς, ©vÎς δ¥ κoµίζovτoς oÛκ —v 
πoλύ τι τÎ φερόµεvov µv 
'wenn nämlich viele <das Geld> herschafften, gäbe es viele Zeugen der Verschwörung, wenn 
aber einer <das Geld> herschaffte, wäre das Gebrachte wohl nicht viel' 
 
 
2.3.2.   Illokutionsbezogene Konditionalsätze - Im NS wird eine Bedingung 

für das Aussprechen des HS angegeben. 
2.3.2.1.  Realis - Der Realisierungsgrad des Sachverhaltes im NS wird nicht  

näher bezeichnet. 
2.3.2.1.1.  εÇÇÇÇ 'wenn':  
 
GORG. Hel. 19 / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Frage / ind. aor.; HS: Ellipse der Kopula 
εÆ oÞv τäι τoØ zΑλεξάvδρoυ σώµατι τÎ τ−ς {Ελέvης Ðµµα ºσθ¥v πρoθυµίαv καÂ āµιλλαv 
§ρωτoς τ−ι ψυχ−ι παρέδωκε, τί θαυµαστόv;  
'wenn nun das Auge der Helena, durch den Körper Alexanders erfreut, der Seele Verlangen und 
Begierde nach Liebe eingab, was <ist es> verwunderlich?' 
 
 
2.3.2.1.2.  Participium coniunctum + Partikel:  

εÆ 'wenn' 
 
GORG. Pal. 22 / real / illokutionsbezogen / Aufforderung / prädikativ / ptz. aor. akt. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
GORG. Pal. 22 / real / illokutionsbezogen / Aufforderung / prädikativ / ptz. aor. akt. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
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µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
2.3.2.1.3.  Genitivus absolutus: 
 
1. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. 6 / real / illokutionsbezogen / Frage / ptz. aor. akt. 
συvoυσία δ¥ τίvα τρόπov γέvoιτ' —v µήτ' ¦κείvoυ πρÎς ¦µ¥ πέµψαvτoς µήτε <τoυ> παρ' ¦µoØ 
πρÎς ¦κεÃvov ¦λθόvτoς; 
'auf welche Weise aber sollte eine Zusammenkunft stattgefunden haben, wenn weder jener nach 
mir geschickt hat noch <jemand> von mir zu jenem gegangen ist?' 
 
2. Partizip Aorist Medium 
 
GORG. Pal. 6 / real / illokutionsbezogen / Frage / ptz. aor. med. 
λόγoι δ¥ πäς —v γέvoιvτo µ¬ συvoυσίας τιvÎς γεvoµέvης; 
'wie aber könnten Reden vonstatten gegangen sein, wenn es nicht irgendeine Zusammenkunft 
gab?'57 
 
 
2.3.2.1.4.  Attributsätze mit Nebensinn:58 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Hel. 20 / nicht-restriktiv / real / illokutionsbezogen / Frage / ind. prs.; HS: inf. aor. nach 
ind. prs. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, wenn sie, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 

                                                 
57 Der Genitivus absolutus kann auch modal-komitativ gedeutet werden. Es erfolgte doppelte Einordnung. 
58 Diese Sätze werden noch einmal unter den Attributsätzen aufgeführt. 
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GORG. Hel. 20 / nicht-restriktiv / real / illokutionsbezogen / Frage / ind. aor.; HS: inf. aor. nach 
ind. prs. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, wenn sie, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
 
2.3.2.2.  Eventualis - Der Sachverhalt im NS ist wahrscheinlich. 
2.3.2.2.1.  ¦¦¦¦άv/––––v 'wenn': 
 
GORG. Pal. 28 / Vordersatz / eventualis / illokutionsbezogen / Aufforderung / konj. aor.; HS: inf. 
aor. akt. nach ind. prs. 
δέoµαι oÞv ßµäv, —v ßµ÷ς ßπoµvήσω τäv τι ¦µoÂ πεπραγµέvωv καλäv, µηδέvα φθov−σαι τoÃς 
λεγoµέvoις, •λλ' •vαγκαÃov ºγήσασθαι κατηγoρηµέvov δειv� καÂ ψευδ− καί τι τäv •ληθäv 
•γαθäv εÆπεÃv ¦v εÆδόσιv ßµÃvA Óπερ »διστόv µoι 
'ich bitte euch nun, daß keiner, wenn ich euch die von mir recht ordentlich vollbrachten guten 
<Taten> in Erinnerung rufen werde, durch das Gesagte Neid empfinde, sondern es <ist> 
notwendig, zu der Ansicht zu gelangen, daß der gewaltiger und lügnerischer Dinge Angeklagte 
auch etwas von den wahrhaftig guten Dingen sagt unter euch, die ihr darum wißt, was mir 
besonders angenehm ist' 
 
 
2.3.2.3.  Irrealis - Der Sachverhalt im NS ist unmöglich. 
2.3.2.3.1.  εÇÇÇÇ 'wenn':  
 
GORG. Pal. 13 / Nachsatz / irreal / illokutionsbezogen / Frage / impf.; HS: ind. prs. 
τίvoς ªvεκα πρoσ−κε βoυληθ−vαι ταØτα πράττειv, εÆ µάλιστα πάvτωv ¦δυvάµηv; 
'weswegen geziemte es sich, dies tun zu wollen, wenn ich zu allem vorzüglich in der Lage 
gewesen wäre?' 
 
 
2.3.2.3.2.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 10 / irreal / illokutionsbezogen / Frage / prädikativ / ptz. aor. akt. 
λαβãv δ¥ δ¬ πäς —v §κρυψα καÂ τo×ς §vδov καÂ τo×ς §ξω; 
'wie aber hätte ich <das Geld>, wenn ich es genommen hätte, vor den Leuten drinnen und denen 
draußen verbergen können?' 
 
GORG. Pal. 20  / irreal / illokutionsbezogen / Frage / prädikativ / ptz. aor. akt. 
πäς oÛκ —v •βίωτoς µv Ò βίoς µoι πράξαvτι ταØτα; 
'wie sollte mir, wenn ich das getan hätte, das Leben nicht unlebenswert sein?' 
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2.3.2.3.3.  Attributsätze mit Nebensinn:59 
 
GORG. Pal. 21 / nicht-restriktiv / irreal / illokutionsbezogen / Frage / impf.; HS: ohne vf 
oÛ µ¬v oÛδ¥ παρ� τoÃς βαρβάρoις πιστäς —v διεκείµηvA πäς γάρ, oËτιvες •πιστότατov §ργov 
συvηπίσταvτό µoι πεπoιηκότι, τo×ς φίλoυς τoÃς ¦χθρoÃς παραδεδωκότι; 
'freilich auch von den Barbaren hätte ich nicht mit Vertrauen behandelt werden können; wie 
denn, wenn sie mir Mitwisser gewesen wären, der ich die treuloseste Tat vollbracht hatte, der ich 
die Freunden den Feinden verraten hatte?'60 
 
 
2.3.3.   Propositionsbezogene Konditionalsätze - Im NS wird eine Bedingung 

für die Faktizität des Sachverhaltes im HS angegeben. 
2.3.3.1.  Realis - Der Realisierungsgrad des Sachverhaltes im NS wird nicht  

näher bezeichnet. 
2.3.3.1.1.  Genitivus absolutus: 
 
GORG. Pal. 33 / real / propositionsbezogen / Wertung / ptz. prs. akt. 
oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα 
'nützlich <sind> nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt' 
 
 
2.3.4.   Restriktive Konditionalsätze - Der Sachverhalt im NS schränkt den 

Geltungsbereich des SV im HS/ÜS ein. 
2.3.4.1.  ¦¦¦¦άv/––––v 'wenn':  
 
GORG. Pal. 4 / Nachsatz / eventual / konj. aor. + –v; HS: Ellipse der Kopula 

                                                 
59 Diese Sätze werden noch einmal unter den Attributsätzen aufgeführt. 
60 Diese Übersetzung folgt BUCHHEIM 1989: 27. Es ist aber auch kausale Interpretation möglich, weshalb der 
Satz dort noch einmal aufgeführt wird. 

αÆτία γ�ρ •vεπίδεικτoς §κπληξιv ¦µφαv− ¦µπoιεÃ, δι� δ¥ τ¬v §κπληξιv •πoρεÃv •vάγκη τäι 
λόγωι, —v µή τι παρ' αÛτ−ς τ−ς •ληθείας καÂ τ−ς παρoύσης •vάγκης µάθω, διδασκάλωv 
¦πικιvδυvoτέρωv ´ πoριµωτέρωv τυχώv 
'eine unbewiesene Anschuldigung versetzt nämlich in offenkundige Fassungslosigkeit, wegen der 
Fassungslosigkeit aber <ist> es nötig, hinsichtlich der Rede ratlos zu sein, sofern ich nicht 
irgendetwas von der Wahrheit selbst und der gegenwärtigen Zwangslage lerne, wobei ich eher 
gefahrenträchtige als pfadfindende Lehrer gefunden habe' 
 
 
2.3.4.2.  Participium coniunctum + Partikel:  

γάρ >denn= 
 
GORG. Pal. 19 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
Óσα δ¥ τoύτωv §ξω παvoυργεÃται *** κακäς ¦µαυτÎv ¦πoίoυv ταØτα [γ�ρ] πράττωv, oÛκ 
–δηλov  
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>wieviel davon aber außerhalb frevelhaft vollbracht wurde, vollbrachte ich das schlecht gegen 
mich selbst, wenn ich es denn tat - ganz offensichtlich=61 
 
 
2.4.   Konzessive Adverbialsätze und ihre Konkurrenten 
2.4.1.   Faktische Konzessivsätze 
2.4.1.1.  καίτoι 'gleichwohl, obwohl': 
 
GORG. Hel. 12 / Vordersatz / ind. fut.; HS: ind. prs. 
τÎ γ�ρ τ−ς πειθoØς ¦ξ−v Ò δ¥ voØς καίτoι εÆ •vάγκη Ò εÆδãς ªξει µ¥v oÞv +, τ¬v δ¥ δύvαµιv τ¬v 
αÛτ¬v §χει  
'das <Mittel> der Überredung nämlich war vorhanden: gleichwohl der Verstand, auch wenn 
Zwang <ist>, sich nun zwar als Wissender verhalten wird, hat <die Rede> aber diese Macht' 
 
 
2.4.1.2.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 27 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
•vτικατηγoρ−σαι δέ σoυ πoλλ� καÂ µεγάλα καÂ παλαι� καÂ vέα πράσσovτoς δυvάµεvoς oÛ 
βoύλoµαι 
'obgleich dazu in der Lage, will ich dich nicht im Gegenzug anklagen, gleichwohl du vieles, 
großes, altes und neues gemacht hast / machst'62 
 
2. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 27 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
•vτικατηγoρ−σαι δέ σoυ πoλλ� καÂ µεγάλα καÂ παλαι� καÂ vέα πράσσovτoς δυvάµεvoς oÛ 
βoύλoµαι 
'obgleich dazu in der Lage, will ich dich nicht im Gegenzug anklagen, der du vieles, großes, altes 
und neues gemacht hast / machst' 
 
3. Partizip Perfekt Aktiv (Zustandsperfekt) 
 
GORG. Pal. 24 / prädikativ / ptz. pf. akt. (Zustandsperfekt) 
τÎ δ¬ λoιπÎv <oÛκ> εÆδότα σε δoξάζειv 

                                                 
61 Ob überhaupt eine Lücke vorliegt, ist nicht sicher. 
62 Das Partizip kann unterschiedlich interpretiert werden und wurde mehrfach eingeordnet. 
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'das <bleibt> nunmehr übrig, daß du, obwohl du es <nicht> weißt, eine Vermutung anstellst'63 
 
 

Participium coninunctum + Partikel:  
καίπερ 'obgleich' 

 
GORG. Pal. 8 / prädikativ / ptz. aor. med. 
•λλ� δ¬ καÂ τoØτo γεvέσθω, καίπερ oÛ γεvόµεvov 
'aber habe dies denn auch stattgefunden, gleichwohl es nicht stattgefunden hat' 
 
 
2.4.2.   Irrelevanzkonditionalia  
2.4.2.1.  Universale konzessive Konditionalia (AUCH IMMER) 
2.4.2.1.1.  εÇÇÇÇτε-εÇÇÇÇτε 'sei es daß - sei es daß': 
 
GORG. Hel. 20 / prädikativ / ptz. aor. pass. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, die doch, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
 
2.4.2.1.2.  ÓÓÓÓστις 'wer auch immer':64 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Pal. 22 / Vordersatz / ind. prs.; HS: imp. aor. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 
τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Zeit, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 16 / Nachsatz / ind. aor. (gnomisch); HS: ind. aor. (gnomisch) 

                                                 
63 Man kann das Partizip auch modal '<ohne> es zu wissen' interpretieren, weshalb der Satz dort noch einmal 
aufgeführt wird.  
64 Diese Sätze werden noch einmal bei den Attributsätzen aufgeführt. 
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Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
 
 
2.4.2.2.  Skalare konzessive Konditionalia (AUCH WENN) 
2.4.2.2.1.  εÆÆÆÆ 'auch wenn, wenn auch':65 
 
GORG. Hel. 12 / Zwischensatz / Ellipse der Kopula; ÜS: ind. fut.; HS: ind. prs. 
τÎ γ�ρ τ−ς πειθoØς ¦ξ−v Ò δ¥ voØς καίτoι εÆ •vάγκη Ò εÆδãς ªξει µ¥v oÞv +, τ¬v δ¥ δύvαµιv τ¬v 
αÛτ¬v §χει  
'das <Mittel> der Überredung nämlich war vorhanden: gleichwohl der Verstand, auch wenn 
Zwang <ist>, sich nun zwar als Wissender verhalten wird, hat <die Rede> aber diese Macht' 
 
 
2.4.2.2.2.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 5 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
oÜτε γ�ρ βoυληθεÂς ¦δυvάµηv —v oÜτε δυvάµεvoς ¦βoυλήθηv §ργoις ¦πιχειρεÃv τoιoύτoις 
'weder wäre ich in der Lage gewesen, auch wenn ich es gewollt hätte, noch hätte ich, auch wenn 
ich in der Lage gewesen wäre, gewollt, an solche Werke Hand anzulegen' 
 
2. Partizip Aorist Passiv 
 
GORG. Pal. 5 / prädikativ / ptz. aor. pass. 
oÜτε γ�ρ βoυληθεÂς ¦δυvάµηv —v oÜτε δυvάµεvoς ¦βoυλήθηv §ργoις ¦πιχειρεÃv τoιoύτoις 
'weder wäre ich in der Lage gewesen, auch wenn ich es gewollt hätte, noch hätte ich, auch wenn 
ich in der Lage gewesen wäre, gewollt, an solche Werke Hand anzulegen' 
 
 
2.5.   Finale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten  
2.5.1.   Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 14 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
•λλ' Çσως ©κόvτες ©κόvτι παραδώσoυσιv, µισθÎv τ−ς πρoδoσίας •vτιδιδόvτες; 
'aber vielleicht werden sich Freiwillige einem Freiwilligen übergeben, um einen Lohn für den 

                                                 
65 Normalerweise werden solche konditionalen Konzessivsätze durch εÆ καί 'wenn auch' oder καί εÆ 'auch wenn' 
eingeleitet.  
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Verrat abzustatten?' 
 
GORG. Pal. 19 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
τÎ δ¥ λoιπόv ¦στιv, εÇ τιvα φόβov ́  πόvov ́  κίvδυvov φεύγωv §πραξα 
'das aber bleibt übrig <zu fragen>, ob ich es tat, um einen Schrecken, eine Mühsal oder eine 
Gefahr zu meiden' 
 
GORG. Pal. 19 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
δισσäv γ�ρ τoύτωv ªvεκα πάvτες πάvτα πράττoυσιv, ́  κέρδoς τι µετιόvτες ́  ζηµίαv φεύγovτες 
'um dieser beiden <Dinge> willen tuen alle alles: entweder um irgendeinen Gewinn zu ergattern 
oder um eine Pein zu fliehen' 
 
2. Partizip Futur Aktiv 
 
GORG. Pal. 20 / prädikativ / ptz. fut. akt. 
πoÃ γ�ρ τραπέσθαι µε χρ−v; πότερov εÆς τ¬v {Ελλάδα; δίκηv δώσovτα τoÃς ²δικηµέvoις; 
'wohin sollte ich mich wenden? nach Griechenland etwa? um denen, die Unrecht gelitten haben, 
Buße zu leisten?' 
 
 

Participium coniunctum + Ergänzungsfrage: 
τίvoς ªvεκα 'weswegen?' 

 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 30 f. / prädikativ / ptz. prs. akt.66 und ptz. prs. med.-pass.67 
τίvoς oÞv ªvεκα ταØθ' ßµ÷ς ßπέµvησα; δηλäv <µ¥v> Óτι τoÃς τoιoύτoις τÎv voØv πρoσέχω, 
σηµεÃov δ¥ πoιoύµεvoς Óτι τäv αÆσχρäv καÂ τäv κακäv §ργωv •πέχoµαιA τÎ γ�ρ ¦κείvoις τÎv 
voØv πρoσέχovτα τoÃς τoιoύτoις πρoσέχειv •δύvατov 
'weswegen nun rief ich euch das in Erinnerung? um zu zeigen, daß ich den Verstand auf solche 
Dinge richte, um ein Zeichen zu setzen, daß ich mich schändlicher und schlechter Taten enthalte: 
das nämlich <ist> unmöglich, daß <derjenige>, der den Verstand auf jene Dinge richtet, <ihn> 
auf solche Dinge richtet' 
 
2. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Pal. 30 f. / prädikativ / ptz. prs. akt.68 und ptz. prs. med.-pass.69 
τίvoς oÞv ªvεκα ταØθ' ßµ÷ς ßπέµvησα; δηλäv <µ¥v> Óτι τoÃς τoιoύτoις τÎv voØv πρoσέχω, 
σηµεÃov δ¥ πoιoύµεvoς Óτι τäv αÆσχρäv καÂ τäv κακäv §ργωv •πέχoµαιA τÎ γ�ρ ¦κείvoις τÎv 
voØv πρoσέχovτα τoÃς τoιoύτoις πρoσέχειv •δύvατov 
'weswegen nun rief ich euch das in Erinnerung? um zu zeigen, daß ich den Verstand auf solche 
Dinge richte, um ein Zeichen zu setzen, daß ich mich schändlicher und schlechter Taten enthalte: 

                                                 
66 Überliefert ist δ−λov. 
67 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
68 Überliefert ist δ−λov. 
69 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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das nämlich <ist> unmöglich, daß <derjenige>, der den Verstand auf jene Dinge richtet, <ihn> 
auf solche Dinge richtet' 
 
 
2.6.   Konsekutive Adverbialsätze und ihre Konkurrenten  
2.6.1.   διό 'weshalb': 
 
GORG. Pal. 15 / Nachsatz / ind. pf. (Zustandsperfekt); HS: ind. prs. 
σύvεστε γάρ µoι, διÎ σύvιστε ταØτα 
'ihr lebt nämlich mit mir, weshalb ihr das wißt' 
 
2.6.2.   ññññς 'so daß': 
 
GORG. Hel. 13 / Nachsatz / inf. prs.; ÜS: ind. prs.; HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv ... 
τρίτov <δ¥> φιλoσόφωv λόγωv �µίλλας, ¦v αÍς δείκvυται καÂ γvώµης τάχoς ñς εÛµετάβoλov 
πoιoØv τ¬v τ−ς δόξης πίστιv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, ... drittens an Hand der Redewettkämpfe der Philosophen, bei denen sich auch 
die Schnelligkeit einer Denkart zeigt, so daß sie den Glauben einer Ansicht wankelmütig macht' 
 
 
2.6.3.   òòòòστε 'so daß': 
 
GORG. Hel. 16 / Nachsatz / ind. prs.; HS: ind. aor. (gnomisch) 
αÛτίκα γ�ρ Óταv πoλέµια σώµατα [καÂ] πoλέµιov ¦πÂ πoλεµίoις Òπλίσηι κόσµov χαλκoØ καÂ 
σιδήρoυ, τoØ µ¥v •λεξητήριov τoØ δ¥ + πρoβλήµατα, εÆ θεάσεται º Ðψις, ¦ταράχθη καÂ ¦τάραξε 
τ¬v ψυχήv, òστε πoλλάκις κιvδύvoυ τoØ µέλλovτoς [<ñς>] Ðvτoς φεύγoυσιv ¦κπλαγέvτες  
'sogleich nämlich, wenn kriegerische Gestalten bei kriegerischen Unternehmungen eine 
kriegerische Ordnung von Erz und Eisen <formieren>, des einen Abwehr, des anderen 
hochragende Front, wird das Sehen, wenn es schauen wird, beunruhigt und die Seele 
beunruhigen, so daß die in Furcht Versetzten oft die Gefahr des zukünftig Seienden fliehen'70 
 
 
2.6.4.   Attributsätze mit Nebensinn:71 
 
GORG. Pal. 10 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: Ellipse der Kopula 
•λλ� πoλλαÂ καÂ πυκvαÂ φυλακαί, δι' ôv oÛκ §στι λαθεÃv 
'aber <es gibt> zahlreiche und dichte Wachen, so daß es ihretwegen nicht möglich ist, unbemerkt 

                                                 
70 BUCHHEIM 1989: 171, Anm. 34 geht auf zwei weitere Interpretationsmöglichkeiten ein. Die eine (mit der 
Konjektur <ñς>) stammt von Diels: 'so daß die in Furcht Versetzten oft eine Gefahr, die zukünftig ist, wie eine 
gegenwärtige fliehen'. Gegen diese Lösung spricht nicht nur, wie BUCHHEIM vermerkt, daß Gefahren gemeinhin 
stets etwas Zukünftiges in sich tragen, sondern vor allem, daß nun der Vergleich mit den aufgestellen Kriegsfronten 
"hinkt", da diese ohne Zweifel eine gegenwärtige Gefahr darstellen. BUCHHEIMs eigener Vorschlag ist eine 
Lesung als absoluter Genitiv 'wenn das Bevorstehende eine Gefahr ist'. Auch der erste Teil des Satzes ist schlecht 
überliefert, inhaltlich aber gut zu fassen. 
71 Diese Sätze werden noch einmal unter den Attributsätzen aufgeführt. 
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zu bleiben'72 
 
GORG. Pal. 12 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: ind. prs. 
ßπαίθριoς γ�ρ Ò βίoς (στρατόπεδov γάρ) §στ' ¦v Óπλoις, ¦v oÍς <πάvτες> πάvτα Òρäσι καÂ 
πάvτες ßπÎ πάvτωv Òρävται 
'unter freiem Himmel nämlich findet das Leben (als Heerlager nämlich) im Waffenlager statt, so 
daß darin alle alles sehen und alle von allen gesehen werden'  
 

                                                 
72 Wenn man übersetzt 'aber zahlreich und dicht <sind die> Wachen, weswegen es nicht möglich ist, unbemerkt zu 
bleiben', bezieht sich δι' ôv auf den ganzen Hauptsatz. Es ist dann ein weiterführender Nebensatz mit konsekutivem 
Nebensinn. Der Satz wird daher dort noch einmal aufgeführt. 

GORG. Pal. 13 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: Ellipse der Kopula 
•λλ' ßµäv [•λλ'] •δύvατov τoσoύτωv καÂ τoιoύτωv, oÍς ßπάρχει āπαvτα µέγιστα, πρoγόvωv 
•ρεταί, χρηµάτωv πλ−θoς, •ριστεÃαι, •λκ¬ φρovηµάτωv, βασιλεία πόλεωv 
'aber über euch <zu herrschen> <ist> unmöglich, über so viele <Leute> und von solcher Qualität, 
so daß <euch> alles im höchsten Maß vergönnt ist: Tugenden der Ahnen, Fülle an Geld, Erfolge, 
Kraft der Gedanken und Königsherrschaft über Städte' 
 
 
2.7.   Modale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten  
2.7.1.   Begleitumstände 
2.7.1.1.  Komitativsätze 
2.7.1.1.1.  Participium coniunctum:  
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Hel. 13 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv 
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, indem sie sich zur Rede gesellt, auch die 
Seele prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
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GORG. Pal. 3 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass.73 und ptz. prs. akt. 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus die Anklage aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wobei er 
entweder sicher wußte, daß ich Griechenland an die Barbaren verraten habe, oder argwöhnte, daß 
sich dies irgendwie so verhält, wäre der Mann äußerst tüchtig'74 
 
GORG. Pal. 9 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
φήσει τις ñς χρήµασι τ¬v πίστιv ¦πoιoύµεθα, ¦κεÃvoς µ¥v διδoύς, ¦γã δ¥ λαµβάvωv 
'irgendwer wird sagen, daß wir mit Geld den Vertrauensbeweis herstellten, indem jener gibt, 
während ich empfange' 
 
GORG. Pal. 11 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
πράττωv µ¥v γ�ρ αÛτÎς §πραττov ´ µεθ' ©τέρωv 
'ich handelte nämlich, indem ich es selbst tat oder mit anderen' 
 
GORG. Pal. 19 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
πρoδιδo×ς γ�ρ τ¬v {Ελλάδα πρoÛδίδoυv ¦µαυτόv, τoκέας, φίλoυς, •ξίωµα πρoγόvωv, Êερ� 
πατρäια, τάφoυς, πατρίδα τ¬v µεγίστηv τ−ς {Ελλάδoς 
'indem ich nämlich Griechenland verriet, verriet ich mich, Eltern, Freunde, Würde der Vorfahren, 
die väterlichen Heiligtümer, Gräber, die größte Vaterstadt Griechenlands' 
 

                                                 
73 Der Satz wird zeimal aufgeführt. 
74 δoξάξωv γ' �µ−  wurde verbessert für δoξάζovτά µε der Handschriften. Die Partizipien können alternativ auch als 
kausal gedeutet werden. 

GORG. Pal. 22 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
–ξιov γ�ρ καταµαθεÃv, oÍoς ëv oÍα λέγεις, ñς •vάξιoς •vαξίωι 
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'es <ist> nämlich von Wert zu verstehen, wie beschaffen (seiend) du wie beschaffenes sprichst, 
wie ein Unwürdiger zu einem Unwürdigen'75 
 
GORG. Pal. 29 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
oàτως λoιδoρίαv oÛκ §χoυσαv §λεγχov Ò λόγoς αÛτäι δύvαται 
'so gilt ihm die Rede <nur> als Schmähung, ohne daß sie einen Beweis hat' 
 
2. Partizip Präsens Medio-Passiv 
 
GORG. Hel. 10 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
συγγιvoµέvη γ�ρ τ−ι δόξηι τ−ς ψυχ−ς º δύvαµις τ−ς ¦πωιδ−ς §θελξε καÂ §πεισε καÂ µετέστησεv 
αÛτ¬v γoητείαι  
'indem sie sich nämlich mit der Ansicht der Seele vereinigte, verzauberte die Kraft der 
Beschwörung, überredete und wandelte sie durch Zauberei um' 
 
GORG. Pal. 3 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. und ptz. prs. akt.76 
εÆ µ¥v oÞv Ò κατήγoρoς zΟδυσσε×ς ´ σαφäς ¦πιστάµεvoς πρoδιδόvτα µε τ¬v {Ελλάδα τoÃς 
βαρβάρoις ´ δoξάζωv γ' �µ− oàτω ταØτα §χειv ¦πoιεÃτo τ¬v κατηγoρίαv δι' εÜvoιαv τ−ς 
{Ελλάδoς, –ριστoς —v µv [Ò] •vήρ 
'wenn nun der Kläger Odysseus die Anklage aus Liebe zu Griechenland erhoben hätte, wobei er 
entweder sicher wußte, daß ich Griechenland an die Barbaren verraten habe, oder argwöhnte, daß 
sich dies irgendwie so verhält, wäre der Mann äußerst tüchtig'77 
 
GORG. Pal. 3 / prädikativ / ptz. prs. med.-pass. 
πäς γ�ρ <oÜχ>, Óς γε σώιζει πατρίδα, τoκέας, τ¬v π÷σαv {Ελλάδα, §τι δ¥ πρÎς τoύτoις τÎv 
•δικoØvτα τιµωρoύµεvoς; 
'wie <sollte> denn <nicht>, wer Heimat, Eltern, ganz Griechenland rettet, wobei er zu diesem 
noch dazu den unrecht Handelnden bestraft <ein tüchtiger Mann genannt werden>?'78 
 
3. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 2 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
¦γã δ¥ βoύλoµαι λoγισµόv τιvα τäι λόγωι δo×ς τ¬v µ¥v κακäς •κoύoυσαv παØσαι τ−ς αÆτίας, 
τo×ς δ¥ µεµφoµέvoυς ψευδoµέvoυς ¦πιδείξας καÂ δείξας τ•ληθ¥ς [´] παØσαι τ−ς •µαθίας 
'ich aber will, indem ich mit der Rede eine Betrachtung gebe, einerseits die in schlechtem Ruf 

                                                 
75 Die Handschriften haben oÉδάς γε Çσως statt oÍα λέγεις, ñς. 
76 Der Satz wird zeimal aufgeführt. 
77 δoξάξωv γ' �µ−  wurde verbessert für δoξάζovτά µε der Handschriften. Die Partizipien können alternativ auch als 
kausal gedeutet werden. 
78 Folgt man der Übersetzung BUCHHEIM 1989: 19, so wäre zu übersetzen:'wie denn <soll man denjenigen 
nennen>, der ...?'. 
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Stehende von der Anschuldigung befreien, andererseits die Tadelnden als irrende anzeigen und 
die Wahrheit zeigen und dem Unverstand ein Ende setzen'79 
 
GORG. Hel. 5 / prädikativ / ptz. aor. akt. 

                                                 
79 Es ist textkritisch unsicher, ob ¦πιδεÃξαι καÂ δεÃξαι oder ¦πιδείξας καÂ δείξας zu lesen ist. Die erste Variante 

bieten die Handschriften. Vgl. BUCHHEIM 1989: 4, Anm. 5. 

Óστις µ¥v oÞv καÂ δι' Óτι καÂ Óπως •πέπλησε τÎv §ρωτα τ¬v {Ελέvηv λαβώv, oÛ λέξω  
'wer auch immer nun und wodurch und wie den Eros befriedigte, indem er Helena gewann, werde 
ich nicht sagen' 
 
GORG. Hel. 5 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
τÎv χρόvov δ¥ τäι λόγωι τÎv τότε vØv ßπερβ�ς ¦πÂ τ¬v •ρχ¬v τoØ µέλλovτoς λόγoυ 
πρoβήσoµαι, καÂ πρoθήσoµαι τ�ς αÆτίας, δι' Ÿς εÆκÎς µv γεvέσθαι τÎv τ−ς {Ελέvης εÆς τ¬v 
Τρoίαv στόλov 
'die Zeit von damals aber mit der Rede übergehend, werde ich zum Anfang der anstehenden Rede 
voranschreiten und die Gründe darlegen, derentwegen wahrscheinlich Helenas Reise nach Troja 
stattfand' 
 
GORG. Hel. 11 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
Óσoι δ¥ Óσoυς περÂ Óσωv καÂ §πεισαv καÂ πείθoυσι δ¥ ψευδ− λόγov πλάσαvτες  
'wieviele aber überredeten und überreden wieviele hinsichtlich wievieler Angelegenheiten, indem 
sie irreführende Rede formten' 
 
GORG. Pal. 4 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
αÆτία γ�ρ •vεπίδεικτoς §κπληξιv ¦µφαv− ¦µπoιεÃ, δι� δ¥ τ¬v §κπληξιv •πoρεÃv •vάγκη τäι 
λόγωι, —v µή τι παρ' αÛτ−ς τ−ς •ληθείας καÂ τ−ς παρoύσης •vάγκης µάθω, διδασκάλωv 
¦πικιvδυvoτέρωv ´ πoριµωτέρωv τυχώv 
'eine unbewiesene Anschuldigung versetzt nämlich in offenkundige Fassungslosigkeit, wegen der 
Fassungslosigkeit aber <ist> es nötig, hinsichtlich der Rede ratlos zu sein, sofern ich nicht 
irgendetwas von der Wahrheit selbst und der gegenwärtigen Zwangslage lerne, wobei ich eher 
gefahrenträchtige als pfadfindende Lehrer gefunden habe' 
 
GORG. Pal. 24 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
εÉτα, ì πάvτωv •vθρώπωv τoλµηρότατε, δόξηι πιστεύσας, •πιστoτάτωι πράγµατι, τ¬v •λήθειαv 
oÛκ εÆδώς, τoλµ÷ις –vδρα περÂ θαvάτoυ διώκειv; 
'wagst du es also, du waghalsigster aller Menschen, indem du auf die Vermutung vertraust, die 
unzuverlässigste Sache, die Wahrheit nicht wissend, einen Mann auf den Tod zu verfolgen?' 
 
GORG. Pal. 30 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
τίς γ�ρ —v ¦πoίησε τÎv •vθρώπειov βίov πόριµov ¦ξ •πόρoυ καÂ κεκoσµηµέvov ¦ξ •κόσµoυ, 
τάξεις τε πoλεµικ�ς εßρãv µέγιστov εÆς πλεovεκτήµατα, vόµoυς τε γραπτo×ς φύλακας [τε] τoØ 
ικαίoυ, γράµµατά τε µvήµης, µέτρα τε καÂ σταθµ� συvαλλαγäv εÛπόρoυς διαλλαγάς, •ριθµόv 
τε χρηµάτωv φύλακα, πυρσoύς τε κρατίστoυς καÂ ταχίστoυς •γγέλoυς, πεσσoύς τε σχoλ−ς 
–λυπov διατριβήv;  
>denn wer machte wohl das menschliche Leben wegsam aus dem Unwegsamen und geordnet aus 
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dem Ungeordneten, indem er Verfahren der Kriegsführung als Wichtigstes für die 
Besitzvermehrung fand, geschriebene Gesetze als Hüter des Gerechten, Schriftzeichen <als 
Instrument> der Erinnerung, Maße und Gewichte als bequeme Wechsel für den Austausch, die 
Zahl als Wächter der Dinge, Feuerzeichen als stärkste und schnellste Boten und das Brettspiel als 
unbeschwerte Beschäftigung für die Muße?' 
 
GORG. Pal. 33 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
λoιπÎv δ¥ περÂ ßµäv πρÎς ßµ÷ς ¦στί µoι λόγoς, Ôv εÆπãv παύσoµαι τ−ς •πoλoγίας 
'schließlich habe ich noch ein Wort über euch an euch übrig, mit deren Vortrag ich die 
Verteidigung beenden werde' 
 
GORG. Pal. 33 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα·  
παρ� δ' ßµÃv τoÃς πρώτoις oÞσι  λήvωv καÂ δoκoØσιv, oÛ φίλωv βoηθείαις oÛδ¥ λιταÃς oÛδ¥ 
oÇκτoις δεÃ πείθειv ßµ÷ς, •λλ� τäι σαφεστάτωι δικαίωι, διδάξαvτα τ•ληθές, oÛκ •πατήσαvτά µε 
δεÃ διαφυγεÃv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 
'nützlich sind nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt; bei euch dagegen, die ihr die Ersten der Griechen seid und als solche geltet, ist es 
nicht nötig, euch mit Hilfe, Flehen und Jammern der Freunde zu überzeugen, sondern mit der 
deutlichsten Rechtmäßigkeit ist es nötig, daß ich dieser Anschuldigung entgehe, indem ich das 
Wahre lehre, nicht indem ich täusche' 
 
GORG. Pal. 36 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
oÛ γ�ρ µόvov εÆς ¦µ¥ καÂ τoκέας τo×ς ¦µo×ς �µαρτήσεσθε δικάσαvτες •δίκως, •λλ' ßµÃv αÛτoÃς 
δειvÎv –θεov –δικov –voµov §ργov συvεπιστήσεσθε πεπoιηκότες, •πεκτovότες –vδρv oÛδεµίαv 
•δικίαv oÛδ¥ πιστ¬v αÆτίαv •πoδείξαvτες 
'ihr werdet nämlich nicht nur gegen mich und meine Eltern fehlen, wenn ihr unrechtmäßig richtet, 
sondern bei euch selbst werdet ihr wissen, daß ihr eine ungeheuerliche, gottlose, rechtlose und 
ungesetzliche Tat vollbracht habt, indem ihr einen Mann getötet habt, der Verbündeter <war>, 
euch nützlich, ein Wohltäter für Griechenland, <ihr> Griechen einen Griechen, ohne daß ihr 
irgendeine offenkundige Unrechtmäßigkeit oder eine glaubwürdige Schuld aufgezeigt habt' 
 
4. Partizip Aorist Medium 
 
GORG. Hel. 13 / prädikativ / ptz. aor. med. und ptz. aor. med. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
5. Partizip Perfekt Aktiv (Zustandsperfekt) 
 
GORG. Pal. 22 / prädikativ / ptz. pf. akt. (Zustandsperfekt) 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; 
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'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung?' 
 
GORG. Pal. 24 / prädikativ / ptz. pf. akt. (Zustandsperfekt) 
τÎ δ¬ λoιπÎv <oÛκ> εÆδότα σε δoξάζειv 
'das <bleibt> nunmehr übrig, daß du, ohne es zu wissen, eine Vermutung anstellst'80 
 
GORG. Pal. 24 / prädikativ / ptz. pf. akt. (Zustandsperfekt) 
εÉτα, ì πάvτωv •vθρώπωv τoλµηρότατε, δόξηι πιστεύσας, •πιστoτάτωι πράγµατι, τ¬v •λήθειαv 
oÛκ εÆδώς, τoλµ÷ις –vδρα περÂ θαvάτoυ διώκειv; 
'wagst du es also, du waghalsigster aller Menschen, vertrauend auf die Vermutung, die 
unzuverlässigste Sache, ohne die Wahrheit zu wissen, einen Mann auf den Tod zu verfolgen?'81 
 
6. Partizip Perfekt Aktiv 
 
GORG. Pal. 36 / prädikativ / ptz. pf. akt. 
oÛ γ�ρ µόvov εÆς ¦µ¥ καÂ τoκέας τo×ς ¦µo×ς �µαρτήσεσθε δικάσαvτες •δίκως, •λλ' ßµÃv αÛτoÃς 
δειvÎv –θεov –δικov –voµov §ργov συvεπιστήσεσθε πεπoιηκότες, •πεκτovότες –vδρα 
σύµµαχov, χρήσιµov ßµÃv, εÛεργέτηv τ−ς {Ελλάδoς, ~Ελληvες ~Ελληvα, φαvερ�v oÛδεµίαv 
•δικίαv oÛδ¥ πιστ¬v αÆτίαv •πoδείξαvτες 
'ihr werdet nämlich nicht nur gegen mich und meine Eltern fehlen, wenn ihr unrechtmäßig richtet, 
sondern bei euch selbst werdet ihr wissen, daß ihr eine ungeheuerliche, gottlose, rechtlose und 
ungesetzliche Tat vollbracht habt, indem ihr einen Mann getötet habt, der Verbündeter <war>, 
euch nützlich, ein Wohltäter für Griechenland, <ihr> Griechen einen Griechen, ohne daß ihr 
irgendeine offenkundige Unrechtmäßigkeit oder eine glaubwürdige Schuld aufgezeigt habt' 
 
 
2.7.1.1.2.  Genitivus absolutus: 
 
GORG. Pal. 6 / ptz. aor. med. 
λόγoι δ¥ πäς —v γέvoιvτo µ¬ συvoυσίας τιvÎς γεvoµέvης; 
'wie aber könnten Reden vonstatten gegangen sein, ohne daß es irgendeine Zusammenkunft 
gab?'82 
 
 
2.7.1.2.  Adversativsätze 
2.7.1.2.1.  µέv-δέ 'zwar-aber, einerseits-andererseits':83 
 
GORG. Hel. 1 /  
–vδρα δ¥ καÂ γυvαÃκα καÂ λόγov καÂ §ργov καÂ πόλιv καÂ πρ÷γµα χρ¬ τÎ µ¥v –ξιov ¦παίvoυ 

                                                 
80 Man kann das Partizip auch konzessiv 'obwohl du es <nicht> weißt' interpretieren, weshalb der Satz dort noch 
einmal aufgeführt wird. 
81 Man kann das Partizip auch adversativ 'während du die Wahrheit nicht weißt' interpretieren. Der Satz wird 
deshalb dort noch einmal aufgeführt. 
82 Der Genitivus absolutus kann auch konditional gedeutet werden. Es erfolgte doppelte Einordnung. 
83 Die Gegenüberstellung µέv-δέ findet sich im Griechischen sehr häufig. Die hier aufgenommenen Fälle zeichnen 
sich durch einen auch im Deutschen gut aufzeigbaren Gegensatz aus. Weniger markante Sätze wurden dagegen nicht 
einbezogen. 
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¦παίvωι τιµ÷v, τäι δ¥ •vαξίωι µäµov ¦πιτιθέvαι  
'es ist nötig, das des Lobes Werte einerseits mit Lob zu ehren, dem Nichtwerten andererseits 
Tadel anzubringen - bei Mann, Frau, Rede, Tat, Stadt oder Ding' 
 
GORG. Hel. 2 /  
¦γã δ¥ βoύλoµαι λoγισµόv τιvα τäι λόγωι δo×ς τ¬v µ¥v κακäς •κoύoυσαv παØσαι τ−ς αÆτίας, 
τo×ς δ¥ µεµφoµέvoυς ψευδoµέvoυς ¦πιδείξαι καÂ δείξαι τ•ληθ¥ς καÂ παØσαι τ−ς •µαθίας 
'ich aber will, indem ich mit der Rede eine Betrachtung gebe, einerseits die in schlechtem Ruf 
Stehende von der Anschuldigung befreien, andererseits die Tadelnden als irrende anzeigen und 
die Wahrheit zeigen und dem Unverstand ein Ende setzen'84 

                                                 
84 Es ist textkritisch unsicher, ob ¦πιδεÃξαι καÂ δεÃξαι oder ¦πιδείξας καÂ δείξας zu lesen ist. Die erste Variante 

bieten die Handschriften. Vgl. BUCHHEIM 1989: 4, Anm. 5. 

 
GORG. Hel. 3 /   
δ−λov γ�ρ ñς µητρÎς µ¥v Λήδας, πατρÎς δ¥ τoØ µ¥v γεvoµέvoυ θεoØ, λεγoµέvoυ δ¥ θvητoØ, 
Τυvδάρεω καÂ ∆ιός, ôv Ò µ¥v δι� τÎ εÉvαι §δoξεv, Ò δ¥ δι� τÎ φάvαι ²λέγχθη, καÂ µv Ò µ¥v 
•vδρäv κράτιστoς Ò δ¥ πάvτωv τύραvvoς 
'es <ist> nämlich bekannt, daß sie einerseits von der Mutter Leda, andererseits dem Geschehen 
nach von einem Gott, dem Sagen nach von einem Sterblichen als Vater <abstammt>, von 
Tyndareos und Zeus, von denen der eine wegen des Seins in dem Rufe stand, der andere wegen 
des Vorgebens geschmäht wurde, und der eine war der mächtigste der Menschen, der andere der 
Herrscher von allem' 
 
GORG. Hel. 4 /  
πλείστας δ¥ πλείστoις ¦πιθυµίας §ρωτoς ¦vειργάσατo, ©vÂ δ¥ σώµατι πoλλ� σώµατα συvήγαγεv 
•vδρäv ¦πÂ µεγάλoις µέγα φρovoύvτωv, ôv oÊ µ¥v πλoύτoυ µεγέθη, oÊ δ¥ εÛγεvείας παλαι÷ς 
εÛδoξίαv, oÊ δ¥ •λκ−ς Æδίας εÛεξίαv, oÊ δ¥ σoφίας ¦πικτήτoυ δύvαµιv §σχov  
'sehr vielen aber flößte sie sehr heftiges Verlangen nach Liebe ein, mit einem Körper aber 
versammelte sie viele Körper von Männern, die in großen Dingen Großes dachten, von denen die 
einen große Mengen an Reichtum, die anderen den Ruhm alter Herkunft, wieder andere die 
schöne Haltung eigener Wahrhaftigkeit, noch andere die Macht erworbener Weisheit hatten' 
 
GORG. Hel. 5 /  
τÎ γ�ρ τoÃς εÆδόσιv Ÿ Çσασι λέγειv πίστιv µ¥v §χει, τέρψιv δ¥ oÛ φέρει 
'denn den Wissenden, was sie wissen, zu sagen, hat zwar Glaubwürdigkeit für sich, aber es bringt 
keinen Genuß' 
 
GORG. Hel. 6 /  
πέφυκε γ�ρ oÛ τÎ κρεÃσσov ßπÎ τoØ »σσovoς κωλύεσθαι, •λλ� τÎ ½σσov ßπÎ τoØ κρείσσovoς 
–ρχεσθαι καÂ –γεσθαι, καÂ τÎ µ¥v κρεÃσσov ºγεÃσθαι, τÎ δ¥ ½σσov ªπεσθαι  
'es ist nämlich natürlich, daß nicht das Stärkere von dem Schwächeren gehindert wird, sondern 
das Schwächere wird von dem Stärkeren beherrscht und geleitet, und auf der einen Seite führt das 
Stärkere, und auf der anderen Seite folgt das Schwächere' 
 
GORG. Hel. 7 /  
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εÆ δ¥ βίαι ºρπάσθη καÂ •vόµως ¦βιάσθη καÂ •δίκως ßβρίσθη, δ−λov Óτι Ò <µ¥v> �ρπάσας ñς 
ßβρίσας ²δίκεv, º δ¥ �ρπασθεÃσα ñς ßβρισθεÃσα ¦δυστύχησεv 
'wenn sie aber mit Gewalt geraubt und ungesetzlich überwältigt und in unrechter Weise Frevel 
erlitt, <ist> es offensichtlich, daß der, der geraubt wie gefrevelt hat, unrecht handelte, die aber, 
die geraubt wie frevelhaft behandelt wurde, ein schlimmes Los erfuhr' 
 
GORG. Hel. 7 /  
–ξιoς oÞv Ò µ¥v ¦πιχειρήσας βάρβαρoς βάρβαρov ¦πιχείρηµα καÂ λόγωι καÂ vόµωι καÂ §ργωι 
λόγωι µ¥v αÆτίας, vόµωι δ¥ •τιµίας, §ργωι δ¥ ζηµίας τυχεÃvA º δ¥ βιασθεÃσα καÂ τ−ς πατρίδoς 
στερηθεÃσα καÂ τäv φίλωv ÏρφαvισθεÃσα πäς oÛκ —v εÆκότως ¦λεηθείη µ÷λλov ´ 
κακoλoγηθείη;  
'wert <ist> es nun der Barbar, der Hand anlegte an ein barbarisches Unterfangen, dem Wort, dem 
Gesetz und der Tat nach, dem Wort nach Schuld, dem Gesetz nach Unehre, der Tat nach Strafe 
zu erlangen; die aber, die überwältigt, des Vaterlandes beraubt und den Lieben entrissen wurde, 
wie nun wäre sie nicht mit Fug und Recht mehr zu bedauern als mit übler Nachrede zu 
bedenken?' 
 
GORG. Hel. 7 /  
Ò µ¥v γ�ρ §δρασε δειvά, º δ¥ §παθε  
'er nämlich tat das Ungeheuerliche, sie aber litt' 
 
GORG. Hel. 7 /  
δίκαιov oÞv τ¬v µ¥v oÆκτÃραι, τÎv δ¥ µισ−σαι 
'gerecht ist es nun, sie zu bedauern, ihn zu hassen' 
 
GORG. Hel. 12 / 
Ò µ¥v oÞv πείσας ñς •vαγκάσας •δικεÃ, º δ¥ πεισθεÃσα ñς •vαγκασθε  λόγωι µάτηv •κoύει 
κακäς  
'der Überredende zwar nun handelte, weil er Zwang ausübte, unrecht, die Überredete aber steht, 
weil sie von der Rede gezwungen wurde, schuldlos in schlechtem Ruf' 
 
GORG. Hel. 14 / 
òσπερ γ�ρ τäv φαρµάκωv –λλoυς –λλα χυµo×ς ¦κ τoØ σώµατoς ¦ξάγει, καÂ τ� µ¥v vόσoυ τ� δ¥ 
βίoυ παύει, oàτω καÂ τäv λόγωv oÊ µ¥v ¦λύπησαv, oÊ δ¥ §τερψαv, oÊ δ¥ ¦φόβησαv, oÊ δ¥ εÆς 
θάρσoς κατέστησαv τo×ς •κoύovτας, oÊ δ¥ πειθoÃ τιvι κακ−ι τ¬v ψυχ¬v ¦φαρµάκευσαv καÂ 
¦ξεγoήτευσαv 
'wie nämlich andere Drogen andere Säfte aus dem Körper treiben, und die einen eine Krankheit, 
die anderen Leben beenden, so erregen auch unter den Reden die einen Leid, die anderen Freude, 
die nächsten Furcht, die nächsten bei den Zuhörenden Mut, die nächsten durch irgendeine üble 
Überredung bei der Seele Rausch und Zauber' 
 
GORG. Pal. 2 / 
δισσäv δ¥ τoύτωv Ðvτωv τoØ µ¥v Óλoυ ßµεÃς κρατεÃτε, τoØ δ' ¦γώ, τ−ς µ¥v ς ¦γώ, τ−ς δ¥ βίας 
ßµεÃς 
'von diesen beiden Dingen herrschterseits über das Recht, ihr andererseits über die Gewalt' 
 
GORG. Pal. 9 /  
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φήσει τις ñς χρήµασι τ¬v πίστιv ¦πoιoύµεθα, ¦κεÃvoς µ¥v διδoύς, ¦γã δ¥ λαµβάvωv 
'irgendwer wird sagen, daß wir mit Geld den Vertrauensbeweis herstellten, indem jener gibt, 
während ich empfange' 
 
GORG. Pal. 18 / 
τo×ς µ¥v φίλoυς κακäς ¦πoίoυv, τo×ς δ¥ ¦χθρo×ς éφέλoυv 
'gegen die Freunde handelte ich einerseits schlecht, während ich andererseits den Feinden nützte' 
 
GORG. Pal. 23 / textkritisch z. T. unsicher85 / 
τ� µ¥v γ�ρ •γέvητά πως •δύvατα µαρτυρηθ−vαι, περÂ δ¥ τäv γεvoµέvωv oÛ µόvov oÛκ 
•δύvατov, •λλ� καÂ _,_άιδιov, oÛδ¥ µόvov _,_άιδιov, •λλ� <καÂ •vαγκαÃovA •λλ�> σoÂ µ¥v 
oÛκ µv oÍόv <τε µ¬> µόvov µάρτυρας •λλ� καÂ ψευδoµάρτυρας εßρεÃv, ¦µoÂ δ¥ oÛδέτερov 
εßρεÃv τoύτωv δυvατόv 
'denn das Nicht-Geschehene kann nicht irgendwie bezeugt werden, während es beim 
Geschehenen nicht nur nicht unmöglich <ist>, sondern sogar leichter, und nicht nur leichter, 
sondern es war dir nicht nur möglich, allein Zeugen, sondern auch falsche Zeugen zu finden, 
während es mir nicht möglich <war> eines von beiden zu finden' 
 
GORG. Pal. 25 / 
Óπoυ µ¥v γάρ µε φ¬ις εÉvαι τεχvήεvτά τε καÂ δειvÎv καÂ πόριµov, σoφίαv µoυ κατηγoρεÃς, Óπoυ 
δ¥ λέγεις ñς πρoÛδίδoυv τ¬v {Ελλάδα, µαvίαv 
'manchmal nämlich sagst du, daß ich trickreich, ungeheuerlich und findig sei, der Weisheit 
beschuldigst du mich, manchmal aber sagst du, daß ich Griechenland verraten habe, der Torheit 
<beschuldigst du mich>' 
 
GORG. Pal. 25 / 

                                                 
85 Vgl. BUCHHEIM 1989:28. 

µαvία γάρ ¦στιv §ργoις ¦πιχειρεÃv •δυvάτoις, •συµφόρoις, αÆσχρoÃς, •φ' ôv τo×ς µ¥v φίλoυς 
βλάψει, τo×ς δ' ¦χθρo×ς éφελήσει, τÎv δ¥ αßτoØ βίov ¦πovείδιστov καÂ σφαλερÎv καταστήσει 
'Torheit nämlich ist es, an unmögliche, unnütze und schändliche Taten Hand anzulegen, durch 
die man den Freunden schaden wird, während man den Feinden nützen wird, das eigene Leben 
aber schimpflich und unsicher werden läßt' 
 
GORG. Pal. 33 / 
oÉκτoς µ¥v oÞv καÂ λιταÂ καÂ φίλωv παραίτησις ¦v Ðχλωι µ¥v oÜσης τ−ς κρίσεως χρήσιµα·  
παρ� δ' ßµÃv τoÃς πρώτoις oÞσι τäv {Ελλήvωv καÂ δoκoØσιv, oÛ φίλωv βoηθείαις oÛδ¥ λιταÃς 
oÛδ¥ oÇκτoις δεÃ πείθειv ßµ÷ς, •λλ� τäι σαφεστάτωι δικαίωι, διδάξαvτα τ•ληθές, oÛκ 
•πατήσαvτά µε δεÃ διαφυγεÃv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 
'nützlich sind nun Jammern, Flehen und Bitten der Freunde, wenn die Entscheidung in einer 
Masse fällt; bei euch dagegen, die ihr die Ersten der Griechen seid und als solche geltet, ist es 
nicht nötig, euch mit Hilfe, Flehen und Jammern der Freunde zu überzeugen, sondern mit der 
deutlichsten Rechtmäßigkeit, als einer, der das Wahre lehrt, nicht als einer, der täuscht, ist es 
nötig, daß ich dieser Anschuldigung entgehe' 
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GORG. Pal. 35 /  
¦πειδ¬ δ¥ oÛχ oàτως §χει, τÎ µ¥v σäµα τoÛµÎv φυλάξατε, τÎv δ¥ πλείω χρόvov ¦πιµείvατε, µετ� 
δ¥ τ−ς •ληθείας τ¬v κρίσιv πoιήσατε 
'da es sich aber nicht so verhält, bewacht einerseits meinen Körper, bleibt aber andererseits 
<noch> mehr Zeit dabei, trefft die Entscheidung nach der Wahrheit' 
 
GORG. Pal. 35 / 
ßµÃv µ¥v γ�ρ µέγας Ò κίvδυvoς, •δίκoις φαvεÃσι δόξαv τ¬v µ¥v καταβαλεÃv, τ¬v δ¥ κτήσασθαι 
''euch <droht> nämlich die große Gefahr, wenn ihr euch als ungerecht erweist, den einen Ruf 
wegzuwerfen, den anderen aber zu erwerben'  
 
 
2.7.1.2.2.  Participium coniunctum:  

 
GORG. Pal. 24 / prädikativ / ptz. prs. akt. (der Form nach ptz. pf. akt.)86 
εÉτα, ì πάvτωv •vθρώπωv τoλµηρότατε, δόξηι πιστεύσας, •πιστoτάτωι πράγµατι, τ¬v •λήθειαv 
oÛκ εÆδώς, τoλµ÷ις –vδρα περÂ θαvάτoυ διώκειv; 
'wagst du es also, du waghalsigster aller Menschen, vertrauend auf die Vermutung, die 
unzuverlässigste Sache, während du die Wahrheit nicht weißt, einen Mann auf den Tod zu 
verfolgen?' 
 
 
2.7.2.   Vergleichssätze 
2.7.2.1.  Komparativsätze 
2.7.2.1.1.  ÓÓÓÓπως 'wie':  
 
GORG. Hel. 13 / Nachsatz / ind. impf.; ÜS: ind. aor. (gnomisch); HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 

                                                 
86 Man kann das Partizip auch modal 'ohne zu wissen' interpretieren, weshalb der Satz auch dort noch einmal 
aufgeführt wird. 

 
2.7.2.1.2.  ññññς 'wie':  
 
GORG. Hel. 19 / Zwischensatz / ind. aor.; HS: ind. aor. 
µλθε γάρ, ñς µλθε, τύχης •γρεύµασιv, oÛ γvώµης βoυλεύµασιv, καÂ 
§ρωτoς •vάγκαις, oÛ τέχvης παρασκευαÃς 
'es kam nämlich, wie es kam, auf Grund der Befangenheiten der Seele, nicht durch Ratschlüsse 
des Denkens, und durch die Zwänge des Eros, nicht durch Einrichtungen der Kunst' 
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2.7.2.1.3.  òòòòσπερ 'wie' + Korrelat:  

oàτω 'so' 
 
GORG. Hel. 14 / Vordersatz / ind. prs.; HS: ind. aor. (gnomisch) 
òσπερ γ�ρ τäv φαρµάκωv –λλoυς –λλα χυµo×ς ¦κ τoØ σώµατoς ¦ξάγει, καÂ τ� µ¥v vόσoυ τ� δ¥ 
βίoυ παύει, oàτω καÂ τäv λόγωv oÊ µ¥v ¦λύπησαv, oÊ δ¥ §τερψαv, oÊ δ¥ ¦φόβησαv, oÊ δ¥ εÆς 
θάρσoς κατέστησαv τo×ς •κoύovτας, oÊ δ¥ πειθoÃ τιvι κακ−ι τ¬v ψυχ¬v ¦φαρµάκευσαv καÂ 
¦ξεγoήτευσαv 
'wie nämlich andere Drogen andere Säfte aus dem Körper treiben, und die einen eine Krankheit, 
die anderen Leben beenden, so erregen auch unter den Reden die einen Leid, die anderen Freude, 
die nächsten Furcht, die nächsten bei den Zuhörenden Mut, die nächsten durch irgendeine üble 
Überredung bei der Seele Rausch und Zauber' 
 
GORG. Pal. 3 / Vordersatz / impf. + –v; HS: Ellipse der Kopula 
εÆ δ¥ φθόvωι ´ κακoτεχvίαι ´ παvoυργίαι συvέθηκε ταύτηv τ¬v αÆτίαv, òσπερ δι' ¦κεÃvα 
κράτιστoς —v µv •vήρ, oàτω δι� ταØτα κάκιστoς •vήρ 
'wenn er aber aus Neid, übler Machenschaft oder Verschlagenheit diese Anklage verfertigte, wäre 
er, wie er wegen jenem der tüchtigste Mann wäre, so deswegen der schlechteste Mann' 
 
 
2.7.2.1.4.  òòòòσπερ εÆÆÆÆ 'wie wenn': 
 
GORG. Hel. 12 / Nachsatz / ind. aor.; HS: ind. aor. 
τίς oÞv αÆτία κωλύει + καÂ τ¬v {Ελέvηv àµvoς µλθεv Òµoίως —v oÛ vέαv oÞσαv òσπερ εÆ 
βιατήριov βία ºρπάσθη  
'welcher Grund hindert nun? + auch Helena erreichte ein Hymnus, als sie wohl in gleicher Weise 
nicht bei Besinnung war, wie wenn sie durch Gewalt von Gewaltmitteln geraubt worden wäre'87 
 
 
2.8.   Restriktivsätze und ihre Konkurrenten 
2.8.1.   ññññς 'wie':  
 
GORG. Pal. 23 / ind. prs.; HS: AcI mit inf. prs. nach AcI mit inf. prs. nach ind. fut. 
φήσεις Çσως Çσov εÉvαι τÎ σέ γε τäv γεvoµέvωv, ñς σ× φήις, µ¬ παρέχεσθαι µάρτυρας, τäv δ¥ 
µ¬ γεvoµέvωv ¦µέ 
'du wirst vielleicht sagen, daß es das gleiche sei, daß du in der Tat für das Geschehene, wie du 
sagst, keine Zeugen beibringen kannst, ich aber für das Nicht-Geschehene' 
 
 

                                                 
87 Die Übersetzung folgt BUCHHEIM 1989: 11. Der Text ist an dieser Stelle sehr verdorben und kann nur mit 
einer gewissen Wahrscheinlichkeit rekonstruiert werden. 
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2.8.2.   Participium coniunctum: 88 
 
GORG. Pal. 2 / ptz. prs. akt. 
κρατεÃτε γ�ρ καÂ τoύτωv, ôv oÛδ¥v ¦γã τυγχάvω κρατäv 
'ihr herrscht nämlich auch über das, von dem ich eben über nichts herrsche' 
 
GORG. Pal. 16 / ptz. prs. akt. 
πρÎς δ¥ τoύτoις oÛδ¥ τιµ−ς ¦τύγχαvov ¦vδε¬ς êv 
'zudem aber war ich der Ehre eben nicht einmal bedürftig' 
 
 
3.    Attributsätze 
3.1.   Relativsätze 
3.1.1   Verallgemeinernde Relativsätze 
3.1.1.1.   Restriktive verallgemeinernde Relativsätze 
3.1.1.1.1.  Verallgemeinernde Relativsätze mit vorangehendem Bezugswort 
3.1.1.1.1.1.  ÓÓÓÓστις 'wer auch immer, jeder der': 
 
GORG. Hel. 13 / ind. aor. (gnomisch); HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie 
Ansicht um Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und 
Unsichtbare den Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
GORG. Hel. 16 / ind. aor. (gnomisch); HS: ind. aor. (gnomisch) 
Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
 

 
3.1.2.   Verallgemeinernder Relativsatz mit folgendem Bezugswort 
3.1.2.1.  ÓÓÓÓστις 'wer auch immer, jeder der': 
 
GORG. Pal. 22 / ind. prs.; HS: imp. aor. 
πότερα γάρ µoυ κατηγoρεÃς εÆδãς •κριβäς ´ δoξάζωv; εÆ µ¥v γ�ρ εÆδώς, oÉσθα Æδãv ´ 
µετέχωv ³ τoυ <µετέχovτoς> πυθόµεvoς. εÆ µ¥v oÞv Æδώv, φράσov τoύτoις <τÎv τρόπov>, τÎv 

                                                 
88 Es liegt ein sogenanntes Verb des besonderen Seins vor. In diesem Fall antwortet das prädikative Partizip auf die 
Frage Ain welcher Hinsicht/inwiefern bin ich zufällig?@ und ist damit als restriktiv zu bestimmen. 
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τόπov, τÎv χρόvov, πότε, πoØ, πäς εÉδεςA εÆ δ¥ µετέχωv, §voχoς εÍς ταÃς αÛταÃς αÆτίαιςA εÆ δέ τoυ 
µετέχovτoς •κoύσας, Óστις ¦στίv, αÛτÎς ¦λθέτω, φαvήτω, µαρτυρησάτω 
'klagst du mich denn an mit genauem Wissen oder mit einer Vermutung? wenn nämlich als 
Wissender, weißt du, weil du <es> entweder gesehen hast, daran beteiligt warst oder es von 
einem <Beteiligen> erfahren hast. wenn du es nun gesehen hast, sage diesen <die Art und 
Weise>, den Ort, die Ze, wann, wo, wie du es sahst; wenn du aber beteiligt warst, <bist du> 
denselben Beschuldigungen ausgesetzt; wenn du <es> aber von einem Beteiligten gehört hast, 
soll derjenige selbst, wer auch immer es ist, kommen, sich zeigen, Zeuge sein' 
 
 
3.1.2.    Restriktive Relativsätze 
3.1.2.1.  Relativsätze ohne Bezugswort89 
3.1.2.1.1.  Relativsatz in Subjektfunktion 
3.1.2.1.1.1.  ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der': 
 
GORG. Hel. 15 / Subj. / generalisierend / Vordersatz / ind. prs.; HS: ind. prs. 
Ÿ γ�ρ Òρäµεv, §χει φύσιv oÛχ ¼v ºµεÃς θέλoµεv, •λλ' ¼v ªκαστov §τυχε  
'was wir nämlich sehen, hat nicht die Natur, die wir wünschen, sondern <die>, die ein jedes 
zufällig erlangte' 
 
 
3.1.2.1.2.  Relativsatz in Objektfunktion 
3.1.2.1.2.1.  Akkusativ  
3.1.2.1.2.1.1.  ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der': 
 
GORG. Hel. 6 / Acc. / indefinit / Nachsatz / ind. aor.; HS: ind. aor. 
´ γ�ρ Τύχης βoυλήµασι καÂ θεäv βoυλεύµασι καÂ zΑvάγκης ψηφίσµασιv §πραξεv Ÿ §πραξεv, ́  
βίαι �ρπασθεÃσα, ́  λόγoις πεισθεÃσα, <´ §ρωτι �λoØσα>  
'entweder nämlich machte sie, was sie machte, nach dem Willen des Schicksals und den 
Ratschlüssen der Götter und den Beschlüssen der Notwendigkeit, oder sie <wurde> mit Gewalt 
geraubt oder mit Worten überredet <oder von Eros gefangen>' 
 
GORG. Hel. 20 / Acc. / indefinit / Nachsatz / ind. aor.; ÜS: ind. aor.; HS: inf. aor. nach ind. prs. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, die doch, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
GORG. Pal. 11 / Acc. / indefinit / Nachsatz / ind. aor.; HS: inf. prs. nach impf. 
§δει δήπoυ πράττειv ôv ªvεκα ταØτα ¦γέvετo 
'es wäre ohne Zweifel nötig gewesen, <das> auszuführen, um dessentwillen dies geschah'90 

                                                 
89 Ob in Sätzen wie 'ich mache, was (auch immer) du willst' der Nebensatz ein Attributsatz ohne Bezugswort oder 
ein Objektsatz ist, ist umstritten, vgl. ENGEL 1996: 248 f. 
90 Bei Ausdrücken der Notwendigkeit und der Möglichkeit fehlt die Partikel –v. 
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ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der' + Partikel: 
γε 

 
GORG. Pal. 3 / Acc. / indefinit / Nachsatz / ind. prs.; HS: ohne vf 
πäς γ�ρ <oÜχ>, Óς γε σώιζει πατρίδα, τoκέας, τ¬v π÷σαv {Ελλάδα, §τι δ¥ πρÎς τoύτoις τÎv 
•δικoØvτα τιµωρoύµεvoς; 
'wie denn <soll man denjenigen nennen>, der Heimat, Eltern, ganz Griechenland rettet, wobei er 
zu diesem noch dazu den unrecht Handelnden bestraft?'91 
 
 
3.1.2.1.2.2.  Genitiv 
3.1.2.1.2.2.1.  ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der': 
 
GORG. Pal. 29 / Gen. / Kasusattraktion / indefinit / Nachsatz / ind. pf.; HS: ind. pf. 
καÂ γ�ρ oÛδ' αÛτÎς Ò κατήγoρoς oÛδεµίαv •πόδειξιv εÇρηκεv ôv εÇρηκεv 
'denn auch der Kläger selbst brachte keinen Beweis vor <für das>, was er sagte' 
 

 
3.1.2.1.3.   Relativsatz in der Funktion des Prädikatsnomen 
3.1.2.1.3.1.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Hel. 15 / Prädikatsnomen / attributiv / ptz. aor. akt. 
εÆ γ�ρ §ρως µv Ò ταØτα πάvτα πράξας, oÛ χαλεπäς διαφεύξεται τ¬v τ−ς λεγoµέvης γεγovέvαι 
�µαρτίας αÆτίαv  
'wenn es nämlich Eros war, der dies alles tat, wird sie nicht schwer <der Anklage> entfliehen, die 
Schuldige der besagten Verfehlung zu sein' 
 
 
3.1.2.2.  Relativsatz mit Bezugswort im übergeordneten Satz 
3.1.2.2.1.  Relativsätze mit vorangehendem Bezugswort 
3.1.2.2.1.1.  ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der': 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Hel. 10 / restriktiv / ind. prs.; HS: ind. pf.  
γoητείας δ¥ καÂ µαγείας δισσαÂ τέχvαι εàρηvται, αË εÆσι ψυχ−ς �µαρτήµατα καÂ δόξης 
•πατήµατα 
'zweifache Künste der Zauberei und der Magie aber sind gefunden worden, die Fehlleitungen der 
Seele und Täuschungen der Ansicht sind' 
 
GORG. Hel. 8 / restriktiv / ind. prs.; HS: ind. prs. 
λόγoς δυvάστης µέγας ¦στίv, Ôς σµικρoτάτωι σώµατι καÂ •φαvεστάτωι θειότατα §ργα •πoτελεÃ 
'die Rede ist eine große Gebieterin, die mit dem kleinsten und unscheinbarsten Körper göttlichste 

                                                 
91 Diese Übersetzung folgt BUCHHEIM 1989: 19. 
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Taten vollbringt' 
 
GORG. Hel. 15 / restriktiv / ind. prs.; HS: ind. prs. 
Ÿ γ�ρ Òρäµεv, §χει φύσιv oÛχ ¼v ºµεÃς θέλoµεv, •λλ' ¼v ªκαστov §τυχε  
'was wir nämlich sehen, hat nicht die Natur, die wir wünschen, sondern <die>, die ein jedes 
zufällig erlangte' 
 
GORG. Pal. 2 / restriktiv / ind. prs.; HS: ind. prs. 
κρατεÃτε γ�ρ καÂ τoύτωv, ôv oÛδ¥v ¦γã τυγχάvω κρατäv 
'ihr herrscht nämlich auch über das, von dem ich eben über nichts herrsche' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Imperfekt 
 
GORG. Hel. 5 / restriktiv / ind. impf.; HS: ind. fut. 
τÎv χρόvov δ¥ τäι λόγωι τÎv τότε vØv ßπερβ�ς ¦πÂ τ¬v •ρχ¬v τoØ µέλλovτoς λόγoυ 
πρoβήσoµαι, καÂ πρoθήσoµαι τ�ς αÆτίας, δι' Ÿς εÆκÎς µv γεvέσθαι τÎv τ−ς {Ελέvης εÆς τ¬v 
Τρoίαv στόλov 
'die Zeit von damals aber mit der Rede übergehend, werde ich zum Anfang der anstehenden Rede 
voranschreiten und die Gründe darlegen, derentwegen wahrscheinlich Helenas Reise nach Troja 
stattfand' 
 
3. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 4 / restriktiv / ind. aor.; HS: ind. aor. 
πλείστας δ¥ πλείστoις ¦πιθυµίας §ρωτoς ¦vειργάσατo, ©vÂ δ¥ σώµατι πoλλ� σώµατα συvήγαγεv 
•vδρäv ¦πÂ µεγάλoις µέγα φρovoύvτωv, ôv oÊ µ¥v πλoύτoυ µεγέθη, oÊ δ¥ εÛγεvείας παλαι÷ς 
εÛδoξίαv, oÊ δ¥ •λκ−ς Æδίας εÛεξίαv, oÊ δ¥ σoφίας ¦πικτήτoυ δύvαµιv §σχov 
'sehr vielen aber flößte sie sehr heftiges Verlangen nach Liebe ein, mit einem Körper aber 
versammelte sie viele Körper von Männern, die in großen Dingen Großes dachten, von denen die 
einen große Mengen an Reichtum, die anderen den Ruhm alter Herkunft, wieder andere die 
schöne Haltung eigener Wahrhaftigkeit, noch andere die Macht erworbener Weisheit hatten' 
 
GORG. Hel. 12 / restriktiv / ind. aor.; HS: ind. aor. 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις 
'Rede nämlich, die eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten zu 
glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 
 
GORG. Hel. 13 / restriktiv / ind. aor. (gnomisch); HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv ... 
δεύτερov δ¥ τo×ς •vαγκαίoυς δι� λόγωv •γävας, ¦v oÍς εÍς λόγoς πoλ×v Ðχλov §τερψε καÂ 
§πεισε τέχvηι γραφείς, oÛκ •ληθείαι λεχθείς  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich.. zweitens an Hand der 
zwangausübenden Redewettkämpfe, bei denen eine einzige Rede eine große Menge erfreut und 
überzeugt, weil sie mit Kunstfertigkeit geschrieben, nicht weil sie mit Wahrheitsanspruch 
gesprochen wird' 
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GORG. Hel. 15 / restriktiv / ind. aor.; HS: ind. prs. 
Ÿ γ�ρ Òρäµεv, §χει φύσιv oÛχ ¼v ºµεÃς θέλoµεv, •λλ' ¼v ªκαστov §τυχε 
'was wir nämlich sehen, hat nicht die Natur, die wir wünschen, sondern <die>, die ein jedes 
zufällig erlangte' 
 
GORG. Hel. 21 / restriktiv / ind. aor.; HS: ind. aor. 
•φεÃλov τäι λόγωι δύσκλειαv γυvαικός, ¦vέµειvα τäι vόµωι Ôv ¦θέµηv ¦v •ρχ−ι τoØ λόγoυ  
'ich nahm durch die Rede die Verleumdung von der Frau, ich hielt mich an das Gesetz, das ich 
am Anfang der Rede aufstellte' 
 
4. Nebensatz: Indikativ Futur 
 
GORG. Pal. 25 / restriktiv / ind. fut.; HS: inf. prs. nach ind. prs. 
µαvία γάρ ¦στιv §ργoις ¦πιχειρεÃv •δυvάτoις, •συµφόρoις, αÆσχρoÃς, •φ' ôv τo×ς µ¥v φίλoυς 
βλάψει, τo×ς δ' ¦χθρo×ς éφελήσει, τÎv δ¥ αßτoØ βίov ¦πovείδιστov καÂ σφαλερÎv καταστήσει 
'Torheit nämlich ist es, an unmögliche, unnütze und schändliche Taten Hand anzulegen, durch 
die man den Freunden schaden wird, während man den Feinden nützen wird, das eigene Leben 
aber schimpflich und unsicher werden läßt' 
 
5. Nebensatz: ohne verbum finitum 
 
GORG. Hel. 3 / restriktiv / ohne vf; ÜS: Ellipse der Kopula; HS: Ellipse der Kopula 
Óτι µ¥v oÞv φύσει καÂ γέvει τ� πρäτα τäv πρώτωv •vδρäv καÂ γυvαικäv º γυv¬ περÂ ½ς Óδε Ò 
λόγoς, oÛκ –δηλov oÛδ¥ Ïλίγoις. 
'es ist etlichen nicht unbekannt, daß die Frau, über die diese Rede <geht>, nach Anlage und 
Herkunft die erste der ersten Männer und Frauen <ist>' 
 

 
3.1.2.2.1.2.  ÓÓÓÓστις 'wer (auch nur), welcher (auch nur), ein solcher, der': 
 
GORG. Pal. 25 / restriktiv / ind. prs.; HS: inf. prs. nach ind. prs. 
καίτoι πäς χρ¬ •vδρÂ τoιoύτωι πιστεύειv, Óστις τÎv αÛτÎv λόγov λέγωv πρÎς τo×ς αÛτo×ς 
–vδρας περÂ τäv αÛτäv τ� ¦vαvτιώτατα λέγει; 
'wie soll man indessen einem solchen Mann vertrauen, der, während er dieselbe Rede zu 
denselben Männern über dieselben Dinge spricht, das Gegenteilige spricht?' 
 
 
3.1.2.2.2.  Relativsätze mit nachfolgendem Bezugswort 
3.1.2.2.2.1.  ÓÓÓÓς 'wer, welcher, der': 
 
GORG. Pal. 19 / restriktiv / ind. prs.; HS: ind. aor. + –v 
Ÿ δ¥ π÷σι περÂ παvτός ¦στι, ταØτα —v τoÃς •δικηθεÃσιv ¦vεχείρισα 
'was aber allen über alles geht, das soll ich denjenigen, die Unrecht litten, in die Hände geliefert 
haben' 
 
 
3.1.2.2.2.2.  ÓÓÓÓσoς >>>>wie groß, wie viel====: 
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GORG. Pal. 19 / restriktiv / ind. prs.; HS: impf. 
Óσα δ¥ τoύτωv §ξω παvoυργεÃται *** κακäς ¦µαυτÎv ¦πoίoυv ταØτα [γ�ρ] πράττωv, oÛκ 
–δηλov  
>wieviel davon aber außerhalb frevelhaft vollbracht wird, vollbrachte ich das schlecht gegen mich 
selbst, wenn ich es denn tat - ganz offensichtlich=92 
 
 
3.1.2.2.3.  Relativsätze mit hineingezogenem Bezugswort 
3.1.2.2.3.1.  ÓÓÓÓσπερ 'welcher gerade, der gerade': 
 
GORG. Pal. 1 / restriktiv / ind. aor.; HS: ind. aor. 
θάvατov µ¥v γ�ρ º φύσις φαvερ÷ι τ−ι ψήφωι πάvτωv κατεψηφίσατo τäv θvητäv, ½ιπερ ºµέραι 
¦γέvετo 
'die Natur beschied nämlich den Tod in offener Abstimmung allen Sterblichen an dem Tag, an 
dem sie entstand' 
 
 
3.1.2.2.4.  Participium coniunctum: 93 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
GORG. Hel. 2 / substantiviert / ptz. prs. med.-pass. 

                                                 
92 Ob überhaupt eine Lücke vorliegt, ist nicht sicher. 
93 Die folgende Liste ist nicht vollständig. Insgesamt finden sich Partizipien sehr häufig, doch handelt es sich 
gerade im Fall der substantivierten nicht um Konkurrenten zu Nebensätzen. Die Auswahl soll also nur die 
Anwendung demonstrieren. 

τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv  
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'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, die es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen entstand, der 
zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'94 
 
GORG. Hel. 4 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
πλείστας δ¥ πλείστoις ¦πιθυµίας §ρωτoς ¦vειργάσατo, ©vÂ δ¥ σώµατι πoλλ� σώµατα συvήγαγεv 
•vδρäv ¦πÂ µεγάλoις µέγα φρovoύvτωv, ôv oÊ µ¥v πλoύτoυ µεγέθη, oÊ δ¥ εÛγεvείας παλαι÷ς 
εÛδoξίαv, oÊ δ¥ •λκ−ς Æδίας εÛεξίαv, oÊ δ¥ σoφίας ¦πικτήτoυ δύvαµιv §σχov 
'sehr vielen aber flößte sie sehr heftiges Verlangen nach Liebe ein, mit einem Körper aber 
versammelte sie viele Körper von Männern, die in großen Dingen Großes dachten, von denen die 
einen große Mengen an Reichtum, die anderen den Ruhm alter Herkunft, wieder andere die 
schöne Haltung eigener Wahrhaftigkeit, noch andere die Macht erworbener Weisheit hatten' 
 
GORG. Hel. 6 / substantiviert / ptz. prs. med.-pass. 
εÆ µ¥v oÞv δι� τÎ πρäτov, –ξιoς αÆτι÷σθαι Ò αÆτιώµεvoς 
'wenn <sie> nun einerseits wegen des ersten <so handelte>, <ist> der, der anklagt, wert, 
angeklagt zu werden' 
 
GORG. Hel. 9 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
τ¬v πoίησιv āπασαv καÂ voµίζω καÂ Ïvoµάζω λόγov §χovτα µέτρov  
'die ganze Dichtung erachte und bezeichne ich als Rede, die ein Metrum hat' 
 
GORG. Hel. 11 / substantiviert / ptz. prs. med.-pass. 
º δ¥ δόξα σφαλερ� καÂ •βέβαιoς oÞσα σφαλεραÃς καÂ •βεβαίoις εÛτυχίαις περιβάλλει τo×ς 
αÛτ−ι χρωµέvoυς  
'die Ansicht aber, weil sie trügerisch und unsicher ist, umgibt die, die sie gebrauchen, mit 
trügerischen und unsicheren Geschäften' 
 
GORG. Hel. 13 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv 
πρäτov µ¥v τo×ς τäv µετεωρoλόγωv λόγoυς, oËτιvες δόξαv •vτÂ δόξης τ¬v µ¥v •φελόµεvoι τ¬v 
δ' ¦vεργασάµεvoι τ� –πιστα καÂ –δηλα φαίvεσθαι τoÃς τ−ς δόξης Ðµµασιv ¦πoίησαv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, die sich zur Rede gesellt, auch die Seele prägt, 
wie sie will, erstens zwar an Hand der Reden der Himmelskundigen, die, indem sie Ansicht um 
Ansicht die eine wegnehmen, die andere hervorbringen, das Unglaubliche und Unsichtbare den 
Augen der Ansicht erscheinen lassen' 
 
GORG. Pal. 10 / attributiv / ptz. prs. akt. 

                                                 
94 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 
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¦γã δ' ¦ξελθãv ¦δεξάµηv, ́  ¦κεÃvoς Ò φέρωv εÆσ−λθεv; 
'empfing ich <das Geld> aber, nachdem ich rausgegangen war, oder kam jener, der es brachte, 
herein?'95 

                                                 
95 GORGIAS spielt hier mit dem Verhältnis von Partizip und finitem Verb. Zuerst wird der Vorgang des 
Hinausgehens mit prädikativem participium coniunctum und der Vorgang des Geldnehmens mit finitem Verb 
ausgedrückt, dann das Geldbringen mit attributivem participium coniunctum und das Hineingehen mit finitem Verb. 
BUCHHEIM 1989: 21 übersetzt:'ich indessen, ging ich raus, um es anzunehmen ....?' und verändert damit die 
Verhältnisse im ersten Teilsatz. 

 
2. Partizip Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 2 / prädikativ / ptz. aor. akt. 
τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv  



 

 70 

'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, nachdem sie es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen 
entstand, der zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'96 
 
GORG. Hel. 7 / substantiviert / ptz. aor. akt. 
εÆ δ¥ βίαι ºρπάσθη καÂ •vόµως ¦βιάσθη καÂ •δίκως ßβρίσθη, δ−λov Óτι Ò <µ¥v> �ρπάσας ñς 
ßβρίσας ²δίκησεv, º δ¥ �ρπασθεÃσα ñς ßβρισθεÃσα ¦δυστύχησεv 
'wenn sie aber mit Gewalt geraubt und ungesetzlich überwältigt und in unrechter Weise Frevel 
erlitt, <ist> es offensichtlich, daß der, der geraubt wie gefrevelt hat, unrecht handelte, die aber, 
die geraubt wie frevelhaft behandelt wurde, ein schlimmes Los erfuhr' 
 
GORG. Hel. 7 / substantiviert / ptz. aor. akt. 
–ξιoς oÞv Ò µ¥v ¦πιχειρήσας βάρβαρoς βάρβαρov ¦πιχείρηµα καÂ λόγωι καÂ vόµωι καÂ §ργωι 
λόγωι µ¥v αÆτίας, vόµωι δ¥ •τιµίας, §ργωι δ¥ ζηµίας τυχεÃv  
'wert <ist> es nun der Barbar, der Hand anlegte an ein barbarisches Unterfangen, dem Wort, dem 
Gesetz und der Tat nach, dem Wort nach Schuld, dem Gesetz nach Unehre, der Tat nach Strafe 
zu erlangen' 
 
GORG. Hel. 8 / attributiv / ptz. aor. akt. 
εÆ δ¥ λόγoς Ò πείσας καÂ τ¬v ψυχ¬v •πατήσας, oÛδ¥ πρÎς τoØτo χαλεπÎv •πoλoγήσασθαι καÂ 
τ¬v αÆτίαv •πoλύσασθαι ôδε 
'wenn es aber eine Rede <war>, die überredete und die Seele täuschte, <ist> es auch nicht 
schwer, in dieser Hinsicht auf diese Weise zu verteidigen und von der Anklage zu befreien' 
 
GORG. Hel. 12 / attributiv / ptz. aor. akt. 
λόγoς γ�ρ ψυχ¬v Ò πείσας, ¼v §πεισεv, ²vάγκασε καÂ πιθέσθαι τoÃς λεγoµέvoις καÂ συvαιvέσαι 
τoÃς πoιoυµέvoις 
'Rede nämlich, die eine Seele überredet hat, auf die sie einredete, zwingt, dem Gesagten zu 
glauben und dem Vollbrachten zuzustimmen' 
 
3. Partizip Aorist Passiv 
 
GORG. Hel. 7 / substantiviert / ptz. aor. pass. 
εÆ δ¥ βίαι ºρπάσθη καÂ •vόµως ¦βιάσθη καÂ •δίκως ßβρίσθη, δ−λov Óτι Ò <µ¥v> �ρπάσας ñς 
ßβρίσας ²δίκησεv, º δ¥ �ρπασθεÃσα ñς ßβρισθεÃσα ¦δυστύχησεv  

                                                 
96 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 

'wenn sie aber mit Gewalt geraubt und ungesetzlich überwältigt und in unrechter Weise Frevel 
erlitt, <ist> es offensichtlich, daß der, der geraubt wie gefrevelt hat, unrecht handelte, die aber, 
die geraubt wie frevelhaft behandelt wurde, ein schlimmes Los erfuhr' 
 
GORG. Hel. 7 / substantiviert / ptz. aor. pass. 
º δ¥ βιασθεÃσα καÂ τ−ς πατρίδoς στερηθεÃσα καÂ τäv φίλωv ÏρφαvισθεÃσα πäς oÛκ —v εÆκότως 
¦λεηθείη µ÷λλov ́  κακoλoγηθείη;  
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'die aber, die überwältigt, des Vaterlandes beraubt und den Lieben entrissen wurde, wie nun wäre 
sie nicht mit Fug und Recht mehr zu bedauern als mit übler Nachrede zu bedenken?' 

 
 
3.1.3.   Appositiver (nicht-restriktiver) Relativsatz 
3.1.3.1.  Relativsätze mit vorangehendem Bezugswort 
3.1.3.1.1.  ÓÓÓÓς 'welcher, wer, der': 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Hel. 13 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: inf. aor. nach ind. prs. 
Óτι δ' º πειθã πρoσιoØσα τäι λόγωι καÂ τ¬v ψυχ¬v ¦τυπώσατo Óπως ¦βoύλετo, χρ¬ µαθεÃv ... 
τρίτov <δ¥> φιλoσόφωv λόγωv �µίλλας, ¦v αÍς δείκvυται καÂ γvώµης τάχoς ñς εÛµετάβoλov 
πoιoØv τ¬v τ−ς δόξης πίστιv  
'es ist aber nötig zu erkennen, daß die Überredung, wenn sie sich zur Rede gesellt, auch die Seele 
prägt, wie sie will, ... drittens an Hand der Redewettkämpfe der Philosophen, bei denen sich auch 
die Schnelligkeit einer Denkart zeigt, so daß sie den Glauben einer Ansicht wankelmütig macht' 
 
GORG. Pal. 10 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: Ellipse der Kopula 
•λλ� πoλλαÂ καÂ πυκvαÂ φυλακαί, δι' ôv oÛκ §στι λαθεÃv 
'aber <es gibt> zahlreiche und dichte Wachen, derentwegen es nicht möglich ist, unbemerkt zu 
bleiben'97 
 
GORG. Pal. 12 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: ind. prs. 
ßπαίθριoς γ�ρ Ò βίoς (στρατόπεδov γάρ) §στ' ¦v Óπλoις, ¦v oÍς <πάvτες> πάvτα Òρäσι καÂ 
πάvτες ßπÎ πάvτωv Òρävται 
'unter freiem Himmel nämlich findet das Leben (als Heerlager nämlich) im Waffenlager statt, in 
dem alle alles sehen und alle von allen gesehen werden'  
 
GORG. Pal. 13 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: Ellipse der Kopula 
•λλ' ßµäv [•λλ'] •δύvατov τoσoύτωv καÂ τoιoύτωv, oÍς ßπάρχει āπαvτα µέγιστα, πρoγόvωv 
•ρεταί, χρηµάτωv πλ−θoς, •ριστεÃαι, •λκ¬ φρovηµάτωv, βασιλεία πόλεωv 
'aber über euch <zu herrschen> <ist> unmöglich, über so viele <Leute> und von solcher Qualität, 
denen alles im höchsten Maß vergönnt ist: Tugenden der Ahnen, Fülle an Geld, Erfolge, Kraft 
der Gedanken und Königsherrschaft über Städte' 
 
2. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 3 / nicht-restriktiv / ind. aor.; ÜS: ohne vf.; HS: Ellipse der Kopula 
δ−λov γ�ρ ñς µητρÎς µ¥v Λήδας, πατρÎς δ¥ τoØ µ¥v γεvoµέvoυ θεoØ, λεγoµέvoυ δ¥ θvητoØ, 
Τυvδάρεω καÂ ∆ιός, ôv Ò µ¥v δι� τÎ εÉvαι §δoξεv, Ò δ¥ δι� τÎ φάvαι ²λέγχθη, καÂ µv Ò µ¥v 

                                                 
97 Wenn man übersetzt 'aber zahlreich und dicht <sind die> Wachen, weswegen es nicht möglich ist, unbemerkt zu 
bleiben', bezieht sich δι' ôv auf den ganzen Hauptsatz. Es ist dann ein weiterführender Nebensatz mit konsekutivem 
Nebensinn. Der Satz wird daher dort noch einmal aufgeführt. 
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•vδρäv κράτιστoς Ò δ¥ πάvτωv τύραvvoς 
'es <ist> nämlich bekannt, daß sie einerseits von der Mutter Leda, andererseits dem Geschehen 
nach von einem Gott, dem Sagen nach von einem Sterblichen als Vater <abstammt>, von 
Tyndareos und Zeus, von denen der eine wegen des Seins in dem Rufe stand, der andere wegen 
des Vorgebens geschmäht wurde, und der eine war der mächtigste der Menschen, der andere der 
Herrscher von allem' 
 
GORG. Hel. 4 / nicht-restriktiv / ind. aor.; HS: ind. aor. 
¦κ τoιoύτωv δ¥ γεvoµέvη §σχε τÎ Æσόθεov κάλλoς, Ô λαβoØσα καÂ oÛ λαθoØσα §σχε  
'von diesen aber gezeugt hatte sie die gottgleiche Schönheit, die sie annahm und unverdeckt trug' 
 
3. Nebensatz: Indikativ Perfekt 
 
GORG. Hel. 2 / nicht-restriktiv / ind. pf.; HS: ptz. prs. med.-pass. nach inf. aor. nach Gen. (ohne 
vf) 
τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv  
'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, die es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen entstand, der 
zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'98 
 
GORG. Hel. 2 / nicht-restriktiv / ind. pf.; ÜS: ind. pf.; HS: ptz. prs. med.-pass. nach inf. aor. nach 
Gen. (ohne vf) 
τoØ δ' αÛτoØ •vδρÎς λέξαι τε τÎ δέov Ïρθäς καÂ ¦λέγξαι *** τo×ς µεµφoµέvoυς {Ελέvηv, 
γυvαÃκα περÂ ½ς Òµόφωvoς καÂ Òµόψυχoς γέγovεv » τε τäv πoιητäv •κoυσάvτωv πίστις » τε 
τoØ Ïvόµατoς φήµη, Ô τäv συµφoρäv µvήµη γέγovεv  
'desselben Mannes <Aufgabe ist>, das Notwendige richtig zu sagen und <diejenigen> zu 
widerlegen, die Helena tadeln, eine Frau, über die gleichlautend und gleichmütig sowohl der 
Glaube der Dichter, die es gehört hatten, als auch das Gerede um diesen Namen entstand, der 
zum Erinnerungsmal für unheilvolle Schicksalskräfte wurde'99 
 
4. Nebensatz: Indikativ Futur 
 
GORG. Pal. 33 / nicht-restriktiv / ptz. aor. nach ind. fut.; HS: ind. prs. 
λoιπÎv δ¥ περÂ ßµäv πρÎς ßµ÷ς ¦στί µoι λόγoς, Ôv εÆπãv παύσoµαι τ−ς •πoλoγίας 
'schließlich habe ich noch ein Wort über euch an euch übrig, mit deren Vortrag ich die 
Verteidigung beenden werde' 
 

                                                 
98 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 
99 BUCHHEIM 1989: 4, FN 4, vermerkt zu der möglichen Lücke, daß auch ein plötzlicher Einstieg in das Thema 
denkbar ist, die Lücke vielleicht also doch nicht angenommen werden muß. 



 

 73 

 
3.1.3.1.2.  ÓÓÓÓσπερ 'welcher gerade, welcher doch': 
 
GORG. Pal. 25 / nicht-restriktiv / Ellipse der Kopula; HS: ind. aor. 
κατηγόρησας δέ µoυ δι� τäv εÆρηµέvωv λόγωv δύo τ� ¦vαvτιώτατα, σoφίαv καÂ µαvίαv, òπερ 
oÛχ oÍov τε τÎv αÛτÎv –vθρωπov §χειv 
'du hast mich aber durch die vorgebrachten Reden zweier gegensätzlicher Dinge beschuldigt, der 
Weisheit und der Torheit, die doch beide derselbe Mensch nicht haben kann' 
 
 
3.1.3.1.3.  ÓÓÓÓστις 'welcher (auch immer)': 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Hel. 20 / nicht-restriktiv / ind. prs.; HS: inf. aor. nach ind. prs. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, die doch, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
GORG. Pal. 21 / nicht-restriktiv / impf.; HS: ohne vf 
oÛ µ¬v oÛδ¥ παρ� τoÃς βαρβάρoις πιστäς —v διεκείµηvA πäς γάρ, oËτιvες •πιστότατov §ργov 
συvηπίσταvτό µoι πεπoιηκότι, τo×ς φίλoυς τoÃς ¦χθρoÃς παραδεδωκότι; 
'freilich auch von den Barbaren hätte ich nicht mit Vertrauen behandelt werden k önnen; wie 
denn, die mir Mitwisser waren, der ich die treuloseste Tat vollbracht hatte, der ich die Freunden 
den Feinden verraten hatte?' 
 
3. Nebensatz: Indikativ Aorist 
 
GORG. Hel. 20 / nicht-restriktiv / ind. aor.; HS: inf. aor. nach ind. prs. 
πäς oÞv χρ¬ δίκαιov ºγήσασθαι τÎv τ−ς {Ελέvης µäµov, »τις εÇτ' ¦ρασθεÃσα εÇτε λόγωι 
πεισθεÃσα εÇτε βίαι �ρπασθεÃσα εÇτε ßπÎ θείας •vάγκης •vαγκασθεÃσα §πραξεv Ÿ §πραξε, 
πάvτως διαφεύγει τ¬v αÆτίαv; 
'wie ist es nun geziemend, die Beschimpfung Helenas für gerecht zu halten, die doch, sei es von 
Liebe übermannt, sei es von Rede überredet, sei es mit Gewalt beraubt, sei es von göttlichem 
Zwang bezwungen, tat, was sie tat, <und daher> allenthalben der Anschuldigung entgeht?' 
 
 
3.1.3.1.4.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 20 / prädikativ / ptz. prs. akt., ptz. aor. akt., ptz. pf. pass. 
πoÃ γ�ρ τραπέσθαι µε χρ−v; ...  •λλ� µέvειv ¦v τoÃς βαρβάρoις; παραµελήσαvτα πάvτωv τäv 
µεγίστωv, ¦στερηµέvov τ−ς καλλίστης τιµ−ς, ¦v αÆσχίστηι δυσκλείαι διάγovτα, τo×ς ¦v τäι 
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παρoιχoµέvωι βίωι πόvoυς ¦π' •ρετ−ι πεπovηµέvoυς •πoρρίψαvτα; 
'wohin sollte ich mich wenden? ... sondern bei den Barbaren bleiben? einer, der alles Große 
gering geachtet hat, der der schönsten Ehre beraubt ist, der sein Leben im häßlichsten Schimpf 
führt, der die Mühen des vergangenen Leben, die für die Tüchtigkeit ausgestanden worden sind, 
wegwirft?' 
 
GORG. Pal. 21 / prädikativ / ptz. pf. akt. 
oÛ µ¬v oÛδ¥ παρ� τoÃς βαρβάρoις πιστäς —v διεκείµηvA πäς γάρ, oËτιvες •πιστότατov §ργov 
συvηπίσταvτό µoι πεπoιηκότι, τo×ς φίλoυς τoÃς ¦χθρoÃς παραδεδωκότι; 
'freilich auch von den Barbaren hätte ich nicht mit Vertrauen behandelt werden können; wie 
denn, da sie mir Mitwisser waren, der ich die treuloseste Tat vollbracht hatte, der ich die 
Freunden den Feinden verraten hatte?' 
 
 
3.1.3.2.  Relativsätze mit folgendem Bezugswort 
3.1.3.2.1.  ÓÓÓÓς 'welcher, wer, der': 
 
GORG. Hel. 19 / nicht-restriktiv / Ellipse von §χει100; HS: opt. der Kopula 
Ôς εÆ µ¥v θεÎς <ëv §χει> θεäv θείαv δύvαµιv, πäς —v Ò »σσωv εÇη τoØτov •πώσασθαι καÂ 
•µύvασθαι δυvατός;  
'wie wäre der Schwächere wohl in der Lage ihn, der, wenn er ein Gott <ist>, die göttliche Kraft 
der Götter <besitzt,> wegzustoßen und abzuwehren?'101 
 
 
3.1.3.2.2.  Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 22 / prädikativ / ptz. prs. akt. 
τίvι πoτ¥ πιστεύσας τoιoØτoς ëv τoιoύτoυ κατηγoρεÃς; 
'auf wen hast du, der du so beschaffen bist, vertraut, daß du einen so beschaffenen Mann 
anklägst?' 
 
 
3.2.    Explikativsätze102 
3.2.1.   ÓÓÓÓτι >>>>daß====: 

 
σηµεÃov >Zeichen= 
 
GORG. Pal. 30 f. / Gen. / Nachsatz / ind. prs.; ÜS: ptz. prs. med.; [HS: ind. aor.] 
τίvoς oÞv ªvεκα ταØθ' ßµ÷ς ßπέµvησα; δηλäv <µ¥v> Óτι τoÃς τoιoύτoις τÎv voØv πρoσέχω, 
σηµεÃov δ¥ πoιoύµεvoς Óτι τäv αÆσχρäv καÂ τäv κακäv §ργωv •πέχoµαιA τÎ γ�ρ ¦κείvoις τÎv 
voØv πρoσέχovτα τoÃς τoιoύτoις πρoσέχειv •δύvατov 
'weswegen nun rief ich euch das in Erinnerung? um zu zeigen, daß ich den Verstand auf solche 

                                                 
100 BUCHHEIM 1989: 173, Anm. 39 möchte lieber mit Ellipse von §χωv rechnen. 
101 Es war schon zuvor von Eros die Rede, daher ist der Relativsatz nicht-restriktiv. 
102 Die Kasusbestimmung ist nicht immer sicher, da nicht zu jedem Nomen ein substantivisches Attribut belegt ist. 
Die Bestimmung richtet sich dann nach den deutschen Verhältnissen und wird mit einem Fragezeichen versehen. 
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Dinge richte, um ein Zeichen zu setzen, daß ich mich schändlicher und schlechter Taten enthalte: 
das nämlich <ist> unmöglich, daß <derjenige>, der den Verstand auf jene Dinge richtet, <ihn> 
auf solche Dinge richtet' 
 
 
3.2.2.   ññññς 'daß':  
 
λόγoς >Rede= 
 
GORG. Pal. 6 / Gen. 
¦πÂ τoØτov δ¥ τÎv λόγov εÉµι πρäτov, ñς •δύvατός εÆµι τoØτo πράττειv 
'als erstes gehe ich aber auf diese Argumentation ein, daß ich nicht in der Lage bin, dieses zu tun' 
 
µάρτυς 'Zeuge': 
 
GORG. Pal. 15 / Dat. 
ñς δ' •ληθ− λέγω, µάρτυρα πιστÎv παρέξoµαι τÎv παρoιχόµεvov βίov 
'daß ich aber die Wahrheit sage, <dafür> werde ich als glaubwürdigen Zeugen mein vergangenes 
Leben bieten' 
 
 
3.2.3.   Indirekte Fragesätze: 
3.2.3.1.  πότερα >>>>ob====: 
 
κίvδυvoς 'Gefahr': 
 
GORG. Pal. 1 / Gen. 
περÂ δ¥ τ−ς •τιµίας καÂ τ−ς τιµ−ς Ò κίvδυvός ¦στι, πότερά µε χρ¬ δικαίως •πoθαvεÃv ´ µετ' 
Ïvειδäv µεγίστωv καÂ τ−ς αÆσχίστης αÆτίας βιαίως •πoθαvεÃv 
'hinsichtlich der Unehre und der Ehre aber besteht die Gefahr, ob es bestimmt ist, daß ich 
rechtmäßig sterbe oder daß ich unter den größten Vorwürfen und der häßlichsten Beschuldigung 
gewaltsam sterbe' 
 
 
3.2.4.   Infinitivkonstruktion:  
 
–ξιoς 'würdig, wert' 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 32 / Gen. / inf. prs. akt. 
καÂ γ�ρ oÛδ¥ τäv –λλωv ¦πιτηδευµάτωv oàvεκα –ξιός εÆµι κακäς πάσχειv, oÜθ' ßπÎ vεωτέρωv 
oÜθ' ßπÎ πρεσβυτέρωv 
'denn auch der anderen Beschäftigungen wegen verdiene ich es nicht, Schlechtes zu leiden, weder 
von den Jüngeren noch von den Älteren' 
 
2. Infinitiv Präsens Passiv 
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GORG. Hel. 6 / Gen. / inf. prs. pass. 
εÆ µ¥v oÞv δι� τÎ πρäτov, –ξιoς αÆτι÷σθαι Ò αÆτιώµεvoς 
'wenn <sie> nun einerseits wegen des ersten <so handelte>, <ist>, wer anklagt, wert, angeklagt 
zu werden' 
 
3. Infinitiv Aorist Aktiv 
 
GORG. Hel. 7 / Gen. / inf. aor. akt. 
–ξιoς oÞv Ò µ¥v ¦πιχειρήσας βάρβαρoς βάρβαρov ¦πιχείρηµα καÂ λόγωι καÂ vόµωι καÂ §ργωι 
λόγωι µ¥v αÆτίας, vόµωι δ¥ •τιµίας, §ργωι δ¥ ζηµίας τυχεÃv  
'wert <ist> es nun der Barbar, der Hand anlegte an ein barbarisches Unterfangen, dem Wort, dem 
Gesetz und der Tat nach, dem Wort nach Schuld, dem Gesetz nach Unehre, der Tat nach Strafe 
zu erlangen' 
 
 
(•)δυvατός >(nicht) mächtig, fähig= 
 
1. Infinitiv Präsens Aktiv 
 
GORG. Pal. 6 / κατά oder πρός τι / inf. prs. akt. 
¦πÂ τoØτov δ¥ τÎv λόγov εÉµι πρäτov, ñς •δύvατός εÆµι τoØτo πράττειv 
'als erstes gehe ich aber auf diese Argumentation ein, daß ich nicht in der Lage bin, dieses zu tun' 
 
2. Infinitiv Aorist Medium 
 
GORG. Hel. 19 / κατά oder πρός τι / inf. aor. med. 
Ôς εÆ µ¥v θεÎς <ëv §χει> θεäv θείαv δύvαµιv, πäς —v Ò »σσωv εÇη τoØτov •πώσασθαι καÂ 
•µύvασθαι δυvατός;  
'wie wäre der Schwächere wohl in der Lage, ihn, der, wenn er ein Gott <ist>, die göttliche Kraft 
der Götter <besitzt,> wegzustoßen und abzuwehren?' 
 
3. Infinitiv Aorist Passiv 
 
GORG. Pal. 23 / textkritisch z. T. unsicher103 / κατά oder πρός τι / inf. aor. pass. 
τ� µ¥v γ�ρ •γέvητά πως •δύvατα µαρτυρηθ−vαι, περÂ δ¥ τäv γεvoµέvωv oÛ µόvov oÛκ 
•δύvατov, •λλ� καÂ _,_άιδιov, oÛδ¥ µόvov _,_άιδιov, •λλ� <καÂ •vαγκαÃovA •λλ�> σoÂ µ¥v 
oÛκ µv oÍόv <τε µ¬> µόvov µάρτυρας •λλ� καÂ ψευδoµάρτυρας εßρεÃv, ¦µoÂ δ¥ oÛδέτερov 
εßρεÃv τoύτωv δυvατόv 
'denn das Nicht-Geschehene kann nicht irgendwie bezeugt werden, beim Geschehenen aber <ist> 
es nicht nur nicht unmöglich, sondern sogar leichter, und nicht nur leichter, sondern es war dir 
nicht nur möglich, allein Zeugen, sondern auch falsche Zeugen zu finden, während es mir nicht 
möglich <war> eines von beiden zu finden' 
 
 

                                                 
103 Vgl. BUCHHEIM 1989:28. 
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κίvδυvός 'Gefahr': 
 
GORG. Pal. 35 / Gen. / inf. aor. akt. und inf. aor. med. 
ßµÃv µ¥v γ�ρ µέγας Ò κίvδυvoς, •δίκoις φαvεÃσι δόξαv τ¬v µ¥v καταβαλεÃv, τ¬v δ¥ κτήσασθαι 
'euch <droht> nämlich die große Gefahr, wenn ihr euch als ungerecht erweist, den einen Ruf 
wegzuwerfen, den anderen aber zu erwerben'  
 
 
4.   Weiterführender Nebensatz 
4.1.    Konsekutive weiterführende Nebensätze 
4.1.1.   δι' ôôôôv 'weswegen': 
 
GORG. Pal. 10 / Nachsatz / ind. prs.; HS: Ellipse der Kopula 
•λλ� πoλλαÂ καÂ πυκvαÂ φυλακαί, δι' ôv oÛκ §στι λαθεÃv 
'aber zahlreich und dicht <sind> die Wachen, weswegen es nicht möglich ist, unbemerkt zu 
bleiben'104 
 
 
4.1.2.   òòòòστε 'folglich, deshalb': 
 

                                                 
104 Wenn man übersetzt 'aber <es gibt> zahlreiche und dichte Wachen, derentwegen es nicht möglich ist, 
unbemerkt zu bleiben', bezieht sich δι' ôv nicht auf den ganzen Hauptsatz, sondern auf πoλλαÂ καÂ πυκvαÂ φυλακαί. 
Es ist dann ein nicht-restriktiver Relativsatz mit konsekutivem Nebensinn. Der Satz wird daher noch einmal bei den 
Konsekutivsätzen und den Attributsätzen aufgeführt. 

GORG. Hel. 11 / ind. prs.; HS: ind. prs. 
εÆ µ¥v γ�ρ πάvτες περÂ πάvτωv εÉχov τäv <τε> παρoιχoµέvωv µvήµηv τäv τε παρόvτωv 
<§vvoιαv> τäv τε µελλόvτωv πρόvoιαv, oÛκ —v Òµoίως Óµoιoς µv Ò λόγoς, ¦πεÂ τ� vØv γε oÜτε 
µvησθ−vαι τÎ παρoιχόµεvov oÜτε σκέψασθαι τÎ παρÎv oÜτε µαvτεύσασθαι τÎ µέλλov εÛπόρως 
§χειA òστε περÂ τäv πλείστωv oÊ πλεÃστoι τ¬v δόξαv σύµβoυλov τ−ι ψυχ−ι παρέχovται 
'wenn nämlich alle an alles Vergangene eine Erinnerung hätten und in alles Gegenwärtige 
<Einsicht> und für alles Zukünftige Voraussicht, wäre die Rede nicht in gleicher Weise gleich / 
wäre die Rede gleichwohl nicht gleich, da ja das Nun weder das Erinnern an das Vergangene 
noch das Sehen des Gegenwärtigen noch das Ahnen des Zukünftigen hinreichend hat; folglich 
machen die meisten in den meisten Fällen die Ansicht zur Beraterin für die Seele' 
 
 
4.2.   Relativischer Anschluß 
4.2.1.   ÓÓÓÓσπερ 'welcher gerade, welcher eben': 
 
1. Nebensatz: Indikativ Präsens 
 
GORG. Pal. 34 / ind. prs. 
τäv δ¥ τoιoύτωv ¦στίv, Óταv –vδρες –vδρα περÂ θαvάτoυ κρίvωσιvA Óπερ ¦στÂ vØv παρ' ßµÃv 
'von solcher Art ist es, wenn Männer über einen Mann auf den Tod entscheiden, was ja nun bei 
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euch liegt' 
 
2. Nebensatz: Ellipse der Kopula 
 
GORG. Pal. 20 / Ellipse der Kopula 
καÂ ταØτα δι' ¦µαυτόv, Óπερ αÇσχιστov •vδρί, δυστυχεÃv δι' αßτόv 
'und dies durch mich selbst, was eben für einen Mann das Schändlichste <ist>: durch sich selbst 
ins Unglück geraten' 
 
 
5.   Komplizierte Strukturen  
5.1.   Parenthese 
 
1. Parenthese: Imperfekt 
 
GORG. Pal. 8 / Bezug auf die für den Vollzug einer sprachlichen Handlung notwendigen 
Bedingungen/ Akzeptierungsbedingungen / Begründungen / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / 
impf.; HS: ind. aor. + –v  
oÍov ¦γã τÎv •δελφÎv §δωκ' –v (oÛ γ�ρ εÉχov –λλov), Ò δ¥ βάρβαρoς τäv υÊέωv τιvά 
'zum Beispiel hätte ich den Bruder <als Geißel> geben können (anderes hatte ich nämlich nicht), 
der Barbar aber einen seiner Söhne' 
 
2. Parenthese: Optativ Aorist 
 
GORG. Pal. 30 / Bezug auf die Proposition / Additionsbeziehung / opt. aor.; HS: opt. aor. 
φήσαιµι δ' –v, καÂ φήσας oÛκ —v ψευσαίµηv oÛδ' —v ¦λεγχθείηv, oÛ µόvov •vαµάρτητoς •λλ� 
καÂ µέγας εÛεργέτης ßµäv καÂ τäv {Ελλήvωv καÂ τäv �πάvτωv •vθρώπωv, oÛ µόvov τäv vØv 
Ðvτωv •λλ� <καÂ> τäv µελλόvτωv, εÉvαι 
'ich könnte wohl sagen, und wenn ich das sagte, würde ich weder lügen noch könnte ich 
widerlegt werden, daß <ich> nicht nur frei von Verfehlung bin, sondern sogar ein großer 
Wohltäter für euch, die Griechen und alle Menschen, nicht nur für die jetzt seienden, sondern 
auch für die kommenden' 
 
3. Parenthese: Ellipse der Kopula 
 
GORG. Pal. 12 / Bezug auf die für den Vollzug einer sprachlichen Handlung notwendigen 
Bedingungen/ Akzeptierungsbedingungen / Begründungen / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / 
Ellipse der Kopula; HS: ind. prs.  
ßπαίθριoς γ�ρ Ò βίoς (στρατόπεδov γάρ) §στ' ¦v Óπλoις, ¦v oÍς <πάvτες> πάvτα Òρäσι καÂ 
πάvτες ßπÎ πάvτωv Òρävται 
'unter freiem Himmel nämlich findet das Leben (als Heerlager nämlich) im Waffenlager statt, in  
dem alle alles sehen und alle von allen gesehen werden'  
 
 
5.2.   Verschiedenes: 
5.2.1.   Abhängige Hauptsätze: 
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GORG. Pal. 29 / ind. prs.; HS: Ellipse eines vf 
πρäτov µ¥v oÞv καÂ δεύτερov καÂ µέγιστov, δι� παvτÎς •π' •ρχ−ς εÆς τέλoς •vαµάρτητoς Ò 
παρoιχόµεvoς βίoς ¦στί µoι, καθαρÎς πάσης αÆτίας 
'zum ersten nun und zum zweiten und zum letzten [wörtlich: zum größten]: mein vergangenes 
Leben ist durchweg von Anfang bis Ende makellos, rein von aller Schuld' 
 
 
5.2.2.   Participium coniunctum:  
 
GORG. Pal. 22 / kausal / prädikativ / ptz. aor. akt. 
τίvι πoτ¥ πιστεύσας τoιoØτoς ëv τoιoύτoυ κατηγoρεÃς; 
'auf wen hast du, der du so beschaffen bist, vertraut, daß du einen so beschaffenen Mann 
anklägst?'105 
 
 
5.2.3.   Infinitivkonstruktion:  
 
GORG. Pal. 20 / inf. aor. akt. 
καÂ ταØτα δι' ¦µαυτόv, Óπερ αÇσχιστov •vδρί, δυστυχεÃv δι' αßτόv 
'und dies durch mich selbst, was für einen Mann das Schändlichste ist: durch sich selbst ins 
Unglück geraten' 
 
 
6.    Textkritisch unsicher: 
 
GORG. Hel. 11 / ¦πεÂ τ� vØv γε textkritisch umstritten 
εÆ µ¥v γ�ρ πάvτες περÂ πάvτωv εÉχov τäv <τε> παρoιχoµέvωv µvήµηv τäv τε παρόvτωv 
<§vvoιαv> τäv τε µελλόvτωv πρόvoιαv, oÛκ —v Òµoίως Óµoιoς µv Ò λόγoς, ¦πεÂ τ� vØv γε oÜτε 
µvησθ−vαι τÎ παρoιχόµεvov oÜτε σκέψασθαι τÎ παρÎv oÜτε µαvτεύσασθαι τÎ µέλλov εÛπόρως 
§χει  
'wenn nämlich alle an alles Vergangene eine Erinnerung hätten und in alles Gegenwärtige 
<Einsicht> und für alles Zukünftige Voraussicht, wäre die Rede nicht in gleicher Weise gleich / 
wäre die Rede gleichwohl nicht gleich, da ja das Nun weder das Erinnern an das Vergangene 
noch das Sehen des Gegenwärtigen noch das Ahnen des Zukünftigen hinreichend hat' 
 
GORG. Hel. 16 / 

                                                 
105 Es handelt sich hierbei um eine Grund-Folge-Beziehung, die sich im Deutschen nur so nachgestalten läßt, daß 
das Partizip (Grund) zum Hauptverb wird, und das eigentliche Hauptverb (Folge) im Nebensatz steht. 

Æσχυρ� γ�ρ º συvήθεια τoØ vόµoυ δι� τÎv φόβov ¦ξωικίσθη τÎv •πÎ τ−ς Ðψεως, »τις ¦λθoØσα 
¦πoίησεv + •µελ−σαι καÂ τoØ καλoØ τoØ δι� τÎv vόµov κριvoµέvoυ καÂ τoØ •γαθoØ τoØ δι� τ¬v 
vίκηv γιvoµέvoυ  
'fest nämlich siedelt sich die Wahrheit des Gesetzes wegen der Furcht an, die vom Anblick 
herrührt, welcher auch immer, wenn er gekommen ist, zufrieden sein läßt, sowohl wenn das 
Schöne, das vom Gesetz herrührt, ausgewählt wird, als auch, wenn das Gute, das vom Recht 
herrührt, sich vollzieht' 
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GORG. Pal. 4 / –ρχoµαι + ptz. prs. akt. 
περÂ τoύτωv δ¥ λέγωv πόθεv –ρξωµαι; 
'von wo soll ich aber anfangen darüber zu sprechen?'106 
 
GORG. Pal. 5 / oÉδα + ptz. prs. akt. 
oÛδ¥ oÉδ' Óπως —v εÆδείη τις Ñv τÎ µ¬ γεvόµεvov 
'und ich weiß nicht, wie einer wissen kann, daß ist, was nicht geschehen ist'107 
 
GORG. Pal. 17 / textkritisch unsicher (BUCHHEIM 1989: 24, FN 26) 
καÂ µ¬v oÛδ' •σφαλείας [ôv] oàvεκά τις —v ταØτα πράξαι 
 
GORG. Pal. 21 / 
Óτι µ¥v oÞv oÜτ' —v ¦βoυλόµηv <δυvάµεvoς oÜτ' —v βoυλόµεvoς ¦δυvάµηv> πρoδoØvαι τ¬v 
{Ελλάδα, δι� τäv πρoειρηµέvωv δέδεικται 
'daß ich nun weder Griechenland verraten wollte <auch wenn ich es gekonnt hätte, noch es 
gekonnt hätte, auch wenn ich es gewollt hätte>, ist durch das Vorgetragene gezeigt worden' 
 
GORG. Pal. 27 / textkritisch unsicher 
<βoύλoµαι> γ�ρ oÛ τoÃς σoÃς κακoÃς •λλ� τoÃς ¦µoÃς •γαθoÃς •πoφεύγειv τ¬v αÆτίαv ταύτηv 
 
GORG. Pal. 28 / Die Handschriften überliefern Ûπερήδιστόv. 
δέoµαι oÞv ßµäv, —v ßµ÷ς ßπoµvήσω τäv τι ¦µoÂ πεπραγµέvωv καλäv, µηδέvα φθov−σαι τoÃς 
λεγoµέvoις, •λλ' •vαγκαÃov ºγήσασθαι κατηγoρηµέvov δειv� καÂ ψευδ− καί τι τäv •ληθäv 
•γαθäv εÆπεÃv ¦v εÆδόσιv ßµÃvA Óπερ »διστόv µoι 
'ich bitte euch nun, daß keiner, wenn ich euch die von mir recht ordentlich vollbrachten guten 
<Taten> in Erinnerung rufen werde, durch das Gesagte Neid empfinde, sondern es <ist> 
notwendig, zu der Ansicht zu gelangen, daß der gewaltiger und lügnerischer Dinge Angeklagte 
auch etwas von den wahrhaftig guten Dingen sagt unter euch, die ihr darum wißt, was mir 
besonders angenehm ist' 

                                                 
106 λέγωv steht nicht in den Handschriften, sondern ist Verbesserung für ¦γώ. 
107 Ðv ist in den Handschriften nicht überliefert. 
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